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Eine unerhörte polnische Drohung.

J ,

Polnisch. Regierungsblatt fordert
^ valtmaßnahmen gegen Danzig.

! ^ V^IS . Dan , ig . 27 . April .

,, eiltet « Aufsatz . betitelt „Die Danziger
^ tte das in Dfliwn erscheinende polnische

iio??n »Gazeta " Gdanska " zum Boykott Dan -

Ulli* Geschäfte aufgefordert und dafür Stim -
gemacht , sich über Danzifs Rechte hin -

^ «zusetzen. Am Schluß des Artikels heißt es

S^ . aiilTc eine Politik der starke« Hand
***> "er unerbittlichen Nücksichtslofigkeit ein -

schlagen .
Ii,

"" das kapriziöse Söhuchen allzu sehr der
lln?. . werde , dann nehme man die Nute
üls,, . ^ ühse ordentlich die Höschen aus . Schon
itf ' lang verhöhne Tanzig das Ansehen

Di »? " ischen Reiches . 3
Artikel , der in demselben Tone noch

Zeit fortfährt , hat in Danzig große
Zl

" egung ausgelöst . Die „Danziger
di? » en Nachrichten " iveisen darauf hin , day

Auslassung eine besondere Beachtnng ver -
Zda die „Gdanska " derselben politischen

ton ■ 9 angehöre , wie die größte Parlaments -
Polens . Die deutschnationale „Danziger

gemeine Zeitung " erklärt : Alles , was man
kjj»^ eser polnischen Unverschämtheit sagen

I "
^ e , Mre zu schwach, um
°en niederträchtigen Angriff 5 ' biihrend

zu geißeln .
d». tfl eine Mahnung an unsere Regierung , auf
Üb ^ ut zu fein und mit zäher Energie den
Mehrkampf gegen diese polni,che Macht -

z>
^e zu kämpfen . _

^ ' e „ Deutsche Landeszeitung "
. das Organ des

. "trums . wirft direkt die Frage auf : Wie
wird die Danziger Regierung blanken

>.. ^ at dulden ? Das Blatt bezeichnet den Ar -
" als

direkte Aufforderung an Polen . Ge -

^ waltmaßnahmen gegen Danzig zu ergreife » .
I ist der Ansicht , daß der Senat eingreifen

ifö * sozialistische „Danziger Volksstimme "

Mbt n . a . : Wir . die wir stets für eine Ver -
imÜ ' oung mit Polen eingetreten sind , müssen
iJ(

l
.Q" n , daß mit diesem Polen , das nur eine

h
' ' onalisrische Haßfratze und eine Knute iu der

kennt , eine Verständigung nicht mög -
lst .

^ erbot einer deutschen Zeitung in Polen .

9w .
ttt k » , 27. April . Die iu Gleiwitz heraus -

>i> 5 ne Zeitung ..Oberschlesische Nachrichten
!. °urch eine Verfügung der Warschauer Regie -

für Polnisch -Oberschlesien . Posen und
°"Nierellen verboten worden .

Die Nheinlandräumung
. Und Frankreichs Sicherheit .
^ »kreich sucht längst erledigte Vorwcinde für

die Hinauszögerung .
1 TU . Paris . 27. April .

| in Deutschland in der letzten Zeit erneut
!I Ait großer Leidenschaft erörterte F r a g e

ix. ,
R h e i n l a n d r ä u m u u g wird von der

- !>. , .^ fischen Oeffentlichkeit und den amtlichen
L ' lett mit verstärkter Aufmerksamkeit verfolgt .
dj. ^?n im allgemeinen der Anschauung ist , daß
jj- ^ eichsregieruilg hinter den Ver -

^
' e » 11 i ch it it g £ n steht .

Defr unterrichteten französischen Kreiden wird
^. Wcrt , daß die französische Regierung ihre
». .. « ungnahme zur Rheinlairdräumung nicht
wildert habe und daß auch keinerlei Veranlas -

! SU der Annahme vorliegt , daß sie sie in
J : 1* näheren oder ferneren Zukunft ändern
&ok • Tie ist nach wie vor der Anschauung ,
i, ., die Frage der R h e i n l a u d r ä u m u n g
d p

* im E : n v er st ä nd n i s mit den an -
5. 1 c it Alliierten gemeinsam gelöst wer -* •» U l 4 l I V i i t «i yv »«vv

te,% Önnc unö Uüt a^em ^ cr
klft Müsset
k

.. . . icherheit Frank -
au feinen Ostgrenzcn untergeordnet wer -

Frage der Mobilifieruua der Eisenbahn -
I. ^ Sationen oder anderer finanzieller Gegen -
Hungen spiele heute keine Rolle mehr , da die
^ nzösischel, Finanzen sich in überraschender
^ lie erholt hätten und Frankreich heute über
leiLen kroßen Vorrat an Devisen zur Stützung
ftn - Währung verfüge . Daher betrachtet die
j

" >lzgsische Regierung die Räumnugs -
fi

a ö e fast ausschließlich vom S i ch e r h e i t s -
d.^ udvunkt aus und wiid diesen Punkt als
jj . wichtigsten in den Vordergrund stellen ,
tz ° Deutschland die «vrage der Rheinland -

' Mnng ansck' N !' ' dcil sollte .
^. ^ lange die Militärvorlage nicht Gesetz ge-
Imu n ist und Anwendung sinket und fcl .inge

der V e r t e i d i g n n g s g ü r t e l an der

O st g re n z e geschaffen worden ist , ist Frank -
reich nach Auffassung der französischen Regierun «
nicht ausreichend geschützt . Die Vermutung liegt
nahe , daß die französische Regierung sich einer
Räumung solange widersetzen wird , wie
sie sich nicht ausreichend sicher fühlt . In welchem
Umfange daher die französische Regierung die
Räumung des Rheinlandes von einem Ost -
Locarnopakt abhängig machen will , darüber
gehen die Ansichten in sonst gutunterrichteten
Kreisen weit auseinander .

Demgegenüber muß immer wieder betont wer -
den , daß Deutschland das einwandfreie Recht
hat , 'die Räumung £ es Rheinlandes zu fordern
und daß französische Fühler wegen irgendwelcher
deutscher Gegenteistungen da 'her überflüssig sind .

Das 25jährige politische Jubiläum
Briands .

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!
5 . Paris . 27. April .

Für die Einstellung der französischen Politik
und der Presse gegenüber dem Leiter der fran -
zösischen Außenpolitik , B r i a u d . ist es bezeich -
uend , daß anläßlich des heutigen Jubiläums
der 2öjährigeu politische » Tätigkeit Briauds
nur die liuksradikaleu Blätter Anlaß nehmen ,
Briaud zu feiern , während die Blätter der
Rechten , der Sozialisten und Kommunisten sich
in Schweigen hüllen . Von großen Pariser
Zeitungen bringen einen längeren Aussatz über
Briaud nnr der „ Petit Parisien "

, die Zeitung
„Le Journal " und das Regierungsorgan der
„Temps ".

Es ist selbstverständlich , daß die Zeitungen
der Linksradikalen Briand feiern . Sehen fie in
ihm doch einen Mann , der seit Beginn seiner
Lansbahn ans Seiten der Linken gefochten hat
und nicht wie z . B . Herr M i l l e r a n d sich vou
einem Sozialisten reinster Färbung zn einem
Anhänger der äußersten Rechten entwickelt hat .
Als Schüler Maldccks - Ronssean wird Briand als
besonderer Vorkämpfer für die Trennung
von Kirche und Staat angesehen . Seine
politische Tätigkeit war den Ministerien cewid -
inet . Als Außen - , Justiz - , Unterrichts - und
Innenminister war er in 12 verschiedenen
K a b i n e t t e n tätig . Neunmal war Briand
Ministerpräsident , darunter in den
schweren Tagen der Verdnnschlacht im Weltkrieg .

^ . ie Zeitungen rechnen es Briand als besoii -
deres Verdienst an , daß er für die Saloniki -
front während des Krieges eingetreten ist , die
nach Anficht der Presse für den Ausgang ent -
scheidend war .

Während die Zeitungen der Linken Briand
als den Mann des Friedens feiern , drückt sich
das offizielle Regierungsorgan wesentlich vor -
sichtiger aus . Die Unterredungen mit
Stresemann werden lediglich als Unterhal -
tungen bezeichnet , die die Neugier der Welt auf
sich gezogen hätten : mehr nicht .

Anläßlich des Jubiläums empfing Briand
seine früheren Kollegen , die Pariser Jourua -
listen . Es wurde keine politische Rede gehalten .
Briand zog es vor . die große Politik beiseite zu
lassen und ließ sich photographieren .

Die türktsch -jugoflavischen Vündnis-
verhandlungeu.

Die Bestimmungen des rnssisch - tiirkischen
Vertrages .

TU . Berlin . 27 . April ,
lieber die Beweggründe zu dem srcundschaft -

lichen Schritt der Großmächte in Belgrad er -
fährt der Asien ^Osteuropadieust von einer dem
türkischen Außenminister Rnschdi Ben nahe
stehenden hervorragenden Persönlichkeit : Die
Schritte in Belgrad sollen die

unmittelbar drohende Gefahr größerer Kom -
vlikatione »

beseitigen . Die Bündnisverhandlungen zwischen
Jugoslawien und der Türkei sind infolge des
italienischen Druckes auf beiden Seiten , vor -
nehmlich auf Belgrad , schon ziemlich weit
vorgeschritten .

Jugoslawien hat sich bereit erklart , den Frie -
densvertraa von Lausanne zu unterzeichne » ,
wenn die Türkei sich verpflichtet , die türkische
Bevölkerung aus Mazedonien nach Kleinasien
zn verpflanzen und

mit Jugoslawien ein Desensivbündnis abzu -
schließen .

Der Zweck des Bündnisses wäre die Berteidi -
a. iiiifl beider Staaten gegen die italienische Ge -
fahr . Ter diplomatische Vertreter Jugoslawiens
in Augora machte darauf aufmerksam , daß schon
die Tatsache des Bestehens eines solchen Bund -
nisses genügen würde , um Italien von feinen
Trohunaen und kriegerischen Absichten abzu -
bringen . Aus dieses Anerbieten gab Tewfik
Rufchdi Ben die Antwort , daß der Vorschlag
betreffend die llebersiedlnug .der türkischen Be -
völkeruug aus Mazedonien nach Kleingsien von

der Aiigoraregieruug unter gewissen Bedingun -
gen grundsätzlich angenommen werden könnte .
In der Frage des Militärvertrages bewahrt die
Türkei Zurückhaltung , weil sie einerseits das
Schwergewicht der italienischen Gefahr im ,
Augenblick von sich selbst abgewandt sieht , an -
dererseits ihre asiatischen Besitzungen durch

das Militärbündnis mit Rußland
gesichert weiß .

Es wird von der informierten türkischen Per¬
sönlichkeit weiter mit allem Nachdruck hervorge -
hoben , daß zwischen der Türkei und Rußland
ein politischer und militärischer O f -
f e n f i v - und D e f e n s i v v e r t r a g besteht ,
der eine gegenseitige militärische Verteidigung
der territorialen Unverletzbarkeit beider Staa¬
ten gegen einen Angriff kriegerischer Mächte
vorsieht . ' Er bindet beide Parteien aber nur
in beziig ans ihre asiatischen Länder und deren
Beziehungen zu deu westeuropäischen Ländern
so weit , als Asien in Frage komnit . Weder
Moskau noch Anpora haben das Recht , ein Ab -
kommen mit einem asiatischen oder europäischen
Staat über asiatische ?vragen abzuschließen , ohne
eine vorhergehende Verständigung untereinan -
der zn treffen . In bezug auf deu Westen be-
halten sich beide Länder vo l l st ä n d i g e Hand -
l u u g s s r e i h e i t vor . Demnach hätte

die Türkei das Recht , mit iedem Balkan -
oder Europastaat ein Bündnis abzuschließen ,

ohne einen Bruch mit Rußland zu befürchten .
Ja . der Towjetgesandte in Angora befürwortet
ein türkisch - jucoslawisches Bündnis energisch .

Berlin in Erwartung des Stahl-
helmiages .

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Dr . R . J . Berlin , 27 . April .

Die Kundgebung , die der Stahlhelm am 7 . nnd
8 . Mai in Berlin veranstalten wird , wird von
der Linken zu . einer täglich zunehmenden Hetze
gegen den Stahlhelm benutzt , die gefährlich zu
werden beginnt , weil sie bewußt auf blu -
tige Zusammen st ößc hinarbeitet . Die
K o m m u n i st e u und ihre Presse rufen unans -
hörlich die Berliner Arbeiterschaft auf , am 8.
Mai , dem Tag , an dem etwa 80 000 Stahlhelm -
leute in Berlin einen Umzug veranstalten
wollen , ebenfalls auf die Straße zu gehen und
unter roten Fahnen zu demonstrieren .

Auch das Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold ist
in seinem Verhalten keineswegs einwandfrei .
Es befiehlt heute A l a r m z u st a u d des Ber -
liuer Reichsbanners für den 8. Mai und trägt
dadurch bewußt dazu bei , daß im Berliner Pu -
blikum sich die Auffassung verbreitet , am 8. Mai
sei mit blutigen Ereignissen zu rechnen .

Heute verzeichnet die Linkspresse mit leb -
haster Genugtuung die Kundgebung zweier
Polizeibeamten - Organisationen zum Stahl¬
helmtag . Der sreigewerkschaftliche „Allgemeine
preußische Polizeibeamteuverband "

, der in Ber -
lin allerdings nur 800— 400 Mitglieder zählt ,
erläßt zum Stahlhelmtag einen Aufruf , iu dem
die Polizeibeamten aufgefordert werden , die
Republik zu schützen . Dann heißt es : „Meldet
uns , Eurem Verband und euren Beamtenaus -
schüssen sofort , wenn ihr zu Dingen befohlen
oder verwendet werden sollt , die ihr als Re -
publikaner nicht tun dürft ."

Im Gegensatz zu diesem Ausruf nimmt der
große Verband der preußischen Polizcibeainten .
der sogen . Schrader -Verband , dem die Mehr -
zahl der Polizeibeamten angehört , zu den
Dingen in der Weise Stellung , daß er die Be -
amten darauf hinweist , die Polizei könne ihre
Aufgabe am 8 . Mai nur lösen , „wenn an diesem
Tag ein unbedingtes , durch nichts zu erschüt -
terudes Vertrauensverhältnis zwischen Mann -
schaft und Führer bestehen wird .

" Dann aller -
dings folgt ein Satz , der von der Linkspresse
besonders unterstrichen wird : „Die Polizei -
beamteu bedauern allerdings , und dies muß ge -
sagt werden , daß die maßgebenden Behörden
am 7 . und 8 . Mai das Spiel mit dem Fener
überhauvt zuaelaffeu haben .

"
Der Ausruf des rein sozialistischen Preußischen

Polizeibeamtenverbandes zeigt , mit welcher
Dreistigkeit die sozialdemokratischen Drahtzieher
dieser Kundgebung versuchen , die Polizeibeamten
in ihrem Sinne zu beeinflussen und besonders
die Beamten gegen die Offiziere von
v o r n l>e r e i n einzunehmen . Der Ausruf
ist ein Versuch , die Polizeibeamten gegen die
Anordnungen der Vorgesetzten zu beeinslusse « .

Tie Kundgebung des sog . Schrader - Berbandes
ermahnt zwar znr unparteiischen Pflichterfül -
lung . Sein bedauern aber darüber , daß die
Ttahlhelmtagnng nicht verboten worden ist , ist
ebensowenig am Platze . Warum sollen nur

1 Reichsbanner und Roter Front -
> kämpferbiind in Berlin demonstrte -
! reu und Ricsen »aa >.lngeu abhalten dürfen , wie
j dies letzterer an Pfingsten vergangenen Jahres

getan hat ?

Bundesstaat oder
Einheitsstaat?

Von
Landgerichtsdirektor Dr . Hans Wunderlich ,

M . d . R .
Das Problem des Einheitsstaates ist in der

letzt «» Zeit wiederholt , so u . a . auch aus dem
deniokratlschen Parteitag in Hamburg durch den
Parteivorsitzenden Reichsminister a . D . Koch
erörtert worden . Wir geben nachsleheni » die
Gedanken des vvlksparteilichen Neichsiagsab -
geordneten Wunderlich zu diesem Problem wie -
der , ohne uns in allen Punkten mit ihnen zu
identifizieren . Die Schrtftleitnng .

Aus zwei Gründen kommt die Frage „Einheits¬
staat oder Bundesstaat " zur Zeit immer wieder
zur Erörterung : einerseits wegen der sich fort -
gefetzt steigernden Schwierigkeiten
einer Iiegierungsbilduug in den
Einzel st aaten , andererseits wegen der
Sorge , ob sich das verarmte Deutschland einen
so komplizierten und kostspieligen
Verwaltuugsapparat , wie wir ihn
zurzeit zweifellos habe « , aus die Dauer leisten
kann . Es ist ein offenes Geheimnis , daß in den
drei Ländern Sachsen . Th ü r i n g e n und
M e ckle n b u rg - Sch w e r i u seit Monaten
um eine einigermaßen stabile Regie -
rung gerungen wird . Die Zerklüftung der
Länderparlamentc in Splitterparteien und
Grüppchen und der an sich ganz natürliche Man -
gel an großen Gesichtspunkten in den jetzigen
Ländern führt zu einer Verödung des poli -
tischen Lebens . „Im engen Kreis verengert
sich der Sinn ." Es ist wirklich kein Wunder ,
wenn sich unter solchen Verhältnissen weite
Kreise unserer Bevölkerung , vor allem der
intelligentere Teil , von der Mitarbeit zurück -
ziehen und rundweg erklären , sie hätten für
diese Parteipoli >tik keinerlei Interesse mehr .
Sie rufen : „Los von dieser Kleinstaaterei ! "

Ans der anderen Seite ist die zwischen Reich ,
Ländern und Gemeinden verteilte Vcrtvaltimg
gegenwärtig so unübersichtlich und schwerfällig
geworden , daß sie dringend einer Rationalisie »
rung bedarf in der Richtung der Vereinfachung
uud Verbilligung . Wir sind in dem letzten
Halbjahrhnndert mit Hilfe von Telephon , Auto -
mobil , Flugzeug und Radioübertragung viel
enger aueiuanbergerückt, - dennoch find unsere
Verwaltungssprengel fast unverändert geblie -
ben , wie in der Zeit , als noch die Botenfrau
und der Fuhrmann Hauptträger des Verkehrs
waren . Erweitert man aber die Verwaltungs -
bezirke , und gibt mau den Behörden einen
größeren Aktionsradius , so müssen unbedingt
in einer Anzahl Länder auch die Länderschran -
ken umgelegt , bisher in verschiedenen Staaten
arbeitende Behörden zusammengelegt werden .
Anmerkuiigsweise sei nnr ' eingeschaltet , daß sich
manche Gebiete in Deutschtand zu einheitlichen
Wirtschaftsgebieten entwickelt haben , durch die
aber die durch die Gefchichte mehr oder weniger
willkürlich gebildeten LandeSgrenzen kreuz und
quer hindurchgehen . Auch vou hier aus kommt
der Ruf nach Zusainmenfassuna und Verein -
heitlichung .

Endlich drangen die jüngsten Verhandlungen
über den Finanzansgleich im Reichstage zu
demselben Ergebnis : Die Einnahmen aus der
Wirtschaft , die man im Interesse der Forteilt -
Wicklung recht erheblich senken möchte , reichen
zur Deckung der Ausgaben in dem Reich , den
Ländern und den Gemeinden nicht aus . Es
wird ebeu nichts anderes übrig bleiben , als
einmal die Ausgabenseite ganz gehörig nach¬
zuprüfen , wo noch gespart werden kann . Dabei
wird wiederum unser komplizierter Behörden -
apparat eine große Rolle spielen . Der Reichs -
finanzminister hat zugesagt , noch im Lause die -
ses Jahres neben der Regelung der Frage der
Liquidationsgeschädigten und der Erhöhung
der Kriegsbeschädigteureuteu , noch die Revi -
sion der Bcamtenbesoldiing vorzunehmen . Für
das Reich würde eine Erhöhung der Beamten -
gehälter von 10 Prozent etwa 60 Millionen
Mark ausmachen , eine Summe , die im Ver -
hältnw zu den anderen ReichSansgaben nicht
übermäßig ins Gewicht fällt . Sofort aber wird
sich wieder die Frage erheben , ob Länder und
Gemeinden , wenn sie der Gehaltsregelung im
Reiche folgen wollen , die Mehrausgaben ans
den setzt ihnen zur Verfügung siebende » Mit¬
teln decken können . Damit wird ohne weiteres
wiederum au das Problem unseres übersetzten
Behördenansvans gerührt .

Drängen so eine ganze Anzahl Momente zu
einer stärkeren Vereinheitlichung unserer Ver¬
waltung n n d damit schließlich zum
Einheitsstaat , so herrscht über deu Weg ,
wie dies zu erreichen ist , erhebliche Unklarheit .
In Mitteldeutschland , Sachsen und Thüringen
ist bei den verschiedenen Laiidtagswavlen und
Regierungskrisen ganz ossen diskutiert wor -
den , ob man nicht besser täte , sich einfach an
Preußeu anzuschließen , in Preußen auszugehen .Wenn sich diese Staaten zur Aufgabe ihrer
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Selbständigkeit entschließen würden , und Preit -
ßen auch bereit wäre , sie in seinem Staateuver -
bände aufzunehmen , so würde das zweifellos
das Signal fein für alle norddeutschen Staate »,
den gleichen Weg zu geben . Tann aber wurde
ein in sich geschlossenes Nordde 'ltschland den
Südstaaten gegenüberstehen , und diesen das
Aufgehen im Reiche noch schwieriger machen.
Die Mainlinie würde vertieft werden , und
traurige Erinnerungen an längst abgeschlossene
Kapitel deutscher Entwicklung wieder wach -
rusen . Ich fürchte , dieser Weg verbaut erst
recht die Möglichkeit , Bauen » und Oesterreich
für das einheitliche Reich zu gewinnen .

Neuerdings ist ein ganz anderer Gedanke
aufgetaucht : Der rheinische Landesrat Kit ;
und der Rostocker Universitätsprofessor S ch ü ß-
ler empfehlen , Preußen soll zum „Reichsland "
umgewandelt werden , wie es srühcr Elsaß -
Lothringen im alten Reiche war , dergestalt , daß
die preußische Zentralverwaltung und das
preußische Parlament künftig durch die entspre -
chende « Regieruugs - und G esetzgebungsorgane
des Reichs ersetzt werden sollen . Der Plan er-
scheint zunächst sehr einfach, bei näherer Ucber -
legung ist er aber praktisch undurchführbar . Es
kann wirklich dem Sande Preußen mit feinem
g e s ch l o s s e n e n B e h ö r d e n s n st e m und
der intensiven Staatsg esinnung
seiner Bevölkerung nicht zugemutet
werden , seine Eigenstaatlichkeit zuerst zum
Opfer zu bringen , solange viel kleinere Länder ,
für die dies viel näher liegt , es verweigern .
Auch dieser Weg erweist sich als ungangbar .

Bleibt danach nnr der Weg , den uns eigent -
lich unsere ganze bisherige staatliche Entwick-
lung vorgezeichnet hat : die Uebernahme immer
weiterer Staatsaufgaben auf das Reich, bis wir
allmählich ganz von selbst in den Einheitsstaat
hineinwachsen .

Ueberblicken wir die Geschichte des letzten
Jahrhunderts , so ergibt sich, daß das Deutsche
Reich immer enger und enger zusammcngewach -
sen ist . Zunächst war es nur ein Staatenbund
mit sehr loser Organisation . Der Bundestag in
Frankfurt am Main war das einzige Organ
der gesamten Verwaltung . Aus dem engeren
Zusammenschluß des Norddeutsche » Bundes er -
wuchs das Deutsche Reich im Jahre 1871 . Auch
jetzt lagen noch die Hauptaufgaben staatlicher
Verwaltung bei den Einzelstaaten : Nur die
gesamte au s w ä r t i g e Po l i t i l lag in der
Hand des Reiches, und die M arine war
Reichssache. Eine Reihe oberster Behörden
über den Sandesverwaltungen lz. B . Reichs -
g e r i ch t ) tritt im Laufe der Zeit noch hinzu ,
sowie die gesamte K o l o n i a l v e r w a l t u » g .
Trotz mannigfacher Ansätze zu weiteren Zu¬
sammenfassungen blieb es aber bei dieser Ver -
teilung , bis dann die Not des Weltkrieges ge-
bieterisch zwang , immer mehr zu zentralisieren .
Die Kriegsjahre schufen tatsächlich, wenn auch
noch nicht rechtlich , ein einheitliches Heer
und eine R e i ch s v e r k e h r s v e r w a l t u n g .
Die Verfassung von Weimar fügte zu diesen
eben genannten Kapiteln : auswärtige Lei -
t u n g , Reichswehr , B e r k e h r und
E i f e n b a h n , P o st und Wasserstraßen ,
noch 'die R e i ch s s i n a n z v e r w a l t u » g , und
gab damit dem Reiche erst das feste Rückgrat .
War im alten Reiche die Zentrale abhängig
gewesen von den Ländern , so ist eS jetzt gerade
umgekehrt : De » Ländern ist nur insoweit , als
sie noch eigene Aufgaben zu decken haben , ein
Rest von Finanzhoheit geblieben . Wenn in dem
jüngsten Finanzausgleich vorgesehen ist , daß
bis zum 1 . Oktober 1027 Reichsrahme » gesetze
zur Regelung der Realsteuern und der Haus -
zinssteuern fertiggestellt werde » sollen , so, wird
die Landessteuergesetzgebung sich künstig nur
noch im Erlaß von Aus führungsvorschr isten er --
schöpfen . Den Länder » verbliebe » ist nur die
I ustiz , die innere Verwaltung und die
Kulturpolitik . Ans dem Gebiete der
Rechtspflege ist aber das gesamte materielle
Reclst und das . gesamte Verfahren nahezu ein-

heitlich durch Reichsgesetz geregelt . Den Län -
dern ist nur die Verwaltung des Be -
Hörden - und B e a m t e » a p p a r a t e s ver -
blieben . Es würde keine großen Schwierig -
leiten bereiten , auch das noch aus das Reich zu
übernehmen , und damit die gesamte Justiz zu
verreichlichen . Auf dem Gebiete der inneren
Verwaltung erscheinen die Schutzpolizei ,
die schon zu K vou dem Reiche sinanziert wird ,
und die Kriminalpolizei als durchaus
geeignet , aus das Reich übernommen zu wer -
den . Dem Reichsinnenministerium würde dann
endlich der so notwendige Unterbau werde ».
Die Kulturpolitik wird am längsten bei den
Ländern verbleiben müssen , weil hier die land -
schaftlichen Unterschiede in der Bevölkerung
und dem bisherigen Ausbau am größte » sind ,
wenn schon anch hier Stimmen laut werden ,
die glauben , man könne das gesamte Hochschul -
wesen aus das Reich übernehmen .

Der hier skizzierte Weg ist lang und dornen -
voll . Daß sich ihm starke Schwierigkeiten in
einzelnen Ländern oder Landschaften , nament -
lich in der Bürokratie der Länder entgegen -
stellen werde » , ist klar . Dennoch wird er ge-
gangen werden müssen , langsam . Schritt sür
Schritt . Auch aus Gründen der Außenpolitik .
Deutschland , im Zentrum Europas gelegen ,
durch keine natürlichen Grenze » geschützt , um-
gebe» van neidischen, waffenstarrenden Nach -
barn , wird sich im Kampfe ums Dasei » nur be-
Haupte» können , wenn es von einer Stelle aus
einheitlich geleitet und regiert wird . Es wird
die von ihm abgesprengten Volksgenosse » in
den Grenzmarken am ehesten wiedergewinnen ,
wenn wir aus ihm einen einheitlichen , großen ,
starken Nationalstaat machen, der . wie der
Magnelberg des deutschen Märchens , alle ab-
gesplitterten Teile mit Naturnotwendigkeit an
sich zieht.

Französische Rücksichtslosigkeiten im
besetzten Gebiet .

Gefährliche Schießübungen bei Trier .
WTB. Koblenz . 27 . April .

Am 21 . April hat die Artillerie der sranzösi -
schen Besatzungstruppen aus dem Schießplatz
vou P e l l i » g e » bei Trier , der aus ehemals
bebautem Gelände besteht, Schießübungen ab -
gehalten . Um 11 Uhr vormittags flogen kurz
nacheinander zwei Granaten über den Weinort
Obere m m e l hinweo , dicht an dem der Dom -
kirche von Trier gehörenden bekannten Wall -
gntshof Schwarzhof vorbei und schlugen in einer
Entfernung von 11 Metern von dem G e -
bäude in eine Wiese , wo sie krepierten .
30 Meter von dieser Stelle entfernt befand sich
eine Anzahl Arbeiterinnen .

Da die Explosion auf einer moorigen Wiese
stattfand , war ihre Wirkung nicht sehr groß und
von den Mädchen wurde daher niemand verletzt .
Die deutsche » Behörde » haben wegen des Vor -
falls Vorstellungen bei der Besatzung erhoben -.

Aus der Schlußsitzung
der AbrüstungskommWon.

Genf . 27. April .
In der Schlußsitzung , über 'die wir bereits

gestern «berichteten , wurde auf Antrag Her deute
schen Delegation Sie am vergangenen Freitag
angemeldete d e u t s ch e G e u e r a l r e s e r v c in
vollem Wortlaut an der Spitze des Kapitels
über die Ra t i fikati o nsbest immun ge n eingetragen .
Mit >M!efer Generalrcserve wird die eventuelle
spätere Zustimmung Deutschlands zu dem von
Frankreich aufgestellten und in erster Lesung
unter deutschem Vorbehalt angenommene »
Grundsatz , daß alle bereits bestehenden Ab-
rüstungsverpslichtungen , also auch des Versailler
Vertrages , durch die Bedingungen der ?!b -
rüstungskonvention nicht berührt werden kön¬
nen , von Her Erfüllung der verschiedenen grund -
sätzlichen deutiche» Forderungen , vor allem in

Wird das Abkom-
das Recht geben ,

dem Wege nach

bezug auf die ausgebildete Reserven und das
gesamte Kriegsmaterial abhängig gemacht.
Gleichzeitig wird die Schaffung von Garantien
dafür verlangt , daß in annehmbaren Fristen
weitere Fortschritte auf dem Wege einer
allgemeinen Abrüstung gemacht werden .

Bas deutsch -englische Luftverkehrs -
abkommen .

Anfragen im englischen Unterhaus .
WTB . London . 27 . April .

In der heutigen Unterhaussitzung wurde auf
die Frage , ob mit Deutschland die Ver Hand -
lnngen über ein Lustverkehrsabkom -
m e n bereits abgeschlossen feien und ob an -
gegeben werden könne , wann das Abkommen
veröffentlicht werden würde , von Seiten der Re -
gierung geantwortet : Die Verhandlungen für
den Abschluß eines solchen Abkommens nehmen
einen günstigen Verlauf . Man hofft, daß es
möglich sein wird , das Abkommen bald zu unter -
zeichnen.

Kenworthy fragte darauf :
men unsere » Klugzeugen
deutsches Gebiet aus
Prag zu überfliegen ?

Sassool antwortete : Vielleicht haben die Mit -
glieder des Hauses die Güte , abzuwarten , bis
das Abkommen vorliegt , daS in sehr kurzer
Zeit abgeschlossen werden wird . Aus die Be -
hauptuug Kenworthys , daß bereits seit drei
Jahren die Einrichtung dieser bedeutsamen
Linie Sur 6, Deutschland verhindert
werde , erklärte Sassool , daß es sich um den
Abschluß eines Abkommens handele und die
Regelung dieser Frage daher nicht von einer
Seite abhänge .

Die Lage in China.
Die uneinheitliche Haltung der Mächte .

WTB . London , 27 . April .
Reuter berichtet aus Peking , daß die Hal -

tuug der auswärtigen Mächte bezüg-
lich der Antwort auf die Nanking -Note der
Mächte noch immer u n b e st i m m t ist . Es
sei bekannt , daß der amerikanische Gesandte die-
selben Ansichten vertritt wie die übrigen Ge-
sandten . Es feien jedoch Anzeichen vorhaben ,
daß Washington zögert , die Mächte in der Frage
eines Ultimatums bezüglich der
Sauktioueu zu unterstützen . Die Haltung
Japans ist noch immer abwartend .

Man nimmt an . daß die Verhandlungen zwi-
schen den Hauptstädten der Mä ^ te weitergehen .
Während der letzten zwei Wochen seien Andeu -
tungen gemacht worden , daß Großbritan -
nien , als in den letzten zwei Jahren am
ernstesten bedrohte Macht vielleicht allein ,
ohne Verbindung mit Frankreich oder Italien ,
verhandeln könne , oline auf die andren
zwei Mächte zu warM », falls letztere nicht in
der Lage sei » sollte » , de» Vorschlägen .zuzn -
stimmen .

Laut „Evenina Standard " wird in London der
Eindruck immer stärker , daß das völlige
A us s ch e i d e u A m e ri ka s aus den Erörte -
rnngen immer wahrscheinlicher wird .

Die G : fechtc auf dem Aangtsc .
London , 27, April . Tic Kcnergefechte zwischen

ausländischen Kriegsschiffen und Chinesen auf
dem Aangtse dauern an . Gestern wnrde aber -
inals ein englisches Kriegsschiff 13 Meilen over -
halb von Tfchinki - ang beschossen . Das Schiff er -
widerte das Feuer mit seinen größten Ge-
schützen . In englischen Berichten wird neuer -
dings mit besonderem Nachdruck darauf hin -
gewiesen , daß das Feuer von den Chinesen
eröffnet werde und die Kriegsschiffe auf
Grund eines kürzlich ergangenen allgemeinen
Befehls gezwungen seien, das Feuer zu er .
widern .

Die Spaltung der Kuomintang
WTB. Paris . 27. ***

„,
Nach einer Meldung des Pekinger Kariespo

denten der „Information " über die nnutai : i
Auswirkungen der Spaltung der Kuo« lw
stehen 2 7 Divisionen zur Verfüg
T s ch a n g k a i f ch e k s , während 17 zu d®n

hängern Borodins übergegangen stno.

Die Lleberschwemmung
in Nordamerika

Ausnahmezustand über Louisiana -

TU. London . 27.
Nach Meldungen aus New -Orleans

Gouverneur von Louisiana den *
zustand über die Provinz verhängt , da «

JJ (1
des beabsichtigten Dammdurchstiches , der j

>
ijc

nommen werden soll , um ein Nachlassen de »

sigen Wasserdruckes zu erreichen und Me <- . ( ir
einer UÜberflutung New-Orleans abMwe

^ ^
blutige Zufamm e nst ö ße im » « * j
der Möglichkeit liegen . Die Stadi ^ e .
tung von New -Orleans hat die volle
wortung für die durch die Durchstechung
Dammes entstehenden Schäden übernom
Die gesamte Nationalgarde des Staates » ^
siana ist aufgeboten worden , nm die e" v ,
Bauern , die bewaffnete Posten aus dem A ^
aufgestellt haben , in Schach zu halten - ^
Kosten, die der Dammdurchstich verursachen '

werden aus viele Millionen Dollar
Sollten die gewaltigen Wassermengen da»' v
delta erreichen , so sind die Folgen unübcri >

Die Abreise der Delegation M
Weltwirtschaftskonferenz

Wie verlautet , wird die Abreise öer ^ euts^
Welt >wir tschaftskom^ .^

Berlin . 27. * **

et

ersteSachverständigen zur
in zwei Gruppen erfolgen . Die eru«
am Sonntag , die zweite sich am Montag
twiefj Genf begeben , wo am 4 . M a i die »-

wirtfchaftskonferenz offiziell eröffnet wird-

Rußland und die Weltwirtschaft
konferenz . .

Eine Mitteilung des Völkerbundssekretari ^
-

WTB. Gens . 27. April-

Die Presseabteilung des Völkerbnndsfekr ^
riates veröffentlicht eine auf die
Teilnahme Rußlands an der
fchaftskonferenz bezügliche Mitteilung . V
cher unter Hinweis auf die Erklärungen }
Sowjetregieruug vom 22. Dezember l»fV
1ö . Januar 1927 folgendes ausgeführt i'" '

,; ,(jr
Es ist Sache öer Sowjetunion , vu-

darüber z« entscheide» , ob » o ch e i ». n„ Mt
n i S für die Entsendung russischer Teleattr
besteht. Für öe» Völkerbund ist die
Die Einladung zu der Konferenz ist <*»" tt ,
stimmige :! Beschluß des Völkerbundsrates
folgt . Sie bleibt iiitp c r ä it be r . .„ „ ipit
stehen . Wenn Delegierte der Sow »« u«

nach Genf kommen , so werden sie dieselbe » „
nähme finden , wie die Vertreter der
Staaten .

Bei Halsentzündungen
und Erkältungen .

■̂ HALTLICHINAPOTHCKEN
U. DROGERIEN .

^ anflBvln-PasMlen: 36 Dlarnino- 10Methyl- AcrWiniumcWO™»
0.003mit Kakaound Zuckerals Paslill«nmMS«J

IM .

Oer „Kürst der Maihemaiiker."
Zum 150 . Geburtstag von Karl Friedrich Gaus ;.

Von
Dr . Ziegsries Knrth.

An einem Aprilvormittag des Jahres 1786
wandelte in der Rathärinen -Volksschule zu
Braun schweig der Lehrer Vüttner , ausgerü -
stet mit seinem wichtigsten pädagogischen Er -
ziehungsinittel , der ^iarbatsche , durch die Reihen
seiner Zöglinge . Etwa IM Knaben waren in
der niedrigen Schulstube zusammengepfercht .
Eben hatte der gestrenge Präzeptor der so-
genannten Rechenklasse eine besonders schwierige
Aufgabe gestellt . Es sollte die Summe der Zah -
len von l bis Ml ausgerechnet werden . Ein eis-
riges Arbeiten aus der Schiefertafel hob an .
Schon nach wenigen Minuten erhob sich ein
Knirps , Karl Friedrich Gauß , der Sohn eines
unbemittelten Aianrers . Es war bei Büttner
Brauch , daß derjenige , der zuerst mit der Auf-
gäbe fertig war , die Tafel , mit der beschriebenen
Seite nach unten , aus den Schul tisch legte . Nach
und nach folgten die übrigen Tafeln . ,

"freudig
sagte der Knirps : „Ligget sc !" iDa liegt sie .)
Büttner musterte den kleinen Frechdachs , der
ihm bisher nicht sonderlich aufgefallen war , und
dachte : Mag sie nur liegen , die Kardätsche wird ,
schon in Tätigkeit treten . Endlich lagen alle
Tafeln da , sie wurden umgedreht und nachge -
sehen . Nur wenige Berechnungen wiesen ein
richtiges Ergebnis aus . Als letzte wurde die
Tafel 'des kleinen Gauß umgedreht , die nur eine
einzige Zahl , nämlich *240, als richtiges Ergeb¬
nis der Summierung aufwies .

Wie war der neunjährige Knabe dazu gekom-
men ? Er hatte sofort erkannt , daß , wenn man
immer die größte und kleinste Zahl in der Reihe
von Ibis 80 addiert , man stets 81 erhält inäm -
lich 1 plus 80, 2 plus 79 , 3 plus 78, 4 plus 77,
5 plus 76 usf.j . Solche Paare hat man aber
vierzig . Man braucht also nur 81 mal 40 aus¬
zurechnen . Damit hatte der neunjährige Knabe
bereits intuitiv eine der wichtigsten Eigenschas-
ten 'der sog . arithmetischen Reihe , mit denen

mancher Obersekundaner heute »och seine liebe
Not hat , erkannt . Der Lehrer ließ nun nicht die
Karbatsche in Tätigkeit treten , sondern sich
eigens für den kleinen Gauß ein besonderes
Rechenbuch aus Hamburg kommen . Aber bald
erkannte der einsichtige Schulmeister , daß der
Schüler , der übrigens später im vertrauten
Kreise oft erzählte , daß er , che er sprechen ge-
lernt, , schon zu rechnen wußte , bei ihm über -
Haupt nichts mehr lernen könne . Auch seinen
späteren Lehrern wuchs er bald über 'den Kopf.
Und als er als Achtzehnjähriger die Universität
Göttingen bezog , konnte der witzige Kästner , der
Sen Lehrstuhl für Physik und Mathematik inne
hatte , ihn kaum etwas Besonderes lehren .

Bald wurde die gelehrte Welt aus den Göt -
tinger ,/Studenten der Mathematik , Karl Fried -
rich Gauß aus Braunschweig " aufmerksam . Am
1 . Juni 1796 brachte das „Jntelligenzblatt der
Allgemeinen Literaturzeitung " lJena ) eine kurze
Mitteilung , daß ihm die Konstruktion des regu -
läreu 17 -Eck und damit ein gewaltiger Fort -
schritt in der Kreisteilung gelungen sei . Seit
säst 2000 Jahren war man in der Konstruktion
der regulären Vielecke nicht weiter als bis zu
dem regulären Fünfeck und den durch Teilung
abgeleiteten Vielecken, also dem Zehneck, Zwan -
zig-Eck , Vierzig - Eck , Achtzig-Eck usw . , gekommen .
Mit dieser Mitteilung verband der Stu >dent
Gauß zugleich die Ankündigung eines größer ? »
algebraische » Werkes . Tatsächlich hängt ia 'die
Kreisteilung mit außerordentlich tiefgründigen
Problemen der höheren Algebra » die Gauß zum
Teil erst schassen sollte , zusammen . Einige Jahre
später erschien das angekündigte Werk „Arith -
metische Untersuchungen iTisgnisitiones arith -
'metieae )

"
, der sichtbare Beweis höchsten mathe -

inatische» Scharfsinns , ein Werk , von dem selbst
der große französische Mathematiker Lagränge
erklärte , daß sein Verfasser unter die höchsten
mathematischen Geister zu rechnen sei . Wenige
Jahre später hat ein Lagrange ebenbürtiger
Forscher . Laplace , aus die Frage , ob Gauß der
größte Mathematiker Deutschlands sei , erwidert :
„Nein , der ganzen Welt "

. Das Werk war dem
Herzog Karl Wilhelm Ferdinand von Braun -
schweig gewidmet , und mit Recht. Denn als der

braunschweigische Fürst erfahren hatte , welche
Begabung der damals 14jährige Knabe Karl
Friedrich Gauß zeigte , suchte er ihn aus jede
mögliche Weise zu fördern . Er ermöglichte ihm
auch das Studium an der Universität Göttingen ,
und setzte ihm ein Jahresgehalt aus , damit der
junge Doktor der Philosophie in Braun schweig
ganz seiner mathematischen Wissenschaft leben
könnte . Bald sollte sich nicht nur den Mathema -
tikern , sondern fast allen Gebildeten offenbaren ,
wie recht der Fürst daran getan hatte . Am
1 . Januar 1801 hatte der Astronom Piazzi im
Sternbild des Stiers ein Sternchen beobachtet,
das eine Bewegung zeigte , also ein Planet oder
Komet sein mußte . Etwa sechs Wochen folgte
der italienische Himmelssorscher dem Lauf dieses
Himmelskörpers , anscheinend eines neuen Pla¬
neten , unter den Fixsternen . Alsdann kam er
der Sonne zu nahe , und die Beobachtung wurde
unmöglich . Da es damals noch keinen Telegra -
phen gab , konnten die anderen Himmels forscher
nicht rechtzeitig benachrichtigt werden . Nun galt
es aufzupassen , wann der neue Planet wieder
sichtbar werden würde . Aber wo sollte man ihn
suchen ? Da errechnete der 24jährige Gauß aus
den wenigen Beobachtungen Piazzis die Bahn
dieses neuen kleinen Planeten , eines sog .
Asteroiden — Piazzi hatte für ihn im voraus
den Namen Ceres bestimmt — so genau , daß es
dem Bremer AM und Liebhabe r -Ast r onv'me n
OIbers glückte , die Ceres am 2 . Januar 1802 am
Firmament zu entdecken. Bald folgte die Eni -
deckung eines zweiten Asteroiden , der Pallas ,
sür die Gauß ebenfalls die Bahn aufs sorgsäl -
tigste berechnete . m Anschluß an diese Berech-
itungen entstand Gauß ' großes astronomisches
Werk „Ucber die Bewegung der Himmelskör -
per " (Theoria motus eorporuni eoelestium ) . Auf
den Grundlagen , die Gauß hier gelegt hat , baut
der rechnende Astronom noch heute weiter , er-
urittelt z . B . das astronomische Recheninstitut zu
Dahlem - Berlin die Bahnen der Planeten und
Kometen .

Mit einem Schlags war der junge Doktor in
Braunschweig eine wissenschaftliche Weltbc -
rühmtheit geworden . In Petersburg ernannte
ihn die Akademie nicht nur zu ihrem korrespon -

dierende » Mitglied , »ran ersehnte ihn jV
Leiter der neuen Sternwarte in der
Hauptstadt . Aber trotz den lockenden ginge«
blieb Gauß seinem Vaterlande treu : a

lU| .-
zum Leiter der Sternwarte in Göttingen ^-t .
ersehen . 1807 wurde er deren Direktor , J
verständlich wirkte er daneben als llniver «

Professor : Astronomie , höhere
mathematische Physik und ähnliche Wissens«^ -
waren der Gegenstand feiner Vorlesungen - .
neben widmete er sich den Ausgaben der v f
noverschen Gradmessung und der Lano^ (!
nähme . Im Verfolg dieser Aufgaben
den Heliotrop , eine Spiegelvorrichtung . . »
Sonnenlicht bis auf sehr entfernte P " Ntt^ ^ ,
reflektieren . Da nämlich eine wenige
Millimeter große Spiegelfläche , wenn sie vo
'« onne beschienen wird , bis aus mehr als
lometer Entfernung noch durch ein Fe " ' ■ lt
sichtbar ist , so lassen sich dergleichen LlchtNS
mit großem Nutzen bei Länderverweffunge
wenden . Aber Gauß schuf nicht nur eine ■"

wichtiger Instrumente im Dienste der f
sungskunde , er wurde zugleich Schöffe *
höheren Geodäsie . . fcI

In einem gewissen Zusammenhang ^ , - ^ elN
Ländervermessung stehen seine Arbeiten am
Gebiete des Erdmagnetismus . Gauß zeig^ ' - c ,t
man das magnetische Verhalten der Erde n>' ^
konnte . Wilhelm Weber , der Leiter des £ ^ ct
kalifchen Instituts in Göttingen , und Gauw ^
Direktor der Sternwarte , ergänzten N«
' hrel , Arbeiten auf diesem Gebiet . Eine
frucht dieses Zusammenarbeite »s war die ^ ^
fung des sog. absoluten Maßsystems , in de »
physikalischen Größen ans die drei Einheiten ^ ,
Länge , der Maße und der Zeit Mrllckgci

• ,
werden . Dieses absolute Maßsystem , dav - , t({
ber Weber für die elektrischen Größen
ausbildete , hat eine außerordentliche . fv
Bedeutung gewonnen , denn es bildet die
läge für alle Einheiten in der Elektroiecy
Volt , Ampere und Ohm lassen sich daraui '

rückführen . Eine weitere Zkebensrucht
Zusammenarbeitens von Weber und

oer

-OU 'U , « .ui+icte ivh 'U i—• - fitrii.*
rückführeu . Eine weitere Nebensrucht
,'?«lsammenarbeitens von Weber und (^ . j c arfl '
die Schöpfung des elektromagnetischen ^ Ar¬
phen . Gauß war sich der Bedeutung i eI5te
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Die Hochwasserkatastrophe
im Elbegebiet.

Langsames Abebben der Hochwasserwelle .
TU . Wittenberge . 27. April .

Wenn nicht alle Anzeichen trügen , ist die Hoch-
wasserwelle im Abebben . Das Elbhochwasser ,
das am Dienstag seinen höchsten Stand mit
4M Meter am Wittenberge ! Pegel erreicht
hatte , ist bereits um 15 Zentimeter gefallen .

Im Mündungsgebiet der Havel , der Ste -
p e n i tz und K a r t h a n e , sowie der Löcknitz ist
das Hinterland in eine endlose weite
W a s s e r w ü st e verwandelt worden . Viele
tausend Morgen Wiesen , Weiden und Ackerland
stehen unter Wasser . Aus Strohdehne bei Ha -
velberg wird berichtet , daß sechstausend Morgen
überflutet sind . Schwere Borwürfe werden
immer wieder gegen die verantwortlichen amt -
lichen Stellen laut , daß sie mit der Elbe - und
Havelregulierung nicht

'
vorwärts kommen .

*
Boitzenburg , 27 . April . Die Sommer -

reiche der vom Elbehochwasser bedrohten Ort -
schaften sind teilweise überflutet . Das
Torf Gothmann ist völlig eingeschlossen und
gleicht ein « r Insel . In der Nähe von Banse -
tow ist der Sommerdeich undicht geworden .
Mannschaften der Sicherheitspolizei sicherten die
Durchbruchsstelle vorläufig mit Sandsäcken . Die
Straße nach Lauenburg ist vom Wasser umspült .
Die Dämme mußten in der Nacht gestützt iver -
den . Auch die Kirche von Sitzacker ist vom Hoch-
wasser bedroht . Der Schaden dürfte den des
vorigen Sommers wesentlich übersteigen «

Der Hochwasserschaden im Sommer 1926 .
Berlin , 27. Ilpril . Der preußische Annenmini -

ster hat auf eine deutschnationale Anfrage wegen
der Hochwasserschäden im Sommer 1920 mitge¬
teilt , daß diese nach den nunmehr abgeschlossenen

Unpolitische
Köln . Am Montag morgen fand im benach -

borten Efferen die Frau eines Arbeiters ihre
Itjährige Tochter blutüberströmt mit
einer Schlinge um den Hals im Bette tot
auf . Ter Stiefvater des Mädchens wurde ver -
haftet . Er will die Tat deshalb begangen
haben , weil das Mädchen durch fortwährenden
Streit das Familienleben unerträg -
l i ch gemacht habe .

*
Dresden . Mittwoch morgen wurde an der

Bahnlinie Großenhein —Ruhland die Leiche
eines 18jährigen Dienstmädchens aufgefunden .
Die Mordkommission stellte fest , daß das Mäd -
che» , bevor es vom Zug überfahren wurde , er -
mordet worden war . Daraus wurde ihr 1d>
Jähre alter Geliebter festgenommen , der ge-
stand , «eine Geliebte zuerst erwürgt und schließ -
lich auf den Bahnkörper geschleift zu haben , um
S e l b st m o r d vorzutäuschen .

*
Hannover . Bei Wehrden an der Weser fiel

bei Bauarbeiten an der Eisenbahnbrücke ein
großer Kran auf eine Gruppe Arbeiter , von
denen einer getötet wurde . Mehrere an -
dere Arveiter wurden leicht verletzt .

*
Hannover . Mittwoch nachmittag fuhr der

D - Zug 2 bei der Signalbrücke vor dem Bahn -
hos Ahlen in eine Rotte der Gleisumbau -
kolonne , wobei vier Arbeiter getötet
und zwei leicht verletzt wurden . Der Lokomo -
tivführer konnte den Zug nicht mehr rechtzeitig
zum Halten bringen . Ter Borarbeiter will wie -
derholt die Arbeiter auf das Herankommen des

Feststellungen rund 83 Millionen betra -
gen . An Hilfsmitteln aus der öffentlichen Hand
wurden über 36 Millionen gegeben .

Die Bodensee -llsersiaaten-
Konferenz.

WTB . St . Gallen . 27 , April .
Am Ä>. und 27 . Zlpril tagte in St . Gallen

unter dem Vorsitz des Direktors Hunziger
vom eidgenössischen Eisenbahndepartement eine
Konferenz von Vertretern der Uferstaaten (Ba¬
den , Bayern , Württemberg , Oesterreich und die
Schweiz ) unter Teilnahme der interessierten
KonsulavbeHörden und Sch ifsahr isve r w al tu ng en
zur Behandlung von Borschlägen zur Revision
verschiedener Bestimmungen der internatio -
nalen Schiffahrts - und Hafenord -
nung sowie der Grundsätze zur Erteilung von
Schifferpatenten .

Die Konferenz zählte 25 Teilnehmer . Die
Verhandlungen führten bei allen Besprechimgs -
punkten zu einer Einigung . Die Beschlüsse
der Konferenz werden nunmehr den einzelnen
Landesregierungen durch ihre Delegierten zur
Genehmigung unterbreitet . Am Dienstag nach¬
mittag folgten -die Teilnehmer einer Einladung
der Regierung des Kantons St . Galleu nach
VöHelinsegg , wo Regierungsrat Dr . Mächler
die Miste begrüßte . In deren Namen dankte
Ministerialdirektor Schneider vom bgyeri -
schen Ministerium des Innern .

Am Abend >bot die schweizerische Telcgation im
Namen des Bundesrates den Gästen ein Nacht -
essen im Hotel Walhalla , an den auch Ver -
treter . der St . Gallener Regierung und der
Stadtrat von St . Gallen teilnahmen . Dr . Hnn -
ziger hielt eine Begrüßungsansprache , auf die . im
Nammen der auswärtigen Delegationen Mini -
sterialrat Srfc ' f vom österreichischen Ministerium
für Handel und Berkehr antwortete . Die Kon -
serenz fand am Mittwoch abend ihren Abschluß .

Nachrichten
Zuges dnrch Notsignale aufmerksam gemacht

. haben . Tie Arbeiter haben aber die Signale
wegen des starken Geräusches der Stopfmafchi -
neu überhört .

*

Berlin . Das erweiterte Schöffengericht in
Köln verurteilte am Dienstag den Notar Roth
wegen fortgesetzter , teilweise schwerer
A m t s u n t e r s ch l a g u n g , Untreue und Ur -
kundeusälschung zu einer Gesamtstrafe von zwei
Jahren sechs Monaten Zuchthaus und 1000 Mk .
Geldstrafe .

*

Berlin . Auf der Eisenbahnftrecke der Knff -
iwnsrrbahn , die von Äi>«rn nach Berga —Kelbra
führt , wurde ein Attentat versucht dadurch , daß
ein etwa i Zentner schwerer Grenzstein der
thüringisch - preußischen Grenze auf die Schienen
gewälzt worden war . Der Aufmerksamkeit des
Lokomotivführers gelang es , den Zug einen
Meter vor dem Hindernis zun » Stehen zu
bringen .

*

Reu Orleans . Die Flutwelle des M i s s i s-
sippi wird in ein oder zwei Tagen Neu
Orleans bedrohen . Der Gouverneur von
Louisiana hat um Erlaubnis ersucht , die
Dämme unterhalb vou Neu Orleans zu
sprengen . Hierdurch würden viele Onadrat -
meilen Ackerland überschwemmt werden , ihre
Eigentümer würden Entschädigung « erhalten .
Landleute patroullieren bereits mit Gewehren
bewaffnet , die Dämme ob , um etwaige Spreng -
Mannschaften fernzuhalten .

Deutsches Reith
Der deutsche Großhandel gegen die

Postgebührenerhöhung .
B . Berlin , 27 . April . ( Eigen . Dienst .) Der

Zentralverband des deutschen Großhandels
nimmt in einem Schreibet » gegen die beabsich -
tigte Erhöhung der Postgebühren Stellung und
weist darauf hin , daß durch eine derartige Maß -
nähme den Bemühungen der Wirtschaft unter
allen Umständen zu einer Senkung der
Gestehungsko st e n zu kommen , erhebliche
Gefahr drohe . Aus diesem Grund müsse eine
Erhöhung der Postgebühren scharf verurteilt
werden .

Der Prozeß Wiking -Olympia .
WTB . Leipzig , 27 . April . In der heutigen

Vormittagsfitzuno wurde die Beweisaufnahme
in Sachen Wiking geschloffen und mit der Be
weisaufnahme in Sachen des Sportvereins
Olympia begonnen . Reichsgerichtsrat Arnold
erstattet Bericht über das Verfahren und charak -
terisiert den Verein nach der Denkschrift der
preußischen Regierung . Von der Verteidigung
wird demgegenüber unterstrichen , daß von dem
Verein immer betont worden sei , daß er kein
militärischer Verband sei und daß die Soldaten -
spielerei keinen Zweck habe .

Der Bericht beschloß , die Behauptung als
wahr zu unterstellen , daß der Verein O l y m -
p i a nach 1924 nicht mehr im Besitze vou ver -
botenen Waffen gewesen ist . Die Zeusen von
Sodenstern , v . Luck, Schmidt -Weimar uud Käse -
Hage werden nicht vereidigt . In den Nach -
Mittagsstunde» werden die Plädoyers begin-
nen .

Auswärtig e Glasten.
Landesverweisung eines mexikanischen Bischofs .

Mexiko , 27. April . Auf Befehl der mexikani -
schen Regierung wurde der Erzbifchos von
Nucatan , Martin T r i t s ch l e r . auf einen
Dampfer gebracht , der nach Neunork fährt .
Eine Erklärung für die L a n d e s v e r w e i -
s n n g des Bischofs wurde nicht gegeben .

Neues Zugattentat in Mexiko .
14 Personen von Banditen getötet .

Berlin , 27 . Slpril .
Ein erneuter räuberischer Ueberfall auf einen

Eisenbahnzug wird , dem „Berliner Tageblatt "
zufolge , aus Guauajnato gemeldet . Ban -
diten überfielen bei SKassaläs einen Eisenbahn -
zus . wobei 12 Passagiere , ein Maschinist
des Zuges und ein Soldat der Begleitmann -
schaff getötet wurden .

HcßialpolitischeRundschau
Lohnbewegung in der Metallindustrie

Mittelbadens .
dz . Karlsruhe , 27. April . Nach einer Ver -

Handlung vor dem stellv . Landesschlichter , Ober -
regieruugsrat Dr . H ä u ß u e r . am 26. April
1927 hat derselbe den Schiedsspruch des Schlich -
tungsausschusses Karlsruhe vom 0. April 1927,
der eilte Erhöhung des Spitze nlohus von 74
auf 80 Pfg . in der Stunde vorsieht und minde¬
stens bis zum 31 . März 1928 läuft , für ver¬
bindlich erklärt . Die Akkordgrundlage
wird um 8 Prozent erhöht .

üln täqficftes »QUascften mit Steckenpferd
Ver lirienmlfcF) - ?eife ist Qofdes wert

■PtecKcnpferdSisPelft
* ü6eratt zu haben •

demokratische Entgleisung .
| fi . volkstümlicher Begleitakkord zu der Ham -
ei«? ö Parteitagung der Demokraten wurde
»tr « « ?.u ? ? 0e6ltn ö des Hamburger Reichsbanners

'^ Itet . Auf dieser Hamburger Reichsban -
rtWj ?Uttß b" t sich der stellvertretende Bor -
nrt|?f ,e der Temokratischen Partei , der Abge -

Erkelenz , mit Mitgliedern der jetzt -
arr

t € t * ör cflieruixp in einer Weise besaßt , die
Ha? n

etl politischen Kreisen großes Aussehen er -
tiLr - v

,'5err Erkelenz hat den Eid , den diese
der Reichsregierung auf die Ver -

ÄM . geleistet haben , durch einen ironischen
MK ■ ^ einem wissentlichen Fa l s ch -
litfi w Zweifel gezogen . Es ist selbstverständ -
bin t dieser Anwurf nicht ohne folgen blei -

kann . Die Reichsregierung wird sich , wie
bau. v ^ en , mit der Angelegenheit befassen , so-
le« , r authentische Wortlaut . der Rede Erke¬
rs vorliegt .

Hamburger Korrespondent des „Berliner
ton i! - das natürlich an den Ausführun -

stem ^ bg . Erkelenz nichts auszusetzen hat ,
offenbar nach Erkundigung bei Erkelenz ,

de,» , ^ lenz habe in seiner Rede „die alte
Akratische Tugend des Mißtrauens gegen
li,r?

° Mitglieder der Regierung des Volkes ge-
€ ren Schwur auf die republikanische Ver -

QrIUnö merklich an gewisse Schwüre des Mittel -
erinnern . Im Mittelalter pflegte man

QhL einen Hand gen Himmel und mit der
m.^ en gegen die Erde zu schwören . Ter Eid
di»i Leute von heute erinnere gleichsam an'

».5 mittelalterliche Eid - Erdleitung ."

jj ^ ir erinnern , daß es gerade die Temokraten
jj,

di« besonders energisch den Schutz der per -
nuchen Ehre der Minister verlangen , wenn

selbst an der Regierung beteiligt find .

Die Auseinandersetzung
Köhler- Reinhold .

WTB . Dresden . 27. April .
den gestrigen Erklärungen des Reichs -

" -Ministers Dr . Köhler vor der Zen -
^ Mgpresse , in welchen der Minister erklärt

bei der im provisorischen Finanzausgleich
k ^genommenen Erhöhung der Bier -
»^ ^ erentschädigung an die süddeutschen
% nehme er nur die Stelle eines Adoptiv -
> ers hat der frühere Reichsfinanzminister
iB

• Reinhold in folgender Gegenäußerung
Iii» »Dresdener Neuesten Nachrichten " Stel -

8 genommen :

. entspricht tit keiner Form den Tatsachen ,
LP, ich der bayerischen Regierung eine E r -
iiiir » g der B i e r st c u e r a n t e i l c aus 45

'«tonen Mark noch dazu mit teilweise rück-
' ' kender Kraft für das Jahr 1926 bei der Re -

>,,,
' S eines provisorischen Finanzausgleichs

Sesggt habe . Im Gegenteil bin ich unter
n,

1 n er Bedingung dazu bereit ge -
L ' len , gegen den Widerspruch der größten
»j.-

"
ch

'en Länder bei der Verlängerung des pro -
$

' ° ri fchett Finanzausgleiches dem Lande
Jlirleru eine solche Erhöhung zuzugestehen .
« '

Aig dagegen ist , daß schon zu meiner Zeit
^

" handlur ĝen geführt worden sind und daß
oem 6eim endgültigen Finanzausgleich bereit
iu

®c fen wäre , im Einveruehmeu mit deu au -
°ren deutschen Ländern und mit der nach mei -

x
' t Uebcrzeuguug notwendigen verfassungs -

ernden Mehrheit im Reichsrat und Reichs -
ji ® dix Frage der dauernden Entschä -
.„ gung an

'
die süddeutschen Länder

£ einer sriedlichen und dem Gesamtinteresse
^ tschlands dienenden Lösung zu bringen .

5

er )
1
?.? 5 - Berlin , 27. April . Auf eine Anfrage

z»
"
.arte der Reichsfinanzminister Dr . Köhler

^ den Ausführungen Dr . R e i n h o l d s in den
^ esdner Neuesten Nachrichten "

, daß er den
< " sführungen seines Interviews nichts hin -
^ iufügen habe .

wohl bewußt , die dazu diente , sich mit
zu verständigen , ohne daß Gauß seine

m^ rnwarte zu verlassen brauchte . An einem
^ " es an Olbers sagt Gauß ausdrücklich : ^Jch

überzeugt , daß auf diese Weise auf einen
von Göttingen nach Hannover oder von

f^ ttwer nach Bremen telegraphiert werden

äJls Gauß am 23 . Februar ia » nach einem
3erst fruchtbaren Loben dahinschied , ließ fein
iw ® eine Denkmünze schlagen mit der Um -
">t0ung : „ Georgius V . rex Hannovera « mathe -
ütioorwm prineipi " ( Georg V. , König von Halt -

jw
&er , dem Fürsten der Mathematiker ) . Und in

J ? Nachruf der Göttinger Universität heißt es :
Vax hjg Jahre 1855 einer der Unsri -

« n . Zlts ein in jedem Sinne Gewaltiger hat
^ die Wissenschaft beherrscht , soweit diese nur

«endwie das mathematische Gebiet streifte .
"

Bindung.
Ausstellung der Textilabieilung der Lan -

«eskunstschule im Kunstverein nnd Kunst-
gewerbevcrein .

Bon
Professor Schmitt - Spahn .

« während in der Textilindustrie von jeher die
N 'dung als der Generalnenner , als technische
Wundläge und Grundbegriff des textilen
^ affcns angesehen wurde , ist im landläufigen
Mdarlbeitsuntevricht diese Anschauung noch

It recht durchgedrungen . ^
Verständnis für organischen Stoffaufbau

Stossveredelung wurde durch ein irre -
l Stetes S chmuck e mpf i n d en und durch ilieiß-
v ?) tornamentierung in den Hintergr » S ge-

3ieir » äußerliche und begrifflich unklare Be -
rpttitngei , technischer Art verwehren dem An -
> ?.

ger einen umfassenden Ueberblick über sein
. ^ " « keitsseld . Verständlich wird es ihm sofort
3 Grund des Bindungsbegriffs . Ein Gewebe
Diversen heißt nach diesem , Bindungsmöglich -

" en ausdenken und ausprobieren ; ein Ge -

webe schmücken , heißt seine Bindung bereichern ,
seine Bindungskontraste steigern durch Zufügen
oder Entfernen von Fäden .

Folgerichtig wie jedes Prinzip wirkt sich das
Gesetz der Bindung aus , ob es die Maschinen ,
bindung einer Strickerei , eine Brokatbindung
oder die Knüpfung eines PerserteppichK betrifft .
Bindung ist der Schlüssel zum Zaubergarten
der textilen Kunst . Das Verständnis für die
Bindung ebnet den Weg des Studiums durch
das weite Schaffensgebiet .

. Das Studium der Stoffstrulturen und ihre
Bereicherung durch textilen Schmuck in Form
und Farbe , das Suchen nach Phantasie vollen
Bindungs möglich leiten der Faser und Farbe
sind Hauptmerkmale des heutigen textilen Un -
terrichts . Dieses klar « Aufbauen aus dem tex -
tilen Material und das Schmücken und Berei -
chern in die Stoffstruktur steht in krassem Ge -
gensatz zur Wlichen Stickerei , wo der Stoff
ohne Berücksichtigung seiner Eigenart mit Stil -
fragmenten aller Zeiten „verziert " oder richtig
gesagt „vergewaltigt " wird .

Gegensätzlich steht auch das materialgerechte
Schassen zur textilen Betätigung mancher
Kunstgewerblerinnen , die ihr graphisches oder
malerisches Können auf das ihnen wesensfremde
textile Gebiet zu übertragen versuchen .

Der handwerklich technische Begriff der Bin¬
dung wird bei tieferem geistigen Erfassen uud
Ausdeuten und durch das Studium der küust -
lerischeu Gestaltungsprinzipien erweitert und
ins Geistige umgebogen . Durch Gedankenver -
bindung sieht der Studierende die tauscndsälli -
gen Bindungsmöglichkeiten , denen unser Le-
bensfaden unterworfen wird : unsere Bindung
an Staat , Familie und Lebensanschauungen .
Er verspürt die Gesetze der Bindung in abstrakt
wissenschaftlichen , in künstlerischen und techni -
schen Schaffensgebieten : die Klang - und Ton -
Verbindungen in der Musik , die räumlichen und
statischen Bindungen der Architektur und die
Form - , Färb - und Linienbindungen der bilden¬
den Kunst . Die lockere , kaum erdgebundene
Art freier textiler Betätigung wird ihm klar
und die straffe Bindung der angewandten Kunst , ,
der Zweckkunst .

Er sieht die Fäden , die sein Kunstgebiet mit
Architektur , mit Äiode und Bühne verknüpfen
und die langen Kettfäden internationaler Be .
ziehungen auf dem Gebiete der Textilindustrie ,
wo ihm in der Maschine und der Farbenchemie
wichtige Helfer bei seiner Veredelungsarbeit im
rohstoffarmen Vaterlande erstanden sind . Dies
weitläufig « Fadengewirr ist ein Abbild unse -
rer Zeit , das absticht von der geruhigen Art
vorkriegszeitlicher Handarbeitsschulen , wo die
höhere Tochter noch Zeit und Muße hatte , „das
Rosenkränzlein aus Seide fein "

, mit lieblichen
Gedanken verwebt , auf den Stoff zu zaubern .

Bon erhöhtem Standpunkt geistigen Berständ -
nisses aus gesehen , ordnen sich die tausendfälti -
gen Ver schlingungen u nd Verknüpfungen , die
wir auf dem textilen Gebiet und bei allen Le -
bensäußerungen beobachten und in ruhiger
Klarheit erscheint :

„Das Gesetz der Bindung ".

Kunst und Wissenschaft.
Die Hauptoersammlung der Deutschen

Shafespcare - Gescllschast.
Die Deutsche Shakespeare - Gesellschaft begann

ihre diesjährige Hauptversammlung in Weimar
mit einem Vortragsabend , der zwei bedeutsame
Borträge brachte . Der Leipziger Universitäts -
prosessor Geheimrat Dr . S i e v e r s entwickelte
seine bekannten schallanalytischen Methoden und
ivandte sie aus Shakespeare und seinen „König
Lear " an . Dabei kam er zu außerordentlich
interessanten Feststellungen . Er unterscheidet
bei seinen Untersuchungen die dreifache Per -
soualkurve , die verschiedenen Taktkurven und
die Stimmtypeii . Auf Grund dieser Unter¬
scheidungen glaubt er die dreifache Autorschaft
an Äönig Lear nachweisen zu können . Er
nimmt an , daß Shakespeare zwei ihm bekannte
Autoren zu den Vorarbeiten für das Werk ver -
anlaßte und der Dichter selbst nur dem Gan -
zen die wertvolle Abrnndnng und Vollendung
gegeben habe ./ . Aus Grund der Korschungs -
ergelwifse ging der Vortragende schließlich so-

weit , aus - der Sprache Shakespeares seine Kör -
pergestalt und seine nach dem Bedeutsamen hin -
weisenden Körperbewegungen theoretisch abzu -
leiten . Weiterhin glaubt er auch aus dem Bau
der shakespcareschen Verse dessen wirkliche dich-
terische Schöpferkraft heraushören zu können ,
während er in der Sprache der . beiden Mitver «
fasser nur die Grundlage für ein reiit intellek¬
tuelles Praktikertum zu erblicken vermeint .

Sodann sprach Geheimrat Professor Dr .
F ö r st e r - München an Hand von Lichtbildern
über die Stadt London der Shakespeare -Zeit .
Er wußte in kurzen tvessenden Worten von den
hanptsächlichsten Städten zu erzählen , die Shake¬
speare wahrscheinlich beruflich als Schauspieler
betreten habe oder aus denen er Anregungen
siir sein dichterisches Schassen entnahm . Dabei
gab der Bortragende gleichzeitig einen kurzen
Abriß der damaligen Baugeschichte mit all ihren
Eigentümlichkeiten im kirchlichen und profanxn
Bau . Im Mittelpunkt der Hauptversammlung
stand der Festvortrag des Göttiuaer Univer -
sitätsprofessors Dr . Hecht . Der Vortragende
führte in die Entwicklung des Tragischen ein ,
das Shakespeares Werk zu dem mache , was in
ihm Ewigkeitswert besitze . Er wies darauf hin ,
daß Shakespeare weder aus eigenem tragischen

'Erlebnis , noch aus der Gewalt der von ihm
erlebten Zeitgeschichte den tragischen Gehalt
seiner Werke geschöpft habe . Shakespeares
Tragik habe sich vielmehr aus innerster Seele
heraus Bahn gebrochen . Er habe als erster den
Weg von der antiken , starren Tragik des Uebcr -
menschlichen zur wahrhaft menschlichen Tragik
gesunden . Diese Entwicklung zeige sich in der
Folge seiner Werke erst nach und nach . Der
erste Wendepunkt liege in „Romeo und Julia "
und den daraussolgenden Königsd

'
ramen . Die

Tragik in höchster Vollendung zeige sich dann
in seinen reifsten Werken , die die Verkettung
des Schicksals mit der Urgesetzlichkeit alles
Weltgeschehens durchführten .

Sehnsucht zum Licht ist des Levens Gebot .
Henrik Ibsen .
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Dos edle LI« !
Ein Drama in 7 Akten nach der Novelle

von Ernst von Wildenbruch

Gotiand eins nordncHe Inselheimat der Goten
Fllr Erziehung und Unterricht von der Zensur anerkannt

Hinter (fei Kulissen
Komödie in 2 Akten

T rianon - Auslands -
Wochenschau

Nur nach heule I

Resi
denz - Lichtspiele

Waidstr .
i ,?r

Laditches
T ^ ndescheam
Donnerstag , 28. April .

*D 24 <DonnerStng -
miete ) Th .-G . 1201/1300

Der Patriot
von Alfred Neumann .
In Szene

Hans zesetzt von
Waaa.

Zar von der Trenck
Zarewitsch Leitgeb

Pohlen Baumbach
Anna Ermartb
Panin Dahlen
Murawiew Klocble
»iammerherr Bockr
Stevan Gras
Doktor Grive Höcker
Valeria « Hofbauer
Platon Priiter
Talusin Dr . Wcidner
Ribas Mehner
Stabskavitän Gemmecke

Anfang Ubr .
Ende 10 «/4 Ubr.

I . Sverrsib 5 Jl .
Freitag 29. April : Die
Entführung aus dem
Serail ? « amstag , ZV.

Avril : Judith .

Pianos

vermieten
ll. Maurer

Pianola ^ er
Kaiserstr. 176
Ecke Hirschty '

Kötöjnößei

tu
„ Mercedes " ab

IFabrik an jederm .
Günstig « Preise ,

bequemeTellzahlg .
Verl Sie Katalog .

Bohrmöbelfabrlk „■ iicoJii "
Lorch iWluuamtirj )

Relchs-Knrzsclirllt
Wir beginnen am Montag , den 2 . Mai ,

abends 8 Uhr , in der Leopoldschule , I . Stock

neue Anfänger -, RedescMt-
und Wlederholungshuise

in

Reichs -Kureschrift.
Erstklassige Lehrkräfte , beste Vorberei¬

tung für die Ablegung der behördlichen
Steno raphiepiüfungen .

Mäßiges Unterrichtsgeld . Anmeldungen
am Eröffnungsabend .

Reichs -Kurzschriftverein Karlsruhe
(Gabelsberger 1872)

Von der Reise zurück .
Dr. R . Behrens

Kinderarzt
Leopoldstraße 2. Telephon 1506-

Konzerthaus
Freitag , den 29 , Samstag , den 30 . April
Montag , den 2 . bis Mittwoch , den 4 Mai

jeweils abends 8 Uhr

Die Boheme
nach dem Roman von Henri Burger

In den Hauptrollen :

bilian Oisti u , Sohn Gilbert
Jugendliche haben keinen Zutritt

Preise wie üblich
Erwerb slose , Studierende üb . 18 Jahre

zahlen halbe Preise

Samstag , den 30 - April , Sonntag , den
J . und Mittwoch , den 4 . Mai , jeweils

nur nachmittags 4 Uhr

Ein Raubtier - Jagdfilm

Kreuzer .Beriii JA
Preise und Ermäßigungen wie üblich

Vorverkauf :
Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße

FLUGTAG
KARLSRUHE
Sonntag , 1 . Mai 1927

Schleppzug der Luft

Museum Karlsruhe , e .v .
Samsta ? , den 30 . April 1927 , abends 8 l lt Uhr

Beethoven -Abend .
Nur für Mitglieder . Eintritt frei .

Der Vorstand .

sa

Herrenalb

HOTEL SONNE
Besitzer : Geschwister Hechinger -Bienz

------- - Bekannt für Küche und Keller -----------
Mqninger Bräu / Vorzügliche meist naturreine Weine / Eigene Konditorei
Wöchenenapreise 8. 0 und 11 .— Rmk . einschließlich Bedienung . Telefon 6 .

Sprechende Mde.
Ein erschütternder Film aus dem Lebeu

der Taubstumm -Blinden
Letzte Vorführungen :

am Don « erstaa im Evang , Gemeindehaus in
Beiertheim ,am Frettaa im Gemeindehaus zu den 3 Linden
in ÄiiühU 'urg ,

am Samstag in drr Lutberkirche
jeweils abends 8 Uhr .

Eintrittspreis sur Erwachsene SO4 , für Kinder25 4

Eine Adresse die keine, Warne vergisst
der Bubikopf -

Spezialist
August Dürrstr . 7 (am Schmiederplatz )

Telefon 6336

Ren6 Kopp

©
A

Florentin er

Lph .Wilhelm
Kaiserstrasse 205

*8

R6 S | de"
i^tsplele

waidstr .

Sonntag , den 1 . Mai 1927
Nachtvorstellung ll 00 abends

Wiederholung
— Filmvortrag —

Das schaffende
Amerika

(Eise Studienreise durch die
Vereinigten Staaten v . Amerika ]
Der bekannte Vortragsredner :
IWarine - Ingenieur a . D. « o ®
Diplom - Ingenieur KNOKt

Hannover «
Überfahrtauf einem Dampferdes
Norddeutschen Lloyd Bremen .

Die Breslauer Ztg . schreibt : . > Da8
c;Hinun ein Film und ein Vortrag , den N

ei «entlch alle ansehen und anhören s ®lllHprdie am Fortschritt der Technik und . .
Menschheit übeihaupt interessiert » •
Ingenieure und Baumeister , Verkehr - h^ jH
aller Art , Kaufleute und Gewerbetreiben •
L»hrer u . chüler , Erfinder , Hausfrauen «» ••
ein Filmvoitrag voller erstaunlicher r*«b ®
keifen , voller Belehrung und Unterhalts
keit , wie er sobald nicht nachgean

werden dürfte . . . .
Hersteller : Döring - Film -Werke , HannoyfJ
in Gemeinschaft mit dem Nordd .Lloyd Brem

Eintrittspreise alle M.1.— au t'er Logen
Studierende gegen Ausweis halbe t ' f

Nach der letzten Abendvorstellung wjjd ^
Theater um 3'411 geräumt und sind flu
Film Vortrag besond . Eintrittskarten zu 10.
Vorverkauf : Lloydreisebüro ® ° * 4 ? j!L

r '
Kaiserstraße 181. Ecke Herrenstraße -

Telefon 2776.
Näheres siehe auch Plakate .

nHiIiIInllfnWHrflfli'i»iilllniilliliill

Leichte Filzhüte u . Kombination
für Bubikopf u . größte

Weiten —W '

0

C. F. MULLER KARLSRUHE
Buohdruckerel und Ritterstraße 1 , Fern -
Verlagsbuchhandl . JU ^ Pi. ruf 297 , Gegr . 1797
BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

colosseuh
Heute abend 8 Uhr beginnend

FRUHLINGSFEST
mit VarietGeinlagen und Tan *«

Veranstaltet von der Int . Artistenlog ; *

Morgen Freitag , den 29. . abends 8
___— ABSCHIEDSABEND -

mit Varieteeinlagen und Tan *«

Samstag , den 30 , abends 8 Ubr _
= SCHLUSSBALL

der diesjährigen Spielsaison
mit Varieteeinlagen und Tan *«

Eintr . : l .-,1 .50u . 2M . einschl Tanzge ^ _

Gesellschaft Eintracht. | J
Samstag ;, den 30 . April

abends 8 Uhr pünktH ®

Bunter Aben ^
unter gefl . Mitwirkung ..

von Damen und Herren der GeseHs ®"

Anschließend Tanz.
Die Mitgliedskarten sind am Saal '
uie mitiiiieasKarien sinu gin -

eingang vorzuzeigen . Ausgabe .j,
führungskarien : Freitag , den 29.
nachm . von 4— 6 Uhr , im Lesezi ®

Der Voi stand ,

Die da frei sind.
Roma «

von
Henriette v. Mcerheimv .

( Gräfin Margarete v . Bünaul .
(4S) (Nachdruck verboten .)

Der Doktor wollte ihre Hand fassen ? aber
Monika stieß ihn zurück und floh bis in die
entfernteste Ecke des Salons .

„Rühren Sie mich nicht an mit Ihren Mör -
derhänden."

Sie hatte den Kreppschleier zurückgeschlagen.
Ihr reizendes, blasses Gesicht hob sich in zarter
Schönheit aus den schwarzen Trauerfalten her -
ans . Aber die Pupillen in ihren Augen waren
starr und glanzlos , infolge der furchtbaren
Nervenüberreizung .

„Monika, kommen Sie zur Besinnung," bat
er . „Ich will Ihnen ein paar beruhigende
Tropfen geben .

"
„Vielleicht eine Curareeinspritzung, wie den

unglücklichen Versuchstieren!" schrie sie gellend
aus . „Damit ich auch bewegungsunfähig, willen -
los bin , aber alles fühlen muh . . . Sie . . .
Henkersknecht . .

„Hören Sie auf mit dem Wahnsinn," brauste
er auf. „Miß Gordon ist eine boshafte Schwät-
zerin. Ich leugne es nicht , früher manchen
operativen Eingriff an lebenden Tieren gemacht
zu haben , wobei sie assistierte . Der Tierversuch
ist Vorbedingung für jede chirurgische Opera-
tiou. Es würde zu weit führen , Ihnen aus-
einanderznsetzen , welche Errungenschaften die
Wissenschaft dadurch gemacht hat . Der Kreis-
lauf des Blutes ist nur durch die Vivisektion
entdeckt . Daß alle Versuche nur von wissen-
schaftlich gebildeten Männern und mit größter
Schonnng ausgeübt werden sollen , ist selbstver-
ständlich. Die Roheiten, die wohl hin und
wieder vorkommen mögen , sind beklagenswert
aber wohl nie ganz zu vermeiden . Jetzt sind
übrigens meine eigenen Versuche ganz anderer

Art und haben mit Schneiden überhaupt nichts
mehr zu tun.

Ich beschäftige mich viel mit Bakteriologie
und der Lehre von der Festigung und dem
Schutz des Organismus gegen ansteckende
Krankheiten, respektive die sie erzeugenden
Kleinwesen durch Impfstoffe und Heilsera. Die
Bedeutung dieser Versuche an den Tieren für
das ganze Gebiet der Heilkunde ist klar.

"
„Daß Sie sich auszureden wissen würden,

sagte mir Miß Gordon bereits ."
„Ich brauche mich gar nicht zu verteidigen.

Der Wert der Vivisektion ist in allen Gelehr-
tenkreisen als traurige Notwendigkeit aner-
kannt. Von den Gegnern stark übertrieben !
Denn Laien erscheint oft etwas als Schmerz -
änßeruug , was nur ein Zncken der Nerven in
völliger Empfindungslosigkeit ist . Man kann
zum Beispiel ein herausgeschnittenes Herz noch
lange Zeit schlagen lassen, wenn es in einem
besonderen Apparat mit Blut gespeist wird."

„Verschonen Sie mich mit diesen grauenhaften
Dingen , Doktor Hardt !"

„Würden Sie nicht milder über meine Ver-
suche denken , wenn es mir zum Beispiel ge-
lungen wäre, Ihren Vater zu heilen mit Hilfe
von Injektionen , oder einem operativen Ein-
griff , den ich zuerst an Tieren ausprobieren
mußte? Wer würde nicht Tausende von solchen
Geschöpfen ruhig opsern lassen, um eines ge-
liebten Menschen Leben zu erhalten ? "

„Bernsen Sie sich nicht auf meinen Vater,"
sagte Monika finster . „Bei dem hat Ihre Be-
Handlung auch nicht das geringste genützt ."

„Ich wußte längst , daß der Zustand des Pro -
fessors unheilbar sei ."

„Und trotzdem rissen Sie uns aus unserer
Häuslichkeit heraus , spiegelten nns Genesungs-
Möglichkeiten vor ? Weshalb? Nnr um uns in
Ihre Gewalt zu bekommen ?"

„Jawvhl , deswegen !" bestätigte er mit trau -
rigem Lächeln. „Weil ich Sic liebte . Monika,'
vom ersten Augenblick an , als Sie damals in
Jena in mein Sprechzimmer traten und meine
HiNe anriefen ."

„Hätte 5ch das nur nie getan !"

„Ich liebte Sie," fuhr er ruhig fort , ohne
ihren Einwurf zu beachten, „und wollte Sie
retten . Denn ich erriet sofort aus Ihrer Be-
schreibung , daß der Kranke an einer fortschrei -
tenden Lähmung litt , die vom Gehirn ausging .
Sein ganzes Nervensystem war unheilbar zer -
rüttet . Wenn Sie mich in mein Studierzimmer
begleiten wollten , so könnte ich Ihnen in meinen
Büchern zeigen, daß ich damals bereits hinter
dem Namen des Professors Ehlers die Art sei-
ner Krankheit eintrug und daneben bemerkte :
Unheilbar , Lähmung fortschreitend , völlige Er -
blindnng wahrscheinlich ."

„Warum sagten Sie mir denn nicht die Wahr-
heit und ließen uns in Frieden in Weimar ?"

„In Frieden ? Wie glauben Sie denn , daß
Ihre und Ihres Vaters Existenz sich in Wei -
mar gestaltet hätte ? Ich will es Ihnen sagen .
Der Professor würde infolge von Morphium-
und Alkoholvergiftung Tobsuchtsansälle bekom -
men haben , und seinem und vielleicht auch
Ihrem Leben in solchem Anfall ein Ende ge-
macht haben . Ihr Dasein an der Seite eines
solchen Kranken wäre ein Martyrium gewesen .
Davor wollte ich Sie retten ."

„War das etwa hier kein Martyrium für
mich , seine Leiden mit ansehen zu müssen ?"

„Ich tat alles, um seinen Zustand erträglich
zu machen, indem ich seine Hoffnungen immer
wieder belebte . Er ist ruhig und sanft gestor -
ben , in der festen Zuversicht , Sie . sein gelieb -
tes Kind , versorgt zu wissen."

„Hätte er geahnt, daß Sie uns fortgesetzt be -
trogen haben , n » d mit welchen wissenschaftlichen
Versuchen Sie sich beschäftigen, er würde nie
unsere Hände zusammengefügt haben ! Mein
Vater , mein feinfühliger, herzensguter Vater ,
der in seinem Garten keinen Käfer zertreten,
keiner Fliege wehtun mochte , würde sich mit
demselben Abscheu von Ihnen gewandt haben ,
wie ich es tue ."

„Die Zeit wird kommen , in der Sic gerechter
über mich denken lernen . Heute sind Sie zu
aufgeregt. Ich werde Miß Gordons Abreise !
beschleunigen,' sie soll Ihnen nicht mehr zu nahe
kommen ." I

„Was kümmert es mich , wen Sie aus
itiPttSanatorium entfernen und wen « >e

Ich gehe ."
„Wohin? "
„Das ist meine Sache ."
„Sie irren . Ihr sterbender Vater u £ ct,

mir die Sorge für Ihre Zukuust. D>e . ^ ch
pflichtung , die ich übernahm , und der
Schweigen zustimmten, ist mir heilig -

„Ich entbinde Sie von jeder Pflicht m
genüber, Doktor Hardt. ^

Für die Behandlung meines
meinen Unterhalt habe ick, bei Jhnen !?ea ilt
Wir sind quitt. Ueber die Verbaltmli'-
Ihrem Sanatorium werde ich schweige »-
ist mein Dank, weil Sie meinem krankci
manche Erleichterungen verschafften /

„Und Sie glauben, ich ließe Sie fort -
mals .

"
. fiiuJCf11

Seine Augen blitzten auf. Ehe ste es■ v he»
konnte , war er neben sie getreten,
Arm um sie und zog sie dicht an sich ^

„Monika, ich liebe dich." . ^ K-
Der Ton , in dem er die Worte un®

schauerte sie . Es lag so viel Leideufwa^
Qual darin .

„Mein Leben war ernst und schwer , "
v ^ fle

Arbeit, dem Studium geweiht . Eine ^
Kindheit, eine bittere Jugend liegt ö""

g^ teil
Jetzt endlich verlange ich auch meinen
am Glück." ^ fjc

Seine Lippen suchten ihren Mund , a ^
bog so hartnäckig den Kopf zurück, da «
flüchtig ihre Wange streifen konnte .

)IÖ,
Sie stemmte die Hand gegen seine Bru

sich zu befreien.
„Lassen Sie mich los . . . Mir grai"

Ihnen ."
Mit einem Seufzer gab er sie frei .
„Wie konnten nur ein paar Anichul ' S , er>

gegen mich Ihr Vertrauen so ßflKä
stören ? " sagte er vorwurfsvoll .

lFortfetzung



* t . 116 Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 28 . April 1SZ7 Seite 5

As dem Stadtkreise
In Licht, Farbe und Dust !

. Tas Glaube , Liebe und Hoffnung für unser
das ist Licht , Farbe und Duft für un -

ifcjr^ a?tte* 3 >l Licht erstrahlt Wolke , Wald und
»or - t

rßc glänzt aus allen Gegenständen her -
SM ' fttter ist jede Kontur geworden . Und die

von süßen Gerüchen . Man geht wie
»tu » etnen Duft -Regen hindurch . Ganze Strö -
»>it umfangen einen . Der Wind spielt da -

^ d schmilzt in drei zusammen : Licht , Farbe
ü}>> sur Einheit deS Frühling .

glänzen auch die Augen der Menschen so
anders . Es ist ein Geleucht in ihnen . Sie

ganzen von der Freude des Herzens , vielleicht
>!i» °

^ ^ ht auch in der Iris etwas von den
etihr-Ü ® *' feerdjeit der Frühlingsluft , die so un -

Ti » ? "^ it , ja unermeßlich und so lichterfüllt ist.
den»

^ aBett wir aus das Licht gewartet . Man
a„,

te
..«n die dunklen Winter -Abende , wenn es

^ uhen Nachmittag dämmern wollte und die

Un?> ? warfen den Schein in die Winterpsütz «
iar

a,t f stumpfe Fensterscheiben ? Man denke
daß man da ein Wintermensch war ,

sLjJ ' ifft unö tot , weil das Licht fehlte und alle
z

' »ung dazu . Freut euch des Lichtes , der

ltz? ' ' ^ rer Wärme : die Sonne segnet , was da
und webt , mit Wohlgefallen .

liiiA tum werden so viele Menschen im Früh -
(I

" su Dichtern ? Weil sie mit den inneren
Si, t !1 iehen lernen . Uni da empfinden sie auch
2 . « üiDitheit der Farbe . Ihr eigenes Blut

röter zu sein . Man braucht nur die

»»5 , ^ egen die Sonne zu halten , da schimmert
^ leuchtet es .

w , <: ersten Maiblumen stehen auf dem Tisch
eine frühe Rose , ganz rot . Das

läßt die farbige Außenwelt einströmen .
< ' chrem linden Balsamduft . Unten im Gärt -
? ? . steht ein Rirnbäumchen . eingehüllt in
5,U' cn . Man sieht nichts mehr von den Aeften .

1a.n* c Baum ist eine blühende Offenbarung ,
öie Welt verströmt ihre secle in Duft .

»1 ; '^ arbe und Duft , diese drei , und wer
sagen , was das Schönste von ihnen wäre !

Tonntoggsahrkarten und beschleunigte
Personenzüge .

mir von zuständiger Seite erfahren ,
j6r

m die Nachricht , wonach eine Reibe von be-

^ ^ njgten Personenzügen zwar in Baden für
Ä ?^ tagsfahrxarten freigegeben sei , außerhalb
diu CttS aber für solche gesperrt seien , nicht so

zu . Jedenfalls sind ab 15. Mai die
! Meunigten Personenzüge 998 und SM Frank -

Basel für Sonntagsfahrkarteninhaber
.Äegeben und nicht gesperrt , wie sich das be -
äsende Büro melden ließ .

*
Geburtstag . Pfarrer Friedrich Hinden -

keiert am 1 . Mai seinen 60 . Geburtstag ,
sj. ' 1920 steht er an der Spitze des kirchlichen
^. ,

"en>esens un » ist der Geschäftsführer der da -
»ewi

5 neuerrichteten evangelisch -kirchlichen Presse -
sowie des evangelischen PresseverSandes .

1906 ab bis 1920 war er in Karlsruhe Süd -
>n ^ t-Psarrer . vorher 10 Jahre lang Pfarrer
)ti (?

e r Schwarzwalbgemeinde Sexau und alelch -
iM.1* Hausgeistlicher der Heil - und Pflege -

Emmendingen . Ueber die Grenzen un -
badischen Heimat hinaus wirkte er durch

5jr„f Zahlreichen Vorträge und Gutachten ans
^ Gebieten des religiös - sittlichen Oeffentlich -

iil^ wesens ^ vor allem durch seine V >' " ^ ' viele .
Hif einer unserer ersten Hebelkenner hat er
taJ 0® meiste zur Liebe zu Hebel getan , nicht
Wr - durch seine jährlichen Hebelreden im
früher Schloßgarten . Sein Karlsruher Ge -
!>̂ 'oebote atmet ganz den Geist seines Heraus -

Hit und fast alleinigen Verfassers und gilt
k ; Nechi in Sachverständigenkreisen als eines

besten evangelischeu Gemeindeülätter .
!.? ^ irksrats - S ' tz« ng . Der Bezirksrat Karls -

1,2 beschäftigte nck in seiner Sitzung am
,ij f zunächst mit den Klagen des Be -
»s^ ^ rsorgeverbandes Frciburg -Lll ' d gegen den
Äen Fiskns um Erstattung der Furiorge -

für icit Kleinrentner Wurmser von Brei -

ta . Uild des Bezirksfürsorgeverbaudes Buhl
den Bezirksfürsorgeverband B .-Badcu -

«Iii^ wegen Anerkennung der Uuterstützungs -

^ > ! Klara Straub . Beiden Klagen wur -
-7 , stattgegeben . Dagegen wurden ab -
»i -^ hnt die Klagen des BezirkSfurforge -

°a» dx - Emmendinaen gegen den Landesfur -

^ verband des Kreises Karlsruhe wegen Er -

ig„ lUr Verpslegnngskosten für Hermann schork
Naunheim und des Bezirksfllrsorgcverbau -

». .Sinsheim gegeu den Landesfiskns — >zu >tlz -
' tit — wegen Kostenersatz für den frühe -
«d ^ Mrsorgezögling Fand . — Als Berwal -
^ri? ? ^ s a i!i e ii beschäftigten den Bezirksrat das

des A . Trautmauu um Schankerlaubnis :
tu besuch wurde abgesetzt . Dem Karl Fried -
[J , ® urdc ein Tageskaffee Kaiserstraße S2 ex-

» das Schankbetrieb -Gesuch des Fr . I .
Mer . Gottesauerstraße lg , wurde geuehmigt ,Woriesanerurave r » , wumc « « muuHi ,

Gleiches Gesuch des Franz Karl Schwende -
abgesetzt , eilt Gesuch Luise Bößmann um

^ 'hank a^ ' ^ " sfreier Getränke genehmigt ,
tz. / ^bmigung fanden weiter die Gesuche um
'iv^ .buis von Wirtschaftsbetrieben , bte^ von

| k, '' ft Hill -Weingarten , Hermann Käßer - Forch -
I -3 ' Ludwig Wilhelm Tand -Grötzingen elnge -
! >>>. ^ en waren , desgleichen das Gesuch des Her -

Kußmaul wegen Errichtung einer
is^ achtstättc in Söllingen , Befugnis zum An -

von Lehrlingen wurde der Damenschnel -
>i?s »Eisler hier erteilt , desgleichen dem Tape -
«x. schütze hier . Auf das Gesuch des Turn -

Kleinsteinbach um Erlaubnis zum Be -
einer Schankwirtschaft in dem ncuerstellten

i>,, .Merheim , wnrde diesem Teilkouzcssiou be -
Alois Herrmann (Aioltkestr . 81 ) erhielt

einer Schankwirtschaft in dem neucrstellten
IHiiri I1cr Öeim . wurde diesem Teilkonzession be -

Älois Herrmann <Aiollkestr . ^1 herhielt
^ . ^ubnis zum Betrieb eines Kaffees . D >e
1,̂ 'chadigung für eine auf polizeiliche Auoro -

1 «vu,? gelötete Kuh des L . Martin in Weingarten
Kh * festgesetzt . Iu der nichtösfcutlichen Sit -

ds-!5 Avurde die Genehmigung von Abhör -
! ^ eidei , und Gemcindebeschlüssen erteilt .

tz> °« « tagsriickkahrkartca nach Rheinzabern ,
der Berkehrsvereiu mitteilt , werden voll

^ eichsbahudirekriou in Karlsruhe und Mühl -

Atzung des Karlsruher BürgerausfchuW.
Wohnungsgeldzuschuh der städt . Beamten . — Grundstückserwerbungen der Stadt .

Gestern nachmittag um i Uhr trat der Karls -
ruher Bürgerausschuß bei Anwesenheit von 74
Mitgliedern zu einer öffentlichen Sitzung zu -
sammen . Sie wurde von Oberbürgermeister
Dr . F i n t e r geleitet .

Das Stadtparlament beschäftigte sich zuerst
mit der Vorlage

Geländerückerwcrbung von der Großherzog -
lichen Majolika - Mannsaktnr Karlsruhe A .-G .
Das Gelände von 18 273 Quadratmeter ist

der Nest jener Fläche , die der Majolika -Manu -
faktur im Jahre 1V22 verkauft wordeu ist , und
das diese nicht mehr gebrauchen konnte und bis
auf diesen Rest an die Stadt wieder zurückver -
kaust hat . Es liegt im neu erschlossenen Jndu -
striegebiet beim Rheinhafen ? Nachfrage von
Jndustriewerken . die sich hier ansiedeln wollen ,
soll damit befriedigt werden . Die Stadt bezahlt
3 pro Quadratmeter , insgesamt also 91365
Mark dafür .

Stadrv .-Obmann Rothweiler befürwortete
kurz die Vorlage , die daraus ohne Diskussion
angenommen wurde .

Wohnmigsgeldzuschutz für die städt . Beamten .
Der Wohnungsgeldzuschuß für die städt . Be -

amten und Angestellten wird vom 1. April 1927
an aus 110 vom Hundert der bisherigen Sätze
erhöht . Derselbe Hundertsatz des Wohnungs -
geldzuschusses (Ortsklasse B | ist mit gleichem
Datum auch der Berechnung der Ruhegehalts - ,
Witwen - und Warenbezüge zugrunde zu legen .

Die Vorlage wird veranlaßt durch die Er -
höhung der gesetzlichen Miete . Reich und
Staat gleichen für ihre Beamten , deren Mehr «
ausgaben an Miete durch Erhöhung des Woh -
nuugsgeldzufchusses aus . Es entsteht für die
Stadt dadurch ein jährlicher Mehraufwand von
104 500 , Ä . durch die Erhöhung der Bezüge der
Ruhegehaltsempfäitzger usw . von 11500 M
jährlich .

Stadtv . Rieding e r (Komm .) behauptete ,
die bürgerlichen Wohuuugspolitiker im Reich
unö in der Gemeinde würden noch für manche
Mietssteigerung sorgen . Käme die Hälfte des
Ertrags der Gebäudesondersteuer nickt fiSkali -
scheu Zwecken zugute , fo wäre die Wohnungs -
not längst behoben . Durch die Mietssteigerung
wurde auch wieder eine Lebenstenerung her -
vorgerufen . Sonst stimme seine Fraktion der
Vorlage zu .

Stadtv . Göll erklärte die Zustimmung der
deutschnationalen Fraktion . Die Vorlage sei
die Erfüllung des Versprechens , daß man die
Gemeindebeamten und Angestellten nicht schlech -
ter stellen wolle als die des Reichs und der
Länder .

Stadtv . Frau L e v s e r ( R .P .) sagte das Eiu -
verständnis ihrer Fraktion zur Vorlage zu .
Die Beamten dürften nicht büßen , was die
Volksvertreter gesündigt hätten . Sie wies
aber daraus hin . wie schwer auch die Angehöri -
gen der freien Berufe und ganz besonders der
Sparer und Rentner von der Mietserhöhung
betroffen würben .

Stadtrat Sigmund iSoz .) wünschte , daß
den unteren Be >imtenklassen ein höherer Zu -
schuß als den höheren gewährt werde . Er be-
tonte die Notlage , in die durch die Miets -
erhöhung Arbeitslose , kinderreiche Familien
und kleine Handwerker kämen . Die Gemeinde
habe übrigens die Verpflichtung , in eigener

Regie billige Häuser für die kinderreiä >en Fa -
Milien herzustellen . Seine Fraktion stimme der
Vorlage zu .

Stadtv . W i t t e m a n n <Ztr . ) bekundete , daß
seine Fraktion , aus Gründen der Billigkeit nnd
Gerechtigkeit , mit der Erhöhung des Wohnungs -
geldzuschusses einverstanden sei . Er verteidigte
die Regierung , die sich bei der Mietzins -
erhöhung in einer Zwangslage befunden habe ,
wie eö jeder anderen Koalition auch gegangen
wäre . Zu dem Vorschlage seines Vorredners ,
Häuserbau in städtischer Regie , wies er auf die
schlechten Erfahrungen anderer Städte hin , wo
sich die von der Stadt erbauten Häuser teuerer
stellten als die privaten . Karlsruhe scheine
hier auf dem richtigen Wege zu sein .

Auf einen Zwischenruf von Stadtrat Herr -
mann (R .P .) entspann sich eine kleine De -
batte . Stadtrat Herrmann erklärte , man
solle doch nicht jedes Wort auf die Goldwage
legen .

Stadtv . Bauer sD .Vp . ) betoute : Fedes Wort
zur Vorlage erübrige sich, sie sei eine ZwaugS -
vorläge . Seine Fraktion werde ihr zustimmen .
Man sreue sich , daß wenigstens den Beamten
geholfen werden könne . Ueber die Notlage der
anderen Betroffenen zu klagen , sei leicht .'

Stadtv . Braun erklärte kurz die Znstim -
mung der demokratischen Fraktion .

Die Abstimmung fand statt und erbrachte die
Annahme der Vorlage .

Die nächsten drei Vorlagen betraten Grund -
stücksveränderungen .

Grundstückserwerbungen
im Knieliirger Feld auf Gemarkung Karlsruhe ,
im Stadtteil Atühlburg , im Rüppurrer Feld .
Die Grundstücke liegen zum Teil im geplanten
Industriegebiet , zum Teil gäbe « spätere Um¬
legungen Anlaß zum Kauf .

Gruildstückstausch .
Ein Besitzer soll der Stadt zwei an der Ecke

Südend - und Hohenstaufenstraße gelegene
Grundstücke gegen eine an der Südendstraße
gelegene Teilsläche — unter Auszahlung des
Mehrmaßes , — eintauschen . Die Stadt will
ihren dortigen Besitz aufrunden und damit auf
die Gestaltung der Eckbauten , die das Bild der
Brauerstraße abschließen , maßgebenden Ein -
sluß gewinnen .

Gartenvorstadt Grünwinkel .
Die Stadt räumt der Gartenvorstadt Grün -

Winkel , e . G . m . b . H . , das Erb bau recht an
einer Teilsläche von etwa 2000 Quadratmeter
und an einer weiteren Teilfläche von 1600
Quadratmeter auf die Dauer von 70 Jahren
ein . Der Erbbanzins beträgt 16 Pfg . für
1 Quadratmeter . Die Genossenschaft will aus
diesen Grundstücken zwei Hausgruppen mit je
8 Einsämilienhäusern erstellen .

Sämtliche drei Vorlagen wurden ohne jede
Aussprache a n g e n o m m e n .

Die Vorlage : Einführung der Ge -
m e i n d e b i e r st euer , wurde von der Tages -
ordnung abgesetzt .

Tie letzte Vorlage , Errichtung einer plan -
mäßigen Stelle sür einen *

katholischen Rcligionslehrer au der Hum -
boldtschule

ilud deren Besetzung durch einen Geistlichen ,
wurde angenommen .

Damit hatte die Sitzung nach fünfviertelstün -
diger Dauer ihr Eude gefunden .

bnrg Sonntagsfahrkarten nach Rheinzabern auf -
geleet . Diese neue Möglichkeit , mit den billigen
« onutagskarten die Pfalz zu besuchen , wirb all -
gemein begrüßt werden .

Privatquartiere sür den 22 . Deutsche « Geo -
graphentag in Karlsruhe . Die Vorarbeite » für
diese bedeutungsvolle Tagung , die eine große
Anzahl Gelehrter aus allen Teilen der Welt in
Karlsruhe vereinen wird , find in vollem Gange .
Zur befriedigenden Lösung der Quartierfrage
ist auch in diesem Jahr wieder das Zimmernach .
weisbüro des Vercehrsvereins im ^Zimmer 17
des Rarlmuses eröffnet . Fn einem Aufruf hat
der Verkehrsverein kürzlich um Quartieraumel -
düngen gebeten . Die bisher gemeldeten Zim °
mer genügen jedoch bei weitem noch nicht für die
Unterbringung der zu erwartenden Gäste . Es
ist daher die Anmeldung weiterer Privatauar -
tiere dringend erwünscht .

Ein großes Künstlerfest . Wie wir hören , wird
der Verein bildender Künstler am 14 . und
15. Mai in den Räumen seines Hauses am
Karlstor ein Künstlerfest großen Stils veran -
stalten . Auf einem modernen Ueberseedampser
wird man die tropisch -indische Insel Utaball aus -
suche» . Nach einer Reihe von Iahren soll diese
Veranstaltung wieder eines jener großzügigen
Künstlerfeste werden , wie sie sich vor dem Kriege
in weiten Kreisen so großer Beliebtheit er -
freuten .

Süddeutscher Rundsunk . I » der Reihe badi -
scher Autoren , die im Rundsunk regelmäßig zu
Wort kommen , liest am Donnerstag , 5 . Biai ,
abends 9 Uhr , der Novellist Herbert Hassen -
camp lPhilander ) im Freiburger Zwischen -
sender des Stuttgarter Rundfunks aus eigenen
Werken . «

Lottcricglück . Bei der vor einigen Tagen ge -
zogeneu Ueberlinger Münfterbau -Lotterie hat
Fortuna das Amt Ueberlingen ganz besonders
bedacht . Nicht nur der Hauptgewinn mit HOOO
Reichsmark , sondern auch die Prämie mit 1000
Reichsmark wurden von der Firma Eberhard
Fetzer lOstendstraße 6 » nach Beuren verkauft .

Polonio , Dclsino nnd Sarmicnto . Diese drei
Worte muten den Laien und die meisten Binnen -
länder aus den ersten Vlick etwas seUsam an .
Nicht gering ist die Zahl derjenigen , die den Ur -
sprnng dieser Namen im Italienischen snclicn .
Der Schlssahrtskundige . der Südamerikaner und
der ) ?ordla » dfahrer jedoch , sie alle wissen , daß
in diesen Namen drei Schiffe der Hamburg -
Südamerikanischen Tampsschisfahrts - Gesellschasl
verkörpert sind : die beiden Schnelldamvser „Eap
Polonio " i21lX >0 Lrutto - Registertons ) nnd „An -
tonio Delfino " <14 000 Brutto - Registertons ) so¬

wie das schnelle Passa ^ iermotorschisf „ Monte
Sarmiento " ( 18 6(10 Brutto -Registertonsj . Wo
her rühren diese , dem deutschen Ohr so fremd
klingenden Namen ? Das Cap Polonio ist das
äußerste Cap am nördlichen Ufer der La - Plata -
Mündung , der erste Gruß und das letzte Lebe -
wohl für die ein - und ausfahrenden Schiffe . Also
ein sehr sinniger Schiffsname für den derzeitigen
größten deutsch « » Schnelldamipfer im Südame -
rikaverkehr , den aber im November dieses Iah -
res die neue , nach Deutschlands schönstem Kap ,
der Nordspitze der Insel Rüfen , benannte „Cap
Arcona " mit 27 000 Brutto -Registertons über -
treffen wird . Der etwas kleinere Schuelldamp -
fer „Antonio Delfino " führt feinen Namen nach
dem unvergeßlichen Pionier der deutschen Schiff -
fahrt und glühenden Deutschlandsrennd in Ar -
gentinien , Herrn Antonio Delfino , dem kein ge -
ringes Verdienst dafür zuzumessen ist , daß Ar -
gentinien während des Krieges bei der Neutrali -
tat verharrt « , trotzdem seine wirtschaftlich « Ab -
hängitkeit es auf die Seite der Entente weisen
mußte . Ein tragisches Schicksal hat es nicht zu -
gelassen , daß Herr Delfino das nach seinem Na -
men benannte schöne Schiff sehen nnd betreten
durfte . Einen Tag vor der Ankunft des neuen
Schnelldampfers in Buenos Aires starb er ganz
plötzlich . Zur Ehre seines Andenkens trägt dies
Schiss seineu Namen . Das neue schnelle Motor -
schiff „Monte Sarmiento " ist benannt nach dem
zweithöchsten Berg des Feuerlaudes , der süd-
amerikanischen Schweiz , und dieser wiederum
führt feinen Namen nach einem der größten
argentinischen Staatsmänner , DSar¬
miento ( 1811— 1888) , der sich groß « Verdienste
Ilm die Entwicklung und das Anfblühen seines
argentiv ' ^ «n Vaierlandes erworben hat . Er
war nacheinander Lehrer , Kaufmann , Soldat ,
Iounalist . Schulleiter , Zeitungsnerle ^ • Sena¬
tor , Minister , Gesandter und von 1868 bis 1874

" ' äsident . Dieser große Mann hat es
verdient , daß nach ihm ein hoher Berg benannt
wurde , der als markantes Wahrzeichen weit
hinausragt über die alpine Schönheit des Feuer -
landes , die zum ersten Male von Touristen vor
drei Iahren von einem deutschen Passafierschisf
aus , dem Schnelldampfer „ Cap Polonio "

, ge
schaut werden durfte . Die „Monte Sarmiento "
wird in diesem Sommer fünf Nordlandfahrten
mit je rund 1500 Touristen unternehmen und |
ihr « Gäste nach den schönsten Punkte » Nor - l
lueacnÄ lirina ? «

Wohltätigkeitsfest .

wegens bringen .
Unfall . Beim Fußballspiel im Durlacher Wald

erlitt ein 13 Jahre alter Volksschüler eine »
Oberscheiikelbruch und mußte im Kranteiiwage »
» ach dem Städt . Kkrankenhaus gebracht werden .

t

Zugunsten der Erbauung eines Karlsruher
Aiudersolbades in Donaueschiugen veran -
staltet der Verein I n g e n d h i l f e Karls »
ruhe vom 21.- 28. Mai d . I . in der Städtischen
Ausstellungshalle und auf dem anschließenden
Platz ein Wohltätigkeitsfest unter dem Titel

..Jahrmarkt für Jung und Alt " . Durch diese
Veranstaltung soll ein Teil der Baukosten für
die örinclenÄ nötige Heil - unt » Pslefleitatte für
Kinder aufgebracht werden . Die Vorbereitungen
zu dem Feste sind in vollem Gange . Der stadt .
Oberbauinspektor Müller hat ein Programm
ausgestellt , das in seiner Buntheit nnd Reich -
haltigkeit sicher während der 8 Tage der Veran -
staltung stets die größte Anziehungskraft aus -
üben wird .

Um die zur Durchführung des „Jahrmarktes "

nötigen Kräfte zu gewinnen , hatte der Ausschuß
des Vereins Jngendhilse ans Montag nachmittag
zu einer Besprechung in den Handelssaal der
Hebelschule eingeladen , zu der Aufforderung alle
für diesen Zweck in unserer Stadt in Frage
kommenden Organisationen , namentlich der
Frauen , erhalten hatten . Der Einladung wurde
zahlreich Folge geleistet . Nach kurzen Be -
grüßungsworten durch den 1 . Vorsitzenden des
Vereins Jugendhilfe , Altstadtrat Dr . Weil ,
schilderte Stadt -Mediziualrat Dr . Pauli den
Zweck des zu errichteudeu Solbades in Donau -
eschingen : Oberbauinfpektor Müller gab eine »
gedrängten Ueberblick über das zu veran -
staltende Fest . Nach kurzer Aussprache konnte
zur Verteilung der verschiedenen Arbeiten ge-
schritten werden . Erfreulicherweise erklärten sich
sämtliche anwefenden Damen und Herren aus
allen Kreisen der Bevölkernng zur Ueberuahme
der zahlreichen ehrenamtlichen Posten bereit . Es
ist dadurch jetzt schon ein guter Verlauf des
Festes gewährleistet .

21 . Hauptversammlung der Gartenstadt Karls -
ruhe . Die am DienStag im Eichhornsaale zu
R ü p p u r r abgehaltene -vauptuersammlung , die
vom stellvertretenden Vorsitzenden des Aussichts -
rates , Herrn Höhn , geleitet wurde , hatte sich
eines zahlreichen Besuches zu erfreuen . Der
Borsitzende des Vorstandes , Herr Vowinkel ,
erläuterte in eingehender Weise den gedruckt
vorliegenden Geschäftsbericht , an ?> dem folgendes
hervorgehoben fei : Die GartenstadtgenossensÄiaft
hat im Berichtsjahr 40 Wohnungen gebaut , so
daß sie nunmehr 45 5 Wohnungen und
6 Läden aufzuweisen hat . Obwohl di« für den
Wohnungsbau erforderlichen Gelder nicht leicht
zu erhalten find , l>at die Genossenschaft unter
Verzicht aus sogenanntes Restgeld , auch einigen
größeren Familien Wohnungen erbaut . Sehr
begrüßt wurde die Eröffnung eines Ladens des
Lebensbedürsnisvereins , ferner die Einrichtung
der Kinderschule . Der Bebauungsplan der Gar -
tenstadt hat insofern eine Aenderung erfahren ,
als die durch die Hedivigstraße bedingte Abgren -
zung nun aufgehoben ist, wodurch neues Bau -
geläude fewonueu wurde . Eine sür die Entwick -
lung der Siedlung sehr wichtige Frag « ist durch
den Bau des Sammelkanals nach Rüppurr nun
ebenfalls gelöst worden und dadurch die kostspie -
lige und unzulängliche Kläranlage außer
Dieust gestellt . Durch di« Ausstellung eines
Zierbrnunens auf dem Ostcndorfplatz soll
die Gartenstadt einen passenden Schmuck erhal -

^ ten . Was den Verkehr anbetrifft , so ist er durch
die verstärkte A u t o b u s v e r b i n d n n g bes-
ser geworden : völlig befriedigen kann freilich
nur eine Straßenbahn . Die Mitgliederzahl der
Genossenschaft beträgt 993, wovon etwa die
.ei ^ lite in der Siedlung wohnt . Di « Bilanz weist
Anlagewerte von über 2 Millionen Mark auf .
Das Erträgnis beläuft sich aus 16 000 Mark ,
das zu Rücklagen mancherlei Art und zur Aus -
schüttung einer Iproz . Dividende verwendet
wird . Besonders hervorzuheben ist , daß im lau -
senden Jahre 50 neue Wohnungen erbaut
werden , die schon eine Woche nach der Ansschrei -
buna vermietet waren . Aiit Genugtuung wurde
es begrüßt , daß die Verwaltung auf hie Miets -
erhöhuug für April verzichtet . Nach
einer anregenden Aussprache , iu der manche
Wünsche vorgebracht wurden , konnte dem Vor -
stand Entlastung erteilt und zur Wahl des Aus -
sichtsrats geschritten werden , bei der sich ergab ,
daß die satzungsgemäß ansfcheidendeii Herren
Höhn , Elsas , Sigmund und W e t t e r e r
mit großer Mehrheit wiedergewählt wurden .
Nachdem noch eine vom finanztechnischen Stand -
puukt ans notwendige Satzungsänderung erfolgt
war , schloß Herr Höhn mit dem Wunsche aus
eine weitere gedeihlich « Entwicklung der Genos¬
senschaft die sachlich verlaufene Versammlung .

Die tägliche » Berichte der Zeitungen bringen
in bunter Reihenfolge Mitteilungen über die
verschiedensten Dinge . Die oft naturgemäß knapp
gefaßten 'Nachrichten machcu es unmöglich , er -
gänzende Angaben zur Erleichterung des Ver¬
ständnisses zu ge 'ben . Da springt nun ein Buch
in geradezu einziger Weise ein : Der von Alois
Fischer wieder sorgfältig bearbeitete Hickmann -
sche geographiich - stntistische Universal - Atlas ,
Ausgabe 1927 ( Preis 10 M , Verlag G . Fre y -
tag & Arendt , Wien VII ) , bietet auf 80 Sei¬
ten Text und 90 sehr schönen vielfarbigen Tafeln
unerreicht klar und übersichtlich Daten über
alles mögliche Wissenswerte : Ein - und Aus¬
fuhr , Wasserkräfte der Erde , Lustverkehr , Regie -
rungsform und Staatsoberhaupt aller Staaten ,
Münzen und Maße , Bevölkerungsstatistik , Pro -
duktiou von Kohle und Erz , aller möglichen
Nahrungs - nnd lvenußmittel , Erzeugung elek -
irischer Energie , Seeverkehr . Weltschiffbau und
Welthandelsflotte . Größe der Staaten und
Städte nach Fläche und Einwohnerzahl , Rassen
der Volker . Nationalvermögen der Staaten , An¬
zahl der Kraftwagen , Länge der Eisenbahn -
linicit usw . usw . — es ist einfach unmöglich ,
alles auszuzählen , was dies einzigartige Nach -
schlagewerk enthält . Wir benützen es und ton¬
nen nur jedem unserer Leser empfehlen , es stän -
dig auf seinem Schreibtisch zu halten , um jeder¬
zeit nachsehen zu können .

Ätaudesbuch - Auszüg .
Stctticfällc : 26 . April : Garoliua 3 ö k> tt c lt , 50 A.

alt : Margot , 7 Monate , 4 Tage alt , Vater ftricftriih
8 o fi tt . Vankk>camt<r .
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Entwicklung, Ernährung und
Mißbildung der Zähne .

. Ueber dieses Thema sprach am Dienstag , den
IS . April in der Ausstellung „Der Mensch "
Zahnarzt Dr . Günther , der folgendes aus -
führte : Die erste Anlage der Zähne findet
durchschnittlich zwischen dem ersten utrö zweiten
Monat des embryonalen Lebens statt . Wir
finden in dieser Zeit Gewebe und Gewebezellen ,
die sich durch Teilung stark vermehren und den
Grundstock bilden für die spätere - Entwicklung
der Milchzähne , der Mundschleimhaut und der
Kieferknochen . Durch Zellvermehrung ent -
stehen die verschiedenen Schichten des Zahnes ,
des Schmelz , Dentin - und Zementorganes . Das
Zementorgan übernimmt die Ernährung des
Schmelz - und Dentinorganes . Durch Zellver -
inehrung entsteht im Laufe der Zeit der fertige
Milchzahn . Die Ernährung der Zähne geschieht
in derselben Weise , wie bei federn anderen
Organ durch Zufuhr von Sauerstoff und Nähr -
stofsen und Abführung der Stofswechselprodnkte .
Den Zirkulationsprozetz übernimmt bei den
Zähnen in erster Linie Hie Pulpa oder Zahn -
nerv . Die Funktionswichtigkeit der Pulpa er -
hellt schon allein aus der Tatsache , daß ein
Zahn nach Verlust der Pulpa seine Festigkeit
verliert und sehr leicht dem Verfall anheim -
fällt . Schmelz , Dentin und Zement des Zahnes
stehen in engstem Zusammenhang mit diesem
für den Zahn so lebenswichtigen Öraan , wie es
die Pulpa ist . Der Zerfall dieser Pulpa kann
aus verschiedenen Ursachen erfolgen . Die
Hauptgefahr bildet die Karis oder Zahnfäule, '
aus chemischem und physikalischem Weae kann
ebenfalls ein Absterben der Pulpa herbeige -
führt werden , selbstverständlich ist eine geordnete
Ernährung des Gefamtorganismus für den Be -
stand der Zähne von großer Wichtigkeit . Unter -
ernährnng und einseitige Ernährung üben auch
auf die Erhaltung des Zahnes einen ungün -
stigen Einfluß aus . Auf die Behandlung von
Frauen während der Schwangerschaft ist befon -
ders hinzuweisen , denn in den Schwangerschafts -
monaten tritt eine erhöhte Zufuhr von Kalk
und Kalksalzen zugunsten des werdenden Kin -
des ein , was eine Benachteiligung der Ernäh -
rnng der eigenen Zähne zur Folge habeu kann .
Jedem Vorurteil gegen Zahnbehandlung von
feiten der Schwangeren ist entgegenzutreten ,
denn in der Zeit der Schwangerschaft haben die
gesunden Zähne der Mutter besondere Bedeu -
tung . Die Mißbildungen der Zähne sind stets
Fehler in der Entwicklung , entstanden in der
Anlage oder späteren Ausbildung . Bei den
Mißbildungen oder Anomalien ist zu unter -
scheiden zwischen Mißbildungen der Form , der
Stellung , der Zahl und Struktur . Von allen
Mißbildungen sind die sog . Stellunasmißbil -
düngen ( Stellungsanomalien ) imstande , gesund -
heitsstörende Wirkungen auf den Gesamtorga -
nismns hervorzurufen . Vor allem ist es die
Kaufunktion , die durch solche Anomalien sehr
herabgesetzt werde » kann nnd dem Organis -
mus durch Verdauungsstörungen Schaden zu -
fügt . Durch Regulicrungsmaßnahmen ist der
Zahnarzt jedoch in der Lage , solche Mißbildun -
gen der Stellung zu beseitigen nnd damit eine
geregelte Verdauung wieder herzustellen . Ab -
gesehen vom kosmetischen Gesichtspunkt sind die
meisten der anderen Mißbildungen kaum im -
stände , Schädigungen auf den Körper des Men -
fchen herbeizuführen - In den meisten Fällen
kann der Zahnarzt anormale Stellungen der
Zähne durch entsprechende therapeutische Maß -
nahmen beseitigen . Im Zusammenhang mit
der Mißbildung ist auf die Bedeutung einer
Milchzahngruppe hinzuweisen , nämlich die in
der Milchzahnreihe an letzter Stelle stehenden
Milchbackenzähne , für deren Erhaltung größte
Sorgfalt geboten ist.

Neues vom Film.
Die Vadischen Lichtsviele bringen in ihre » Abewdvor -

führnngen vom Freitag , frctt 20 . Avril bis Mittwoch ,
d« n 4 . Mai , einschlieblich , den Film : „Die Boheme "
nach dem gleichnamigen Roman von Henri Mnrger ,
aus Sem auch -das Lwretw der bekannten Over Pue -
cinis heraus -aewachseu ist . Tic Tragödie einer von
Leidenschaft , Eifersucht und Aufopferung erfüllten Liebe
rollt in Bildern ab , die ebenso ergreifend wie zart sinld .
Durch eine Verkettung von Mißverständnissen werden
sie getrennt , und während Mimi in harter , aufovfern -
•der Arbeit ihre »arte Gesundheit opfert . ver wog auch
»er inzwischen su Ruhm un » Gel » gelangte Rudolphe
feine -Sehnsucht wach der Geliebten nicht »u betäuben
nnd ten Schmerz darüber , bah er ihr bittws Unrecht
zugefügt hat . Endlich ttwden sie sich ivtever zusammen ,
aber Mimi stirbt in den Armen ihres Geliebten . Der
Film hinterläßt im Zuschauer Kas Gefühl , nicht nur
etwas Rührendes , sondern auch etwas Grobes «riebt
zu haben .

In de » Kammer -Lichtspielen wird ah heul« einer
jener interessanten SVort -Sensati » nMl « >« gezeigt . Sie
überall den größten Anklang fanden . Luciano Alber -
tini , Her tollkühn « Artist und Darsteller zeigt in ' dem
neuen Afa -Grotzfilm Ninaldo Rtnaldin -i wieder artifti -
sche Sportleistungen , die seinem Namen alle Ebre
inachen . Der svmpathische Künstler verfügt auch über
beachtenswerte schauspielerische Fähigkeiten , öie er in
einer glänzewd gespielten Dovpelrolle zeigen kann . Fer -
ner sind in dcm Film Elisabeth Pinajess . frrits Albers ,
Grit HaiS und Olga Engel beschäftigt . Das Manuskript
»u ti «sem vorzüglichen Filmwerk schrieb der bekannie
Romanschriftsteller Paul Rosenhain . — Im SBetprc «
«ramm wird eine köstliche amerik . Grotesk « : Seine
Soheit , Prinz Vobbt ). die neuest « Enielka - Wochenscha »
sowie ein interessanter Kulturfilm „ Ter Walösee " und
seine Bewohner gezeigt .

„Des schassende Amerika ". Erfreulicherweise ist eS
dem Lloydreisebüro Goldfarb , Kaiserstraße 181 , gelun¬
gen , den am lebte » Sonntag in den hiesigen ,.Residenz -
Lichtspielen " gezeigten Film - Bortrag über „Das schaf-
sende Amerika " am kommenden Sonntag , den I . Mai .
zur Wiederholung zu bringen , Es bandelt sich hierbei
insofern um etwas ganz Nenaitigcs , als der Film , wie
dies auch in anderen Grohstädten üblich , in einer
Nachtvorstellung , beginnend um 11 Uhr abends , gezeigt
wird . lSiche die Anzeige !)

Chronik der Bereine .
Oftsiedlung nnd Ostbniid . So lautete dcr Titel des

Bortrages , zu dem der OMiind . Ortsgruppe Karls -
ruhe , gelegentlich seiner zweiten Zusammenkunft im
oberen Saale des Krokodil in KarlSrnhe eingeladen
hatte . Herr Dr . W e ft p h a l aus Freiburg hatte das
Referat übernommen un >d ^beleuchtete das Problem be -
sonders von der Seite der Eignung des süddeutschen
Bauern für die Siedebun « im Osten und auch in Meck-

Eine werdende Weiiaus ^ eüung .
r .«« Sil » der vr-ffa . - Zuschriften au« 46 Au->- n»«st-«'-a "

500 000 qm Ausstellungsgelände
Noch vor kurzer Zeit war die Preffa für die

Oeffentlichkcit nichts als eine Idee , von der
man nicht wußte , wie man sich zu ihr stellen
sollte . Für die einen war sie der Gedanke , den
man nicht zu Ende denken , für die anderen
etwas , bei dem man sich gar nichts denken
konnte . Tann begann man aufzuhorchen . Dcr
Gedanke lebte . Aus dein Ausland kam ein star -
ker Widerhall — Zustimmung , Begeisterung .
Die Pressa gewann feste Gestalt . Man nahm
zur Kenntnis : die Fachorganisation und jene ,
eine ganze Reihe haben ihre Beteiligung an der
Ausstellung zugesagt . Man bekam das Gefühl ,
et>was Grones wird . Aber was und wie ? Eine
Ausstellung für den Fachmann , für den Zei -
tungsmenschen , für den Drucker ? Viele sahen
riesige Räume , gefüllt mit unendlichen Reihen
von Zeitungen und Zeitschriften , andere erwar -
teten ein Zauberkabinett , in dem der „Geist der
Presse " wie die Dame ohne Unterleib auf dem
Jahrmarkt zu bestaunen wäre , wieder andere
stellten sich wirbelnde Rotationsmaschiuen ,
rasende Kinokurbeln , rasselnde Telephone ,
ragende Funktürme und sonstige Wunder der
Technik vor .

Sie alle haben recht behalten , wenn es — wie
immer — auch hier etwas anders kommt , als
man gedacht hat . Auf alle Fälle aber besser .
Das ist der allgcmine Eindruck , nachdem auch
ausstcllungstechnische Einzelheiten über den
Aufbau der Ausstellung bekannt geworden sind .
Der geheimnisvolle Vorhang ist gefallen . Die
Phantasie hat aufgehört , die Wirklichkeit be-
ginnt . Aber es bleibt genug , um phantastische
Wirklichkeit zu sein . „Einen Gedanken von gran -
dioser Konzeption " hat der Reichskom 'missar der
Pressa , Reichsminister Dr . Külz , den Plan der
Pressa genannt . Mit seiner Ernennung ist die
Pressa aus dem Stadium des Vorbereitens her-
ausgetreten . Die Grundlage wird erkennbar ,
auf der das große Werk erstehen kann . Nahezu
alle deutschen Fachverbände , weiter bedeutende
Einzelunternehmen haben die großzügige Be¬
teiligung an der Pressa beschlossen . Eine große
Zahl von Zuschriften ans 46 Auslandsstaatcu
liegt vor und das , noch ehe die offiziellen Ein -
ladungen an das Ausland , die durch den Reichs -
kommissar ergehen werden , erfolgt sind . Es ist
kein Optimismus mehr , an die Durchführbar -
keit des gro -ßeu Gedankens einer Weltpresse -
ausstellung zu glauben .

Die Ernennung eines Re -ichAkommissars ist
zugleich die Bestätigung dafür , daß die Pressa
allgemeines Interesse beansprucht . Es ist das
erstemal , daß das Reich für eine Ausstellung im
Inland einen Reichskommissar ernennt . Die
Ausstellung wendet sich an jeden . Kann das
anders sein bei einer Ausstellung , deren Ge -
genstand ,>die öffentliche Meinung " ist ? Darum
auch wird die Pressa keine museuinsartige
Schau nebeneinandergestellter Objekte , sondern
Leben , ebenso vielfältig und interessant wie die -
ses selbst .

Auch die kulturhistorische Abteilung lebt .
Jedes Dokument , jede Zeitung , jeder Ausstel¬
lungsgegenstand wird in einen Rahmen ein -
gefügt , der >d< e Epoche , der sie angehören , leben -
dig wieder erstehen läht . So stellt sich die lange
Entwicklung dcr Nachrichte n übernn ttlung und
-Verbreitung vom Trommelsignal der Naturvöl -
ker bis zur modernen Zeitung plastisch dar . Von

der ältesten Zeit an ist der Weg zu verfolgen ,
von den Anfängen der chinesischen Zeitung —
um nur einige Etappen zu nennen — bis zu
den Nachrichtenspstcmen der Griechen und Rö -
mer , von der Moritat , dem Bänkelsänger - und
Landsknecht 'lied bis zum Einblattdruck , von der
Erfindung der Buchdruck « rkunst bis zur Rota¬
tionsmaschine und zum modernen Farbendruck .
Kann der Geist der Presse besser zum Ausdruck
kommen , als in dieser gewaltigen Entwicklung
des Pressewesens zur weltumspannenden Macht ,
deren Einfluß sich in allen Fragen des öffent¬
lichen Lebens kulturell , politisch und Wirtschaft ,
lich, in den internationalen Beziehungen der
Völker , kurz überall entscheidend , führend , för -
dernd und hemmend geltend macht ?

Die seltensten und interessantesten Ausstel -
lungsstücke werden sich in dieser grossen kultur -
historischen Schau vereinigen . Die bedeutendsten
Museen , die Schätze dieser Art bergen , haben
bereits zugesagt , die Originalstücke zur Verfü -
gung zu stellen . Kultur - und weltgeschichtlich
bedeutende Dokumente , die ersten Druckerzeug -
nisse , alte Druckpressen der verschiedenen Epo -
chen usw . werden aus allen großen Sammlun -
gen der Erde nach Köln geschafft . So entsteht
eine Schau , die eine einzigartige Gelegenheit
bietet , eine Fülle von interessanten Objekten
aus allen Teilen der Welt zu sehen , die den
meisten , selbst dem Fachmann , sonst immer ver -
schlössen bleiben würden , sicher aber nie in einer
solchen ^Geschlossenheit zu besichtigen waren , erst
recht nicht in einer derart lebendigen , vom
Staub der Museen befreiten Darstellung .

Nicht weniger interessant wird der dem
modernen Zeitungsbetrieb gewidmete Teil der
Ausstellung . Wer kennt den Druckoorgang , den
Werdegang einer modernen , grossen Zeitung ,
wer kann sich eine Vorstellung machen von der
Organisation und Wirkungsweise des Welt -
nachrichtenverkehrs ? Ueber alle diese Geheim -
nisse wird die Ausstellung praktisch Auskunft
geben . Dieser Teil der Pressa wird eine impo -
saute Industrieausstellung darstellen . Alle Via -
schinen , die im Dienste öes Pressewesens Ver -
wendnng finden , die großen RotationSmaschi -
neu usw . norden im Betrieb vorgeführt . Das
Werden aller Druckerzeugnisse ist auf der Aus -
steIlling zu verfolgen . Daneben werden der
RedaktionSbetrieb und die Tätigkeit des Ver -
lages praktisch veranschaulicht . Andere befou -
dere Gruppen , Presse und Verkehr , „Photogra -
phie und KiuematograpHie "

, „Presse und Kunst " ,
„ Presse und Zensur " u . a . schließen sich an und
vervollständigen das Bild des Pressewesens und
seiner kulturellen , technischen und wirtschafte
lichen Bedeutung .

Ein riesiges Gelände von 500 000 Quadrat¬
meter Fläche wird für die Ausstellung bereit -
gestellt . In seinem Mittelpunkt wird sich das
„Staatenhäus "

, die Ausstellung der ausländi -
scheu Staaten befinden . Die Jnternationalität
dcr Ausstellung ist schon heute in weitgehendem
Maße gesichert . So wird die Press « nicht zu -
letzt ein Kulturwerk ersten Ranges werden , das
bei dem gewaltigen Einfluß der Presse auf die
Gestaltung der internationalen Beziehungen der
Völker für die Förderung der internationalen
Zusammenarbeit von größter Bedeutung sein
wird .

lenburg . Hierbei buchte er Beispiele , die erhärten ,
das ; dcr Bauer aus dem Süden Deutschlands durchaus
sähig ist , sich den b? svwderen Verhältnissen dcr neuen
Arbeitsstätte ansupassen , daf , es nur felir gering -
fll» i«cn Enis «g« n>! omim :ns bedarf , wie etwa in der Zu -
bereituu « » ewohnter Kost , um ihn auch im Norden und
Ost « n heimisch z>n machen . Der Oftbuuii wind fortab
i&i-cJe Ostsiedlnnz als eine seiner Haupdailwaben be-
tracki-ten und d« mit eng ziifannnen «ehen mit dem vor
einigen Wochen ins Lehen gerufenen Percin zur För -
frern »« der Jnnewkoloniwtion , dcr schon iiurch seinen
Namen feine Ziele fest umschreibt . Ter national nn >d
wirtschaftlich hart bedrohte Osten unseres Vaterlandes
erfordert cin zielsicheres Arbeiten , das allerdi »« s nur
un 'ter Niiiivirkung weitester Kreis « imstand « sein wird ,
dns Bollwerk in den g« fährld« ten Grenzgebieten wieder
zu >d« r deui Gesamtvolke nnentbehrlickien Widerstands -
kraft zu führen . Es war sehr zu bedauern , has , dcr
Bortrag so schwach besucht war und es wirkt nieder -
drückend , das ! so lebenswichtige Fräsen des Volkslebens
aus di«se trostlasc GleichaüliiÄkert stoßen .

Veranstaltungen .
Die Gesellschost Eintracht veranstaltet am Samstag

abend einen Bunten ?lbend unter Mitwirkung
einiger Mitglieder . Im ZlnschluH wird ein Tanz ab «
gehalten . tSiehe die Anzeige !!

Colosseum . Wie uns mitgeteilt wird , hat sich die
Tirektion entschlossen , den Besuchern zum Schlüsse dcr
diesjährigen Winterspielzcit . die am koinmendeu T -ams -̂
tag abläuft und mi-t welchem Tag « das Kolosseum aus
einige Monat, : gcschlofl« n wind , einige vergnügte Aben 'de
zu veraiMalten . Bei Polizeistnwdenverlängerung wer -
den an den bt'trcfsen >dcn AbenSen unterhaltende Dar -
bietnngen nnd Tanzveranstaltungen stattfinden . Tie
Eintrittspreise sind um jedermann den Besuch zu er -
möglichen , ganz bedeutend reduziert . Alles nähere ist
ans den täglich erscheinenden Anzeigen zu ersehen .

Gerickwlaal
km . Karlsruhe , 27 . April - Unter dcr Anklage

wegen schwerer Urkundenfälschung
und Betrug stand heute dcr 92 Jahre alte
Reisende Hans H . aus Frankfurt a . M . vor
dem Schösfeugcricht . Die Anklage beschuldigt
ihn , durch seine Schwindelmanöver eine Reihe
Äaden - Badcncr Hoteliers um ansehnliche Be -
trägc geschädigt zu haben . H . verlegte sich auf
das Reklamesach und ließ für Hoteliers Schreib -
mappeu anfertigen , deren Umschläge sitr cmp -
fehlende Anzeige » Raum boten . Bei dcr Wer -
buug von Anzcigcnaufträgcn nahm cr es mit
dcr Wahrheit nicht genau . So versicherte cr
seinen Zlnstraggcbern , daß Anzeigen einer
Branche jeweils nur ciumal au ' gcnonmeu
würden und jeder Geschäftszweig nur durch
eine Anzeige vertreten sein würde ! in Wirk -

lichkeit nahm H . auch Anzeigen von Konkur -
rcnzgcschäften auf und vertuschte dieses Manö
ver , indem cr drei verschiedene Auslagen von
i-->chreibmappcu erscheinen ließ . Schwerer ins
Gewicht fallen allerdings die Betrügereien , die
cr insofern sich zuschulden kommen ließ , als cr
die erteilten Aufträge zum größte » Teil gar
uicht ausführte , dafür aber die ?luzeigcngelder
voit insgesamt 1600 Ji einkassierte . Um sich dcr
Verantwortung zu entziehen , verschwand H . in
die Schweiz . Dort legte cr sich den Namen
Hans M . bei , unter dem cr i « dcr sportlichen
Welt — er betätigte sich dort als Kunsteisläu
fer — eine ^ gewisse Berühmtheit erlangte , die
verschiedene illustrierte Blätter zur Wiedergabe
seines Bildes veranlaßte . Die Karlsruhes
Staatsanwaltschast betrieb als seine Schwindel
manöver in Baden -Baden bekannt wurden
das AuSlieserungsverfahreu . Das Urteil lau -
tete aus vier Monate Gefängnis wegen Be
trugs und Betrugsverfucki , wobei die seit 28 . Fe -
bruar dieses Jahres zählende Untermchnngs
Haft angerechnet wird .

Achtung !

Heute
noch müssen

r
. nsere Postbezieher '

das Karlsruher Tagblatt
'

beider Post bes eilen,wenn
am 1 . Mai keine Verzö ^ ermg

'

in der Zustellung eintreten soll .

• Tagesanzeiged
/ iur bei Aufgabe von Anzeigen grtttic

Donnerstag . 28. Avril .
'

Bad . Landeötheaier : 7Vi—i <N5 Uhr : Ter Patriot .
lsxiolfcum : abends 8 llhr : Frühlinasseft mit BarietS -

j Einlagen und Tanz .
* Rciidenz -Lichtjpicl « : TaS edle Blut

Eine amerikanischeAnerkennung W
VerkehrsvereinuGtadiverwauuns .

Die Schützengefellfchaft Kar l » t | .jja
e. B . ( gegr . 1721 ) hat an das NeunoN ,
Schützen - Corps und an das Hartem Juoepe
Schützen - Corps , die in diesem Jahr eine j Cj
reise machen , eine Einladung zum ^ ^
Karlsruher Schützen und der Stadt ^
ergehen lassen . Aus diese Eiuladung crm
Schützengesellschaft Karlsruhe von dem
Marschall dieser amerikanischen Schützen -
William L. Strauß , das nachfolgende <>"
Oberfchützenweister gerichtete Schrerben .

Wir danken Ihnen recht herzlich ' »r
Einladung , bedauern jedoch , öerselve ^
Folge leisten zu können » da unser Reiferl ^
reits ganz festgelegt ist und sich an vem ! ^
wohl nichts mehr ändern läßt . Ich bin . T
von überzeugt , daß wir uns in Karlsruyc » ^
artig amüsiert hätten und ich muß offen . gri
daß es keine Stadtverwaltung tn Demi ^
gibt , und ich spreche aus Erfahrung , die N«
Mühe gibt , Besucher , besonöers ameri . ^
Besucher nach ihrer Stadt zu bekommen - ^
Karlsruhe tut . Wenn immer wir eine •. öflc,
gefellfchaft arrangieren , so dauert es nian
bis der Verkehrsverein und die
tung von Karlsruhe Nachricht davon belov ^
uird ihre Einladungen ergehen lassen . gjit'
auch dieses Mal nicht möglich war , dlei >-
ladung zu folgen , so bin ich fest
zeugt , daß verschiedene der Retfeteil ' . ,^ l>
wenn auch nicht offiziell , so doch alsi
reisende , Ihre mir sehr bekannte " ,one
besuchen werden . Ihnen im Namen ver ^ ,1-
Schützen - Corps nochmals herzlich für
ladnng dankend , zeichne lUntersai ^

In diesem .̂ nsammeuhana interentc
eine Notiz der in Neuyork erscheineiroen ^
theker -Zeitung . in der es unter der >
„Europäische Korrespondenz " heißt : »^ jL - rci »
Apothekerverein , Gau Baden , Verkehr ?
Karlsruh « . Wir danken Ihnen herzlich i »r
gütige Einladung und haben diese mu , (t ,
Empfehlung der Hambnrg - Amerika -Lm >e
geben , welche die ganze Ausarbeitung des
planes in Händen bat . Auf jeden Fall »
gewiß verschiedene Mitglieder der
Ihr schönes Land und Ihre so anziehendem
stadt besuchen ."

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte

Ueber Frankreich hat sich ein kleiner
Wirbel des nordenropäischen Tiefdrucra ^
entwickelt und verhiitdert jetzt den .. .
Zustrom kalter Polarluft nach Südwest »
laud . Wir haben daher wieder etwas
Wetter zu erwarten . Das mit dem K »
einbruch verbundene Ansheiteru » gsgeb >e> 0t
nur bis nach Mitteldeutschland , so daß j

>i>- jtj ,
Witterung bei uns zunächst noch anbalm

Wettcraussichten für Donnerstag : fici
Meist wolkig mit einzelnen RegenfaUk '

Wechselirden Winden. -1
Wetterbericht des frankfurter UnioersUa

Instituts sür Meteorologie und Phl »' '
f)t,

Aussichten für Freitag : leichte Nachtfrost !̂ '

meist trocken .
Äadische Meldungen .

Hdde
!äber

e - ! Eemtiftatur- 2 | ° C Wind

| 1 ! i

^ *

|
s | Sg Starte

tung
j

«dnizstuhl 5S2 7045 ! 3 8 i Stllle
korlirub » 120 764 .5 6 12 4 Stillc —
Laden 213 1759 .1 S 9 4 O leicht
Zt .Btasieu 780 - 2 9 1 SO leicht
sel ->berii î 1292 |fi35.7 - 1 3 - 2 1 SW leicht

5chno®̂j
Sch«6, ,l

Nuherbadische Meldungen -

Lultdruck
t . Meere»- !

Niveau j
- emve »
raioi Wind

3uifl>fo>ifee * ) . 725 2 - 7 NW
Berlin . . . . 761 .0 b W
Hamburg . . 7- 9 .4 5 W
Spitzbergen . 756.9 - 15 O
Ttockholm . . 749. 1 3 W
Skuidenes . . ' 53.0 2 Si
K ôpc nbagen . 755.0 4 s . .
Sroydsn

lLondvn ) 64 0 4 W
Brusscl . . . 763.7 5 SW
Paris . . . . 764 5 6 Stille
Zürich . . . . 764 3 5 O
Genf 764 5 12 SW
Lugano . . . 762 6 11 VI
Genna . . . 761 .9 12 S
P '»d-na . . . . 7603 15 N
Rom 762 7 15 Stillc
Madrid . . . -

Wien . . . . 764.9 6 W
Budapest . . 762.9 8 NW
Warschau . . 759 9 5 W
Algier . . .

3töTif

mäbiO
müßig
mäßis
letä >>
letc&t
letcfi '
meifetf

letchi
letrt ) 1

Deicht
letcb «
letcft '
Kid ) '
leicht

liet * 1
ICtCÜ»
iCttÖ '

* ) Luftdruck örtlich .

Watdsd « »
cdjrftertnfci
ffle 1
« iarao

männUc »

Rheinwasserstand .
■27 Avrtt
.«.21 m•J 10 m

0 w
5.26 m

4 .48

I-Jicf ' 1
,

! , ' il «r

jjeitf 1

« elki-
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«HC?«'

!öcCc^
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iiaucr
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für
^ bet z B ein Untnerfität «^ J j ,

i i < n
,

^ " lichcn Einfluß »e« « ° bn

^ cr ' 6( r übenden Mannsck >a ' ten

unnf ^ f > » « b -tt Tas Cossein bedrängt

SiS & t
®en - Kass - c Hag Üb, eine

brilrltirh
aus , es wurde vielmehr ^
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orwr und Leistung ITC« offen werden kann .
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Weinheimer Brief.
a . Weinheim , Ende April .

<Rrs
a8 gegenüber dem Hauptbahnhos gelegene

M - - ^ ^lmhotel " wird demnächst zur Heim -

ftorto * das Finanzamt Weinheim ausge -
Iii» /.» »

Joe röeit , der Einzugs - bezw . Ucbersiede -

^ .?^ rmin ist noch nicht bestimmt , aber an der

tar « r töttn uicht gezweifelt werden , nachdem
I°» . r . lierausschuß in seiner letzten Sitzung be -

?o» i . $ öcn Verkauf dieses Hotels an das
». î ^ nanzamt zum Preise von 128 000 M zu -

ti » . mt, Das „Prinz Wilhelmbotel " hat
titps ? ^ch^ lvolle Geschichte hinter sich , seitdem es
!W y -Q) den Besitzer gewechselt hatte und in der
I»^ °u ° " szeit in das Eigentum der Südbeut -

ton? ? tskonto -A .G . Mannheim übergegangen
tiA+ »

c dort ihre Weinheimer Bankfiliale ein -
w., . ^ e . Seitens der Bevölkerung Weinheims

damals mit Recht darüber geklagt , daß
nicht bloß ein für die Fremdenstadt

itr cn m f° notwendiges Hotel , sondern auch
frinz Wilhelmsaal . als der Haupttheater -

L~„
-Keinheims , endgültig verloren ging . In -

i en lebte die Hoffnung auf Wiedergutmachung
als vor etwa Jahresfrist die Süddeutsche

!>>, » ' to - A .G . ihre Weinheimer Filiale aufgab

i
"° nun der Stadt das Gebäude zum Kauf an -

fi„
' Nachdem die Verhandlungen mit der Reichs -

i» Äbehörde wegen des Grilndstückserwerbes
^ stocken geraten waren . Nun hofften die
Mveimer ihr Hotel samt Theatersaal endlich

klangt zu haben , was sich indessen als
»>M °n erwies . Kaum war die Stadt glückliche
^ ' ' verin des Hotels geworden , so meldete sich

Landesfinanzamt Karlsruhe mit ernsten
Absichten und lieh durchblicken , daß . wenn

,.1 Stadt den Berkauf ablehnt , mit der Wegver -
des Finanzamtes Weinheim gerechnet

t<i,, n müsse , da die bisherigen UnterkunftS -
«.M « am Obertor vollständig unzureichend

DaS mar keineswegs eine leere Drohung .
£ !? ihre Verwirklichung wäre den Interessen
ii. Bevölkerung abträglich gewesen , da es für

Kaufmannschaft und daS Gewerbe äußerst
(ulVI. und zeitraubend gewesen wäre , mit den

j^ aftsbüchern zu StenerveranlagungSzwecken
^ Mer erst nach Mannheim zu fahren . Die
> ' adtverwaltung glaubte nuter diesen Umstän -
». 5 von zwei Uebeln das kleinere wählen zu

und erklärte sich mit dem Verkaufe des
Mnz Wilhelm " an das Laudeöfinanzamt ein -
. standen . Allerdings widersetzte sich die Stadt -

Mrde dem Verlangen , das Gebäude zum
. »den Preise herzugeben , wie sie es erworben

Tie Stadtverwaltung sagte sich nämlich
^ mit Unrecht , daß sie der Bevölkerung als
5f ' ö& für den Prinz Wilhelmsaal einen Saalban
? ldig sei . und daß daher der Ueberverdienst
? annähernd 35 000 Jl aus dem Verkauf des

,
' * u »z Wilhelm " einem Fonds für die Errich -

iji ' G eines Festsaales zufließen müsse . Tatsäch -
wurde auch ein Projekt dnrch das Stadtbau -

M ausgearbeitet , wonach ein Fachwerkbau im
-̂ gerpark , d . h . also ein Saalbau unter städti -
/?er Regie , erstellt werden sollte . Da aber

»>i .̂ dessen durchgesickert war , daß wegen ver -
Mderter Steuereingänse aus der beimischen
Mduftrie mit einer städtischen Umlageerhöhnng

für das laufende Etatsjahr gerechnet wer -

n
' 11 Müsse, erhob sich in den Kreisen der Rat -

Msfraktionen ein solcher Widerstand gegen den
Au eines städtischen FestsaaleS , daß Ober -

„
"
kgermeister Huegel sich veranlaßt sah , seinen

, dlingsplan fallen zu lassen .
' M so energischer förderte er aber einen

^ 'chzeitig an ihn herangetretenen Plan des

s
°telbcsttzers Reifse -l . der sich verpflichtete , in

Gartengrundstücke , anschließend an das

,
° lei „Pfälzer Hof "

, einen Theater - und Kon -

^ ktsaal mit mindestens 1200 Sitzplätzen binnen
Monaten zu errichten , falls ihm seitens

Stadt ein Bankdarlehen voll 70 000 - Ä oe-

werde , selbstredend gegen hypothekarische
^ "Herstellung . Der Saal soll ansgestattet wer -

^n mit einer genügend großen Bühne , einem
«^ senk-baren Orchesterraum und allen nötigen
^ ebenräumlichkeiten . Der Stadtrat verein -

»?Ue mit Reissel , daß die eine Hallte obige »
Darlehens in den fünf ersten Fahren nnver -
! '" slich sein soll , während für die zweite Hälfte

Q
Cr leweilige Reichsbankdiskont zn zahle » ist.

Zugunsten der Stadt solle von jedem Besucher
»lex Veranstaltung , ähnlich wie im _

Mann -
Mwer Rosengarten , eine besondere itädtiiche
^ " trittSgebühr von 10 Pfg . anßer den jewei -
" gen Eintrittsgeldern erhoben werden .
. ^ er Baukostenanschlag war . dank der aüusti -

baulichen Vorbedingungen , auf bloß 18o000
Aark veranschlagt . In der entscheidenden
^ !'! ung des Bürgerausschiisses erklärte Over -

Urgermeister Huegel mit J ! achdrnck : „ stiin -
»en Sie so ab , daß auch in Weinheim der Kul -
'irwiUe in Erscheinung tritt , wie er in anderen

^ adten vorhanden ist ." Ter Gemeindeblock
gestehend aus Deutichliberalen . Dentschnatio -

. ^ len nnd Demokraten ) stimmten mit der so -
Nldemokratie und mit dem Zentrum für die

^ ' rlage , während die Bürgervereinianng , die
^ tionalsozialisten nnd die Kommunisten da -

Menstjmmten . Die Vorlage wurde mt 47 ge -
ueii Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen an -

^ » ommen . Es war dies ei» Sieg des Ober -

; !' rgermeisters Huegel , der seine ganze Per -

^ " lichkeit für die Vorlage eingesetzt hatte , die
Ii" sehr kluger Schachzug schon aus d ^ in Grunde

ar , weil dadurch Weinheim zu dem so sehr be-

, otigten Festsaale kommt , ohne daß die Stadt
I? lber erhebliche Kosten oder auch nur ein Ri -
? k° trägt . Bereits einen Tag nach diesen : Be -

Kusse crsolgte die Grundsteinlegung zum neuen
^ -eatersaale an der Weschnitz , den der Hotelier
7>eiffel noch im August ferti ^aestellt babeu
? ' ll , um ihn als Bankettsaal kür den Wein -
Weimer Sängerkongreß zur Verfügung zu
kelle » .
, ^ uch im übrigen enthaltet sich derzeit eine ge -
^adezu fieberhafte Bautätigkeit in Wein -
?eim . die erwarten läftt . daß eS &ftt vereinten
" emübnngen der Stad ' nnd der Gemeinnützi¬
gen Baugenossenschaft We ' nbeiM in ab >ek»' ' arcr
? e >t gelingen wird ^ die Wohnungsnot in ibren
' "' limmsten Auswüchsen zu überwinden . Aber

sonst sind zurzeit bier große ö ^ien ' liche
Unternehmungen in der Vollendung begri ^ en .

denen in erster ^ ' » >e d >e Bertickuna des
^ ^schnitzbettes und Ausgestaltung der Uferbö¬

schungen zu erwähnen ist . Dadurch wird nicht
bloß das Stadtbild verschönert , sondern , was
wichtiger ist, die Hochwassergefahr in kritischen
Zeiten wird ganz wesentlich verringert , was
für die kommenden Generationen von hoher
Bedeutung ist.

Die neue Unterführung am Hauptbahn -
Hofe ist gleichfalls vollendet , und man ist zurzeit
im Begriffe , den Aus - und Zugang dieser für
den Verkehr sehr wichtigen Anlage architekto -
nisch auszuschmücken . Auch darf nicht uner -
wähnt bleiben , daß die Stadt im Zuge der
Bahnhofsanlage , in Richtung nach der Kapellen -
ftraße , eine steinere Brücke hat bauen lassen ,
die zu den bedeutsamsten Verkehrsverbesserun -
gen der letzten Zeit gehört .

Man sieht aus alledem , daß unter der Füh -
rung des Oberbürgermeisters hier rüstig ge-
schafft wird nnd daß es hier vorwärts geht .
Der glänzendste Beweis hierfür ist die bauliche
Erschließung des Prankelgebietes . wo soeben
eines der schönsten Stadtviertel Weinheims
entstanden ist . Vor zehn Fahren noch galt dies
als hoffnnngsloS , heute ist der Plan verwirk -
licht , und man darf sagen , daß mit der Art , wie
dies geschah , die ganze Bevölkerung außer -
ordentlich zufrieden ist . Dem Oberbürger -
meister Huegel gebührt f ür das geschaffene
Werk die vollste Anerkennung .

Saöifthe ChronÄ
7000 Zentner Briketts in Brand ,

bld . Mannheim , 27. April . Fn der Landzungen -
straße 8 gerieten infolge Selbstentzündung in der
Nacht zum Sonntag etwa 7000 Zentner B r i -
ketts , iii Brand . Das Feuer wurde mit
drei Schlauchleitungen bekämpft . Die Lösch-
arbeiten wurden gestern früh beendet .

Bom Zuge iiberfahren und getötet .
bld . Billingen , 27. April . Anf dem Bahnhof

ereignete sich heute früh kurz nach Arbeitsbeginn
ein t ö d l i ch e r U n f a l l . Der ledige 22jährige
Anshilfsarbeiter Franz Wtedemann aus
Kempten im Allgäu wurde von einer Lokomotive
überfahren nnd getötet .

Tödlicher Unglücksfall .
dz . Bermatingen , 27 . April . Gestern vormit¬

tag wurde der Arbeiter B r u » it e t aus Frik -
kingen , als er sich mit der Reparatur eines
RiemenS in einer Fabrik beschäftigte , plötzlich
von der Transmission ersaßt nnd auf der Stelle
getötet . Bruuner hatte erst einen Tag vor -
her nach vierwöchiger Krankheit infolge von
Verletzungen die Arbeit wieder aufgenommen .

Verband badischer Gemeinden .
— Lahr , 27. April . Tie diesjährigen Haupt -

v e r f a m m l u i: g e u des V e r b a ii d e S b a d .
Gemeinde n und des V e r e i n s b a d . B tt r -
g e r m e i st e r finden am Samstag , den 28. und
Montag , den 29 . Mai hier statt . ES ist eine
reichhaltige Tagesordnung vorgesehen .

Hanauer Rennvcrein Willstätt .
wd . Willstätt , 27 . April . Die am Sonntag

nachmittag im Gasthaus „zum Adler " hier ab -
gehaltene Generalversammlung hat erneut be-
wiesen , mit » eich vorbildlichem Eifer sich der
Hanauer R e n n v e r e i n für eine ideale
Sportöveranstaltimg einsetzt . Willstätt wird nun
in . diesem Jahre zum 30. Male das beliebte
Rennen a » der Kinzig begehen . Ter Rechen -
schastöbericht und der Geschäftsbericht wurden
von der Generalversammlung gutgeheißen .
Durch die neuen Verordnungen des Landesver -
bandeS und ReichsverbandeS wurde dem Sekre -
tär Dr . Külitz die Arbeit recht sauer gemacht .
ES werdeu wohl 3 Jagdrennen , 1 Trabreite » .
1 Trabfahren und 1 Hürdenrennen auSgefchrie -
be » werde » . Die vom Ausschuß vorgelegten
Rennansschreibungen erforderten eine stunden -
lange Debatte . Besondere Schwierigkeiten mach -
ic » dem Komitee die sog . Halbblutpferde , aber
schließlich einigte man sich in der vom Landes -
verband vorgeschlagenen Gattung : Turnier -
pserde . Das klassische Renne » des 10. Juli wird
wieder das „ Ernst -Kieser -Rennen " bilden , für
das Herr Levinsohn einen großen Preis bereits
zusagte . Das Jagdrennen mit AuAlans . siel
unter den Tisch . Dafür wird aber der Mo » -
t a g einen besonderen Anziehungspuukt für die
landwirtschaftlichen Kreise bilden . Die Land -
wirtfchaftlickie Winterschule , die unter ihren ?
Leiter Oekouoniierat Traut -RheiubischosSheim
schon längst Reit - nnd Fahrknrse einführte , wird
diesen Unterricht »nt einem Trabreiten krönen .
Dann soll auch ein bäuerliches Rennen auf den
Plan kommen . Ter Vormittag des Renn -
Montags <11 . Juli ) wird die staatliche Präniiie -
rung in Verbindung mit der Zuchtgenossenschaft
und Rennvcrein bringen . Die Hengstscha » wird
den Abschluß der Prämiierung bilden . Für
langjährige treue Dienste um den Verein und
tatkräftige Unterstützung ernannte die General -

Versammlung einstimmig Landrat Schindele -
Kehl und Landwirt G e y e r -Nenmühl zu Ehren -
Mitgliedern . Des verstorbenen ältesten Ehren -
Mitglieds Herrn I . Hilzinger I .-Willstätt gedachte
der erste Vorsitzende I . Psotzcr in ehrenden
Worten . *

= Linkeuheim , 27. April . Das O r t s k a r -
teil , dem sänitliche hiesige » Vereine angc -
schlössen sind , hält am Pfingstmontag einen
S o m m e r t a g s z u g ab . Gleichzeitig veran -
staltet der Geiverbeverein Linkenheim im
„Grünen Baum " eine örtliche G e w e r b e -A u S-
stellnng , die am Pfüigftsamstag , abends
7 Uhr . eröffnet wird . Da der letztjährige
SommertagSzng allgemeinen Anklang gefunden
hat und die hiesige » Handwerker bestrebt sind ,
vom Gute » das Beste zu zeigen , kann mit gutem
Besuch gerechnet werden .

:= Liedolsheim , 27. April . Vergangenen Sonn -
taa nachmittags sanden Jäger im Walde einen
schwerverletzten Burschen und sorgten
für Hilfe . Dieser war u? oraens um 8 Uhr von
einem Baume abgestürzt bei dem Versuch , Vogel -
» ester auszunehmen .

dz . Bruchsal . 27 . April . Der Modellschrciner
Willi . Hammer feierte sei » 40jähriges
A r b e i t s j n b i l ä » in i » den Deutschen Eisen -
bah » sigi : al -Ba » anstalten . Seitens der Direktion
und Kollegeu wurde des Tages würdig gedacht .

d ?„ Pforzheim , 27 . April . Seit Ostern wird die
22 Jahre alte Sophie Ernst vermißt . Das
Mädchen wollte sich am Tag vor Ostern wegen
eines Geschwüres am Fuße operieren lassen .

dz . Eppingen , 27 . April . Der Schneiderlehr -
ling Heinrich Schuiidt ans Gemmingen f » hr
in Stebbach auf einer steilen Straße , wo er die
Führung feines RadeS verlor , gegen ei » Haus
nnd erlitt so schwere Verletzungen , baß er babd
darauf in ? Eppinger Krankenhaus st ar b.

dz . Philippsburg , 27. April . Dem BürgerauS -
schuf? lag der G e m e i n d e v o r a n s ch l a g für
das Jahr 1926/27 zur Geiiehmiguilg vor . Es
wird ciu U m l a g c s a tz vo » 1 .44 Jl gefordert .
Der Voranschlag wurde mit 32 gegen 4 Stimmen
abgelehnt .

bld . Heidelberg , 27 . April . Der Kreisrat be-
schloß die Einrichtung einer Kraftwagen -
Verbindung Heidelberg - Wilhelmsseld . Die
nene Autolinie , die von der Reichspost geführt
wird , soll ihren Weg über Ziegelhauseu nehmen
nnd voraussichtlich i » zwei bis drei Monaten
dein Verkehr übergeben werden .

dz . Heidelberg , 27 . April . . Der Badische
Blindenverein hält am Sonntag , den
8 . Mai , hier seine Mitgliederversammlung ab .
Wie aus dem Geschäftsbericht z » ersehen ist ,
wurde mit dem abgelaufenen Jahr ein volles
Jahrhundert seit Beginn der Blindenerziehung
in Bade » bee » det . Ende des Jahres gehörten
dem Verein 590 blinde nnd rund 23 000 sehende
Mitglieder an .

bld . Weinheim , 27. April . Der Säger Mat -
thias Riedel begeht heute sein 4 0 jährigeS
Arbeits ! ubiläum bei der Firma Julius
Friedrich .

bld . Buchen . 27. April . 200 0 R e .i ch .fs mar h
Bclo h » ii n g hat die . Staatsanivalischaft de »?
anSgesetzt , der Angabe » machen kann , die zur
Ermittlung dcS Brandstifters von der Ober -
mühle führen .

— Oberkirch , 27. April . In der jüngsten Ge -
meinöeratsfitzung wurden 5 Bangesuche befür¬
wortet , desgleichen zwei Gesuche » m Bandar -
lehen vom Bczirkswohninigsverband , ein weite -
res genehmigt . Mit der Verbesserung der Ober -
dorferftraße ivird alsbald begonnen . Ein Geh -
weg bis zur Renchbrücke wird angelegt . Der
Antrag des Arbeitgeberkartells des Handels -
lammerbezirks Lahr anf Angliedernng des Ar -
beitsgerichts an daS Amtsgericht hier wird nach -
drücklichst unterstützt . Tie von der eingesetzte »
Kommission gemachten Vorschläge hinsichtlich der
Beschaffung von Lernmitteln an bedürftige
Schüler werden genehmigt .

bld . Göldschen « bei Kehl , 37. April . Der
Landwirt M a r z l n s f fuhr anf der Hauptstraße
mit seinem Rad in ein Auto . Er wurde zu
Bode » geschleudert und verletzt .

bld . Mühlenbach i . ft ., 27 . April . Dieser Tage
brach im hiesigen Waldrevier ein Brand aus ,
der bei dem herrschenden Sturm in kurzer Zeit
etwa 3 Hektar jungen Waldbestand vernichtete .
Es bandelt sich um etwa 20jährige Tonnen und
innge Pflanzungen , die dem Feuer zum Opfer
fielen . Die Geschädigten sind die Hosbauern
Geiger , Fix nnd Schmiedel . Das Feuer
soll dadurch entstanden sein , daß ein Knecht in
der Z! ähe der Schonung ein Feuer machte , das
dann vom Sturm übertragen wurde . Die Feuer -
wehr Mtthlenbach griff gleich tatkräftig ein und
so konnte nach harter Arbeit gegen Abend dem
Feuer Einhalt geboten werden .

= Ettenheim , 27 . April . Hauptlehrer i . R .
Karl Ochs wurde am 23. April , dem S0 . Jahres -
tag seines Einzugs in Ettenheim , wegen seiner
ganz hervorragenden Verdienste um die Schule

und das öffentliche Leben zum Ehrenbürger
der Stadtgemein de ernannt . Der Jubi -
lar kann auf 47 Jahre segensreicher , erzieheri -
scher Tätigkeit au der hiesigen Volksschule
zurückblicken . Ferner wirkte er im Nebenamt
12 Jahre als alleiniger Turnlehrer des Real -
gymnasinms und 2g Jahre als Leiter und Lehrer
der gewerblichen Fortbildungsschule . Außerdem
war er 16 Jahre Chormeister des Männer -

gesa » gverei » s » » d 10 Jahre Organist der kath .
Stadtkirche . ,

oe . Seelbach . 27. April . Gestern mittag fuhr
der 12jährige Volksfchüler Ludwig Gries -
bäum von Schnttertal auf der Landstraße
Wittelbach - Schnttertal mit feinem Fahrrad in
das mit 2 Pferden bespannte Langholzsnhrwerk
des Bernhard Fehrenbacher von Schutter -
tal . Griesbaum , der vom Rade stürzte , siel
unter das Nebenpferd , das ihm das linke
Schlüsselbein und 2 Rippen zertrat . Den Fuhr -
mann trifft keinerlei Schuld . Lebensgefahr be -
steht nicht .

dz . Oberprechtal . 27 . April . Montag früh
gegen 4 Uhr brannte das Sägewerk des
Lindenwirts Emil Moser nieder . Der Ma -
terialschaden ist groß . Als Brandursache wird
Kurzschluß vermutet .

dz . Freiburq i . Br .< 27 . April . Tie Jahr »
h u n d e r t s e i e r des E r z b i s t n in s Frei -
bnrg wird nach den endgültigen Dispositionen
am Sonntag , den 15 . Mai , begangen werden .
An diesem Tage wird in allen Psarr - und
Kuratiekircheu ein feierliches Hochamt abgehal -
ten . Im Münster wird Nuntius Paeelli das
Pontifikalamt halten . Der weltliche Teil der
Feier sieht für den Festtag eine große Ver -
fammlnng für nachmittags 3 Uhr in der Fest -
Halle vor , zn der besonders die auswärtigen
Diözefanen feladen find , während für die Katho -
liken von Freiburg gleichfalls in der Festhalle
abends 8 Uhr eine Festversammlnna vorgesehen
ist. Weiterhin soll anch in den auswärtige »
Psar ^gemeinden am Jubiläumstag unter Mit -
wirknng der Kirchenchöre und einzelner Bereine
eine weltliche Feier veranstaltet werden .

dz . Badenweiler , 27 . April . Wie Reichskanz -
ler Dr . Marx sich über seinen Ausenthalt in
Schloß Hans Baden äußerte , hat er die von ihm
gesuchte Erholung und Auffrischung seiner Ner -
ven in weitestem Maße gefunden . Neben den
Spaziergängen anf den herrlichen Waldwegen
habe ihn besonders anch der Blick über das im
Frühlinasschmuck prangende Markgräflerland
von -Herzen erfreut . Er könne sich nur wün -
scheu , daß es ihm vergönnt sein möge , bald wie -
der einmal Aufenthalt im Markgräslerland zu
nehmen .

dz . Sulzburg . 27 . April . Gestern abend brach
in der Scheuer der Witwe Albert Wagner
F e n e r aus , das rasch das ganze Oekonomie -
gebäude und das Wohngebäude niederlegte . DaS
Vieh und das meiste Mobiliar konnten gerettet
werden . Das Feuer ist offenbar in der Motor -
an läge entstanden .

dz . Immenstaad , 27 . April . In der Nacht von
Freitaa aus Samstaa wurde hier in daS Psarr -
Hans und in die Postagentur eingebrochen .
Die Diebe drangen in das Pfarrhaus durch ein
^ cllerfenster ein , Mhmen im ersten Stock in der
Küche verschiedene Lebensmittel mit und durch -
wühlten dann in den Zimmern sämtliche Kästen ,
ohne jedoch etwas zn erbeuten . Gegen 2 Uhr
nachts drangen die Einbrecher anch in die Post -
agentur ein und suchten die Postkassette zn er -
brechen , was ihnen jedoch nicht gelang .

bld . Konstanz , 27 . April . Wegen erschwer -
t e r Kuppelei hatte sich der 42jährige Ar -
beiter Fridolin Bogel und dessen Ehefrau aus
Iznang und der ledige 47jährige Maler Ludwig
K e st l e , letzterer wegen Anstiftung hierzu zu
verantworte » . Äestlc ist schon vielfach auch mit
ZuchthanS vorbestraft . Er log dem Ehepaar eine
unglaubliche Geschichte vor , vou einem Schatz
aus der Schrotzbuxg , die die beideu » » erklär »
licherweise glaubten . In ihrem Aberglaube »
opferte » sie dem Kestle die Unschuld der eigenen
15 ^ jährigen Tochter . Der Ehemann Vogel c*>
hielt 3 nnd die Ehesran 1 Monat Gefängnis .
Kestle bekam eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr
3 Aionaten . Außerdem wurden ihm die bürger -
lichen Ehrenrechte für 5 Jahre abgesprochen .

Aus der Pfalz.
Fachtagungen auf der Kochkunstansst/ .ung .
seh . Neustadt . 27 . April . Im Zusammenhang

mit der F a ch a n s st e l l u » g sür das Hotel -
und Gastwirtegewerbe und verwandte Berufe
hielte » gestern drei Fachverbände hier ihre Ta -
gungen ab . Am Vormittag tagten zunächst die
pfälzische n Gastwirte , bei welcher Ge -
legenheit Präsident Köster ( Berlin ) ei »en Vor¬
trag hielt , ferner fand eine Delegiertentagung
des Verbandes Rheinischer Hoteliers
nnd verwandter Berufe im Scheffelsaal des Saal -
baues statt . Beide Veranstaltungen lvaren
ebenso wie die am Nachmittag veranstaltete Ta¬
gung des Vereins der Hotels und verwandter
Betriebe sür die Psalz interner Natnr . Aus der
letzteren Tagung hielten Sniidikns Tr . Mttl -
ler nnd Dr . Metzger (Köln ) Vorträge .

Am »Mittwoch nachmittag wurde zum Abschluß
noch ei » Frauenvortraa mit Lichtbildern von
Küchenmeister Hardt ans Bad Orb gehalten .

scb . Neustadt . 20 . April . Gestern nachmittag
fand im Gesellschaftshans ii» Rahmen der
Pfälzische » K o ch k n n st a n s st e 11 n n g hier
eine W e i n p r o b e statt , bei der 01 Proben von
sämtlichen Lagen der Psalz versucht wurden . Der
pfälzische Mnndartdichter Karl Räder -Llld -
wigshafen erfreute durch seine humorvollen Ge -

dichte in heimischer Mundart .
*

dz . Jugenheim lPfalz ) . 27. April . Am Weißen
Sonntag ereignete sich wohl der einzigartige
Fall , daß eine Familie

' zwei Kinder zur
ersten K o m m n n i o n schickte und gleichzeitig
mit Zwillingen beschenkt wnrde

dz . Ludwiashasen , 27. April . In der Trans -
forinatorenkammer des Werkes Oppau wollte
nach Beendigung der Arbeit in der Starkstrom -
zelle ein Arbeiter einem Hilksmeister feine
Kenntnisse zeigen nnd versuchte z » diesem
Zwecke , mit einem nngenügend isolierten Ttab
den Starkstromschalterhebel umzulegen . Durch
den hochgespannten Strom erlitte » beide starke
Brandwunden , denen der Arbeiter heute

nacht erlegen ist .
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Sport , Spiet
Handball und Fußball der D .T .

Di « Kreisgruvoeu -Meifter der D .T . Am Sonntag
ftroft in allen KreisgruPven der Deutschen Turnerschaft
die Landesmeister im Kuhball und Handball ermittelt
worden . Meister wurden :

SüÄd . :
SÜ-dweslS . :
Weftd. :
Nord» . :
Tüdostd . ^
Mittel!» . :
Oftd . :
Siovinveftd. :

im Kimball
To . Möhringen ,
Tri . Mannheim ,
T » . Castrop,
Korst 1861 .
ATV . Leipzig -Paunsd . ,
ATB . Weida.

Tbd . Harburg ,

im Handball
TSB . Ehlingen .
Pol .S .B . Rastatt .
Tv . Stivvenberg .
Svau d̂au 1800.
Tv . Chemnib -Gabl .
ATB . <Nera .
MDB . Königsberg .
Turn kl . Hannover .

Leichtachletik .
Erstliugs -Ansäuger- uttd Altherrenivetttämpse in Ba¬

den . Am Sonntag . 8. iDcni , kommen im Berbanvsge -
biet des Basischen Landesverbandes für Leichtaihletii
die Erstlings -Anfänser - und Atthcrrenmettkämpfe zum
Austrag . Teiln >ahuvebe « chtigt sint> alle Mitglieder der
Berbandslvereine . Die WettkämPfc sind ausgeschrieben

für Erstlinge und Anfänger der Berein « der Klassen
A . B und C , für Alte Herren ( Über 3S Iahren > sowie
für Erstlinge und Anfänger -Kr«uen . Für die erstge -
wannten zwei Gruppen sind außer Kur »- , Mittel - und
Langstreckenlaus« je jwei Staffeln ( 100 und 1500 Meter )
sowie Kugelstohen , Weitsprung , Hvchspruirg, Stiein-
stoßen. Speerwerfen und Diskuswerfen zum Anst rag
norgesehen.

Die Hanauer Kamvssoiele finden mich dieses Jahr
wieder am 2. und 3 . Juli in dem Rheinort Frei -
ftett statt . Sie werden vom Svortvcrern Freistett
ar<kamstert. Eine große Anzahl Sportler , die sckwn
früher daran teilnahmen , werden wisderkommen . Die
Ä« mpfsmele erfreuen sich unter den Leichtathleten grv-
tzer Beliebtheit .

Boxen.
Europameisterschaften im Amateurboxe» . Ter tech-

nische Ausschuß des Deittscheu Reichsvcrbandes für
Amateurboxen hat mit der Aufstellung der
deutschen Mannschaft für die Europameister -
scharten begonnen . Für die Europameisterschaften , di"
vom 10.—20. Mai in Berlin ausgetragen werden . wurde
im Mittelgewicht Karl Mai er - Singen bestimmt. Er
hat allerdings noch einen Ausscheidungs kämpf a>m

April in München gegen den Münchner N u n -
fi o f e r auszutragen . Der Unterlegen « wird Ersatz-
nrami bei den Europakämpfen .

Schwimmen.
Arne Borg iu Berlin . Tic Verhandlungen mit dem

schwedischen Weltrekordschwunmer Arne Borg haben m
einem günstigen Abschluß geführt , fo daß der Schwede
gelegentlich der Eröffnung des neuen Hallenbades im
L u n a - P a r E in Berlin am 14 . und 15. Mai an den
Start gehen wird . Drei Landesmeister , Hellas -
Magdeburg , P e n g u i n - London und Neptun -
Stockholm, sind ferner vertreten . Am ersten Tage
spielen die Engländer gegen Schweden , der Sieger
trifft a-m Sonntag ans Hellas -Magdeburg .

Tennis .
Hesseu -Naslaus Meden-Mannschafi gegen Baden . Am

Samstag , 30. April , gelangt , wie bekannt , in Mann -
heim das M e d e n I p i « l des Kreises IX im Deut¬
schen Tennrs -Bund zwischen den Vertretern von Ba -
den und Heflen-Naflau »um Austrag . Hessen -Nassau
m-ird zu diesem Kampf folgend? spielstarke Mannschaft
entfenden : F ro i tz h e i m - Wiesb>adcn , Fritz Gose -
wich - Frankfurt , Ha mm acher sFloda ) , Wiesbaden ,
Z ch m i d t - K n a tz - Frankfurt , E r w e » - Frankfurt ,
Ersatz Schüler - Darmstadt und Beermann .
Frankfurt . — Die Teilnahm « Otto Froitzheims ist nickt
unbedingt sicher. Der Altmeister hat die Absicht , sich
nach Terrilct (Schweiz) zu begeben um dort bei einem
Turnier sich für den Landerkampf gegen Amerika in

Berlin vorzubereiten . Für den Fall jedoch,
beim nicht nach der Schweiz fahrt , spielt er als ~
fpieler fiir Hessen -Nassau beim Medenfpiel .

Autosport .
Die dritte Etappe der Fünfländer - Fahrt des ä -I -

firhrte von Venedig nach T r i e st . Auf 1
^

schen und österreichischen Friedhof in Redipuglia
^ ^

weit Görz gedachten die Teilnehmer der Fahrt
fallenen . Ein Kranz mit dem A .D .A .C .- Wimpcl w

^
niedergelegt . Auch die dritte Etappe ist ohne
fall verlansen . Di« Anaft-wagen und ^
waren bis 0 Uhr abends alle am Ziel . Das '

war herrlich. Der Präsident des Trieft « W
klubs begrüßte die Fahrtleitung und dt« Teilmhvrer
Trieft .

Was miete ße (et willen wollfa
« . A . hier . Es bleibt nach Sachlage nichts a-i-^ ( f,

übrig , als die gerichtliche Klage auf Lieferung ? M
heben : denn offenbar liefert der Schuldner b» ,
nicht . Zuständig für die Klag« ist dos Amtsgerw '

Hans Kissel
empfiehlt frisch eintreffend

Cabliau ™ 28
im Anschnitt ptd . 32 pfg .
Nord <ee-Sebe!l !ischc und Cabliau
Goldbarsch . Kotzungen , Heilbutt

Zander , NordsaLm, Wesersalm
Kheinsalm . Fischräucherwarert

Fisch marinaden
Mastgefiügel

Sunt- und Fleisciiwartn
Kalter Braten , Schinken . Rouladen

Ganslebertemnen , Dauerwurst
Speck , Hai Russ . - u . Hühnersalat ,

Salmmayonnaise
Thür . Landleberw . Pfd . 1 .75

EchteFrankfurter 3Pr . 1 . 15
Touristen -Konserven iu großer

Auswahl

OBst- u . Gemflsehonsemen
Konfitüren
Sonderangebot :

Junge Brechbobnen Kilo-Dose £0 .<
Stangen - Brechbobn . Kilo- Dose MM
Apfelmus , tafelfertig , . Dose 1.10
Auan'as , 4 große Scheiben Pose 140
pjrdbeeren Kilo-Dose 1 .80
Aprikosen -Konfitüre . . . Glfs 1 .00
Vierfrucht -Mannelade . . Pfd . 40

^ Kaliforn . Obst zum Rohessen

Kaffee . Tee. Kakao
■KBWraHSWl ;̂ !
Die hervorragende Qualität meiner
Selbstgebrannten Kaffees ist bekannt
Konsum -Mischung . . . Pfd . 2 .80
Reklame -Mischung . . . Pfd . 3 .20
Wiener -Mischung . . . . Pfd . 3 .60
Karlsbader -Mischung . . Pfd . 4.00
Mokka -Mischung . . . . Pfd . 4 .80
Holländischer Kakao . . Pfd . 0.80
Holl . Bensdorp Kakao . Pfd . 1 i ' l
Echt Ceylon Toe 'o Pfd . 4 80 bis 8 00

(Beiß- u. Rotweine
Liköro , Spirituosen . Sekt , Dessert -
11. Krankenweine , Menzsr 's Griech .
Weine . Kirsch - n . Zwetschenwasser
alter Auslese , Bowlen -Weine und

Sekt

Hans Kissel
Kaiserstraße 150

Telephon 186 und 187

CiwJMvmn.iM/Jkk )
IhmMX . fau .lt *v Sit , Avok,

ÜJxa. Um AnrrwwMn . "Kt&itimUn, uMAJ
umhm Siz iui<h hmqt in.
tuuiAUv . ( WMvttMoutftuiu )
jitfeuiek <Lem otitlteto , al^<4tt4enuv.1W»«.
JiaiuuMV).. HiKlu/Atodm WEwvm*-
uxume wul «awwvw4<wAtj«v
^tdanjtü - kiwMm, Sit itaw LulJr t<A-
«out.. Sit- ja , um. tu , Aau&au*.
Mtn . ^ Wtto iwoauMÜhi umA. um

Sai4e iLvujJtOiy ffjujjr.

a—5-Z .- UJahng .
clcftr . Licht . 4 . Stock,
nächst Kaisern ! . , 1 . Juli
zu vermieten.

Angeb . unt . Nr . 2&53
ins Taablattbüro erbet .

Scköue
3 Bimmerraohnunn
mit Bad beschlaan.- frei .
gegen Borauszanlg . der
Miete vd . Tarleben » .
101X) M zu vermieten .

Angeb. unt. Nr . 2942
ins Tagblattbüro erbet .

fjßrrldjoftsmofjno .
7 Zimmer , Mansarde .
Zentralbeizg ., Weststadt,
Jaftresmiete 8Z00 M ge -
gegeil schöne 5>-Zimmer -
wvhnnna in . Mansarde ,
SSeststadt . »u tauschen
gesucht . Ang . unt . ? ! r.
2 » .̂>7 ins Tagblattbüro .

z — 4 Zimmer
m . K ., möfll. Bad l und
f̂ artenaussicht ik . vor -
ort ) , v . kinderl . Sam . ».
mict . ges . Zchöne groß .
Taufchw. in zentr . Lage
vorb . Angeb . unt . Nr .
2968 ins Tagblattbüro .

Amtliche Anzeigen
Die Feststelluug der Baufluchten

der Reicks- « . t?bertstra «e ,wische»
Neichsvlatz und Norkstrave betr .

Der Bezirksrat bat am 22. Mär » 1927 folgende
(rntlchltehung getrossen :

. .Der von dem Oberbürgermeister der Stadt. . . . . . . "j92,- -

Reichs- und Ebertu »wischen Reichsplatz und
Korkstrape ivtrd , unter teilweiser Abänderung des
durch BezirkSratsentschlietzungen vom 25. Mai
190.9 und vom 29. Sevtember 1910 festgestellten
OrtsstrakenplaneS . für festgestellt erklärt ."

Der Plan liegt während 2 Wochen vom Tage
des Erscheinens Meier Zeitung an gerechnet auf
dem Stadt . Tiefbauamt — Ratbaus — zur Ein¬
sicht offen.

Karlsruhe , den 26. April 1927 . O .- Z . 54.
Bad . Bezirksamt II .

Die Seitstelluug der Baufluchten
für das Gebiet ,wischen Pi »l,n . n .
Zevpelwstratze und der Alb betr .Der Bezirksrat Hat am 22. März 1927 folgende

Entschließung getroffen :
„ Der von dem Oberbürgermeister der Stadt

Karlsruhe unterm 28. Oktober 1926 vorgelegte
Ortsstraf >enplan — •- —und ten., (Straßen _ .
<? tras,enli retten und « trasenhöbenl . umfassend
das Gebiet zwischen Blohn - und ZevvelinstraHe
und der Alb . wird gemäh . 8 3 des ÖrtsstraHen -
gesebee . vom 1ö . Oktober 1908' für festgestellt
erklärt ."

Der Plan liegt während 2 Wochen vom Tagedes Erscheinens dieser Zeitung an gerechnet auf
dein städtischen Tiefbauamt hier — Rathans —

O . -Z. 53.
zur Einficht ofsen.

Karlsruhe , den 26. April 1927 .Bad . Bezirksamt — Abi. n .
Im Konkursverfahren über das Vermögen der

,> rrma H a u g l a h . Maschinen , und Elektro -Jn -

Verteilnn
zur Besch
Bermögensstücke

rng zu berücksichtigenden Forderungen ,ur Beschlußsasiung über die nicht verwertbaren
1 die Sestletzung der Ber -
n der GläubigerauSfchUb -
Festsetzung der Vergütung

Gesucht :
5 od. 6-Z.-U7ohng .

Geboten :
J oder 7-Z .- Wobui«n «« üdwestftadt. Ang . nnt .:i>.r. 2965 ins Tagblattb .

Eine befchlagn.-freie,
geräumige
3 od . 4 - Z .- WotW .
mit Zubeb . , wird vonalt . Ehepaar sofort oder
später tn der Weststadt
gesucht . Aug . m . Preis -
angabe an Karl Rnvv .Körnerktrane 24.

ffiittiüft
oder Üsfe

in Karlsruhe od . auow .von favitalkräft . Aach-
mann sofort zu pachte »
gesucht. Ang . unt. Nr.297t ins Tagblattbüro .

Lagerraum
mit

1 —2 ne&Enräuin.
evtl . auch im Seitenb . .in zentr . Lage, gesucht .Auacb . unt . Nr . 2970
ins Ta gblattbüro erbet .

Berufstät . Dame sucht
zum 1. Mai 1927gut
Ml . Zimmer

Elktr . Licht Bedingung .
Offert , unt . F . B . 4034

ins Taablattbüro erbet .

Sofort ! Sofort!
MMen

innerhalb wenig . Tage
zu 1 Pro ». Monatszins
an Kausleute , Land -

wirte . Beamte und An-
gestellte in sicherer Po -
sition durch
E. Dicke , Magdeburg,

Sürstenufer 18.
Telephon 42 522.

Räch Baden - Baden
auf sofort ein tüchtiges

ZiümmRädthen .
welches auch Jungfern -
dieuste übernimmt und
nicht unt . 25 Jahre alt
ist . ebenso auf 1. Juni
ein gleiches Mädchen
bei guter Behandlung
und gut . Lohn gesucht .

Angeb . unt . S! r. 2944
ins Taablattbüro erbet .

Xiidit . Mädchen
mit gut . Zeug« , selbst ,in d . Küche , auf 15. Mai
aes . Ziveitmädcheu vorh .
Borznst . von 11— « Uhr .

Frau Dr . Rosenseld,
Westendstrake 66 . II .
Empfohlene Putzfrau

gesucht . Bor, »stell . 3 —5
Uhr . Kaiserstr . 188 . vt.

Sliiliiler
selbständiger , solider

Arbeiter kann eintreten.
Schlosserei Herreustr . Z.

, - und die
MW « fief SSefgiititHgund Auslagen des Verwalters u»rb ferner »ur.Abhaltung eines besonderen Prüfungstermtns»ir die verspätet angemeldeten Forderungen l

Schlußtermin bestimmt auf Mittwoch , den 25. ifiai
1927, vorm . 9 Uhr . vor dem Amtsgericht hier ,Akademiestr. 8. 3 . Stock. Zimmer 246 .Karlsruhe , den 21 . April 1927 .Bad . Amtsgericht \ 9 — Gerichtsschreiberei .

RMilmighoiz-Bllkailf.
Das ,7» rstamt Herreuwies in Forbach iBaden )

Mai 1927 erbeten . Losvcrzeichnisfe
,»orstamt lFernruf Forbach 15) .

urch das

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öf-

fentlichen Kenntnis , daszwir mit Wirkung voiti
1. Mai 1927 dem Ber -
kehrsverein Karlsruhe
t5,B . in seinerweiteren
Auskunstsstelle , Kaiser -
strahe 141 , Ecke Markt¬
platz. de» Verkauf von
Straficnbabnwertzeichcn

übertragen haben .
Städt . Nabuam t .

Neu hergerichtete
8 8'MMtkwohnllng
t» . Balkon . Bad , 2 Aboite
2 Eingän , e . Eiagenhei -
zung u Zubcbörinrnhtg .freier , zentraler Lage persofort odei später zu ver-
mieten . Angebote unter
Nr . 2681 ins Tagblatt -

büro erbeten.

Mbbi . Zimmer in gt .
Hause an sol . besf. Herrn
z. verm . Vorholzftr . l5,
l^ I . Stock.

Int Zentr . gut möbl.
IZimmer m . elektr . Licht
, zu verm . Kriegsstr . 128,II .. Stock.

t grohe Zimmer
in gut . Hause zu verm .

Angeb . unt . Nr . 2972
ins Tagblattbüro erbet .

Möblierte
3 Zimrnsriaohnung
separat . Eing . . mit Zu -
behör. an kinderl . Ehe-
paar fof . preiswert zuvermieten . Kaiser AlleeNr . 19 , parterre.^ furo
fof . 51t verm . Amalieu -
strahe 22 , Zigarrenaesch.

Zimmer
an Herrn sof. zu verm .

Kaiserstrahe 7,1. V .
Freuudl . möbl. Man «,an nur fvl. berufst . Frl .

abzug . M - ltkestr . 15 . II.
i g » t möbl . Zimmermit je 2 Betten , sof. zuvermiet. Pabst . Wald-

strane Nr . 16/18 .
Gut möbl. Zimmer

m , elektr . Licht u . Balk .bet der Ettlingcrstr . sof.od . spät , zu verm . Adr .
i m Tagblattb . zu erfr .

beeres Zimmer
u . Küche sof . an Kräul .
»u verm . Amalie »» . 22
Ztgarrcugcschäf t .

Kleiner Raum
ca . 18 qm z. Möbel ei »-
stelle » od . als Lager od .
dal . ». vcrin . Klauprecht -
strafte 18 , Laden .

G»t möbl. Zimmer
an berufst , solid. Herrn
sof. zu verm . Schirmer -
strafte 6 . I . Nähe Sches-
selplotz.

Aekähigt . Fräulein
mit Lateinkenntnissen j .
Nachmittags zur Beam -
sichtignng der Schulaus -
gaben und des Klavier -
übens zu 2 Knaben von
9 u . 11 Jahren gesucht .

Angeb . unt . Nr . 2963
ins Tagblattbüro erbet .

Junger Kaufmann
18 ',4 Jahre alt . mit all .
Büroarbeiten vertraut ,
sucht sich sofort od . spät,
zu verändern .

Angeb unt . Nr . 2966
i Taablattbüro erbet .

Zernlzariiiner-Me
S^ iäbr. . Prachtexempl. .
mehrfach prämiiert . I»
Stammb . . weil überzahl,
bill . abzugeb . Gutsver -
« alter B ö b »t e r. Gut
Ludwigsau bei Maxi -
miliansau lPfalz ) .

Zu kaufen gesucht einWobnoaus
in gut . Lage tn Karls -
ruhe , möglichst m .. . Ein

hrt .

firaftfa&rer,
gel. Schlosser, in Re-
varaturen selbstst ., un -
abhäng .. nüchtern und
zuverl . . sucht alsb . Stel
lung für Personen - od .
Lastwagen . Nebenarbeit
wird mitübernommen .Angeb . unt . Nr . 2939
ins Tagblattbüro erbet.

und Werkstätte .
10 000 Mark .

Angeb. unt . Sir . 2849
ins Taablattbüro erbet .

Aus Privatbesitz von
SelbstinterefsentEemälde
zu kauf. ges . Diskretion
zugesichert. Angeb . unt .
Angäbe des Malers .
Grofte 1». Preis u . Nr .
3958 ins Tagblattbüro .

Klamruntemm .

t iASJE
In gut .,äÄ

Ä 'S: 1 p
11. <l?r . 2951 tltL -^

-u . ^cr . wo *- ^
Sol . Handwerks » '

42 Jahre alt .
(che nung , mitsche nuna , mti h »
«Geschäft sucht » « .« „Dttf
Berkehr intt 8 «' »
tüchtigen Fräulein
Witwe zwecks

Heirat .
„•sag

für die Lohnabteilung einer größeren
Fabrik gesucht . Es wollen sich nur junge
Leute mit besten Zeugnissen melden .
Ausführliche Angebote mit Bild unter
Nr . 2964 ins Tagblattbüro erbeten .

Reiche Auswahl
in eleganten Schuhwaren

finden Sie im

Schuhhaus Henkenhaf
Karlstrasse 73

SWU
'

Danksagung
Für alle Beweise aufrichtiger Teilnahme an

unserem schweren Geschick , dem Heimgang unseres
nun in Gott ruhenden unvergeßlichen Gatten und
Vaters , lieben Bruders und Schwagers

Friedrich Gabriel
sagen auf diesem Wege herzlichen Dank .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Friederike Gabriel , geb. Hackmayer
Friedrich Gabriet

»y

Zunger Sund
entlaufen .

:>iehpinschcrkreuzg. . hell -
braun , auf den Namen
Kips hörend . Abzug, g.
gute Belobug . Weiher -
Icker, Dreisamstr. 20 b .Leisner .

öWszimmer
Wohnzimmer
i-neilezimmer
Herrenzimmer
Küchen

sowie einzelnä Möbel
in wunderschöner , ge-
diegener Ausführungkauf. Sie sehr billig bei
Karl Thome a Cd.

Möbelhaus .Karlsruhe , Herrenst . 23.
gegenüb. d . Neichsbank.
Besichtig, o. Kaufzwang .streng reelle Bediena .

öveisezimmer .

'
Schlafzimmer ,

und Kiicheu
iu bester Ausführung

liefert sehr billig
Schreinerei
Ra !tättsr .

31 Kcstenditrane 81 .

| 3n unserer Spezialabteilung
für Fische u. Geflügel

ICarl-Fräedrichsiraße 31
(am Marktplatz )

Gute Betten in verfch .
Bettstelle m.

Rost v . 10 M an . Nacht¬
tische v . 6 M an , Wasch¬
kommoden mit u . ohne
Marm . p . 23 Jl an , 1-
u. 2tür . Schränke von
Ii; Ji au . Vertiko 35 M.
Nähtische, Tische . Stühle
v. 2 M an , Nachtstuhl.Küchenschrank, Leder-
klubsefsel u . fönst . Ge-
aenstände verkaust bill .T'. Gutmanu . An- und
Verkauf . Rudolfftr . 12.
Telephon WV8 .

Matratzen
Vat. -Röste n . DiwauS .kshaifelougues m . Decke
62.S0 m .

L. Kehrsdorf .Karlstrabe Nr . «8.
ÜUnnos

gut erh ., mit Garantie
Hill, zu verk. Teilzahla .
Pianohandlg . Zcheller.Rudolfftrave 1. III .

Damenfahrrad , gut erh .
45 M . Serren "
gut erb . S5 Ji .rad wie neu 70 M, H .-
Pad wie neu Sä .M.Emailberd gut erhalt . ,
weih , ZZ M. Emailhcrdwie neu 7S .U. Näh¬
maschine gut erb . 3? M,Nähmaschine , wie neu .110 ,ü . neue Fahrräder ,Nähmaschinen u . Herde
gegen staunend günstig .
Teilzahlg . Kunzmanu .
Zähringerftraste 46.

Zu verk. : Plüschdiwan
32 -M Nachtstuhl, Plüsch
15 M, Kommode 18 J/. ,Schreibtisch 30 u . 40 Ji ,vol . 2tür . Schrank 25 J( .Vertiko m . >svicg . 30 .Ji,
Letterwag . 12 gröb¬
lich. llhlandft .12 . Berkst.

Heule eintreffend lebend frisch

Kablim
in ganzem Fisch

Pfund -6 / Pfg

im Anschnitt Pfd 29 Pf «.

Bodensee

Pfund 45 Psg .

Bedensee BaSfefflSClte

Pfund 40 Pfg

Scholien m 80 -m.
Salm in « "" 'Ä1 S0

im Anschnitt 2 . » Mk.

Schellfische
geräuchert en

Piund wU Pfg .

Flundern
geräuchert fin

Pfund OW Psg.

@re| e AMrmWslM
iämlilihci) Mntlnntcn

Rollmops
in Remouladen - Sauce

Dose 75 Psg > Dofc1 » 20

'h Dose 2 20 Mk

Gelee -Heringe
Dose70 -5 (8 Z)oic1 ' 20Mk .

Aal in Gelee
'^ osc

1 1 » 4 © Mk u .s.w.

Gebr .. sehr gut erh .Gasbadeöfen
( VaUlöttt ) aus Gestell,mit Brause weg . Umzg.
»u 70 zu verkaufen .Adr . im Tagbl . zu erfr .
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Ein Liebes-Roman aus Kaiser Friedrichs III .
Leidenszeit.

Aiarie zu Erbach-Schönberg , geborene
Er, »

'" ' von Battenberg , erzählt in ihren
j> mnerungen , ihrer Großmutter Sophie . Grä -«n

W .
ii

aj ** Hauke , sei bei der Hochzeit durch eine
^ MUnerin gewahrsagt worden , daß zwei ihrer
^ " >Mmen auf europäischen Thronen sitzen
5rnn? ' ^ iese so unwahrscheinlich klingende
. ^vhezeiung wurde ihrer Merkwürdigkeit hal-^ ' > .,^qrrilng wurde ihrer :vcerrwurolgken
,. . oa-inals niedergeschrieben und erfüllte

buchstäblich :
sich

ihr Enkel , Alexander von

dero ?.^ elin , Viktoria Eugenie von Batten -
lst die jetzige Königin von Spanien .

. Mnder von Battenberg igeb. S . April 1857)
> . .^ uach Vorbildung im Kadettenhaus zu
8#«» aIß Offizier beim hessischen Leivdra -
Z,^ "Regiment in Darmstadt , Dienst getan, ' im

D-C-Ä VinffiiiArtM (%\ n \+,csvA.fÄ ^ itvfn iVo»t i? VTPrta1 des russischen Generals Gurko den Krieg
^ " die Türken im Jahre 1877/78 mitgemacht

später in das Regiment „Garde du
f in Potsdam eingetreten . Am 9 .̂ Juli

Iilii - ihn die bulgarische Nationalversamm -!«?g
^ in Tirnova zum „Fürsten von Bulgarien "

Mit russischer Protektion hatte er
^ Regierung angetreten , doch kam es wegen

Hn» Bereinigung Rumeliens mit Bulgarien
~ wegen der Verfassung zu Streitigkeiten mit
^ -°«aich . Solange sein Oheim , Zar Alexan -
^ u., lebte , bis 1881, hatte er in allen Schmie -
Freiten Stütze und Rückhalt . Alexander III .
<n?,

r/ 'ein Nachfolger , sah und bekämpfte in dem
^ "^ »berger den Deutsche n und den im

beliebten Bulgarenherrscher , dem das
S ®1« und die Selbständigkeit feines Volkes

Ne russischen Ambitionen ging lFürstin
Mch S . 91 ) .

fw 1' strich ihn aus der Rangliste des russischen
^ ?es . den? er als Generalleutnant und als

zweier russischer Reg imen terRH . angehörte .
Kriege zwischen Bulgarien und Serbien

bis 28 . Äiouember 1885)November
der Battenberger die Serben , die wäh -

- <iner Abwesenheit in Rumelien bis Sofia
gedrungen waren , vernichtend bei Slivonitza
her jagte sie im Wettersturm vor sich
J ■ bis Oesterreichs Dazwischentreten dem sieg-
^ ?>eii Bordringen des jugendlichen Holden ein
jwe mochte . Alexanders Name war in aller

un-d ; öcr hessische Dragoner , der preußische
du CorpSoffizier , der Beweise höchster

Z-Mlichen Mutes und größter militärischer
^ °>tigkcit gegeben hatte , war in ganz Deutsch«

^ pulär . Da führte eine von den Russen
».Zettelte Verschwörung dazu , daß er mit sei -
» Bruder Franz Josef am 21 . August 188«
.^ . Meuternden Teilen seiner Armee nach dem

Nische,, Reni geschafft wurde . Zwar wurde
^ wieder freigelassen und zog im Triumphe in

ein , aber , um
^ Gierigkeiten mit Rußland zu evspa
C lc vi 4 .m 7 . September 1886, . noch • nicht

nach seinen glänzenden Siegen , ab . Tra -
ist oitch der übrige Lebensweg dieses tapfe -

K>j. Mannes gewesen . Kronprinz Friedrich
. ^ hewi von Preußen hatte angesichts der Her -
CfNeigung , die zwischen seiner Tochter Bik -

und dem Battenberger bestand , im Jahre
ix letzterem erklärt , „daß er ihm als Kaiser

Tochter geben werde " . Angesichts der
.^ tung des Zaren und der russischen Regie -
«WJ war die Lag ? äußerst kompliziert , als der

'
Ifiic!1 verwirklicht werden sollte. Ende März
fc ? , hatte Kaiser Friedrich III . dem Chef des
ZI, Ulärkabinetts , General von Albednll , den

erteilt , die Verleihung des General -
Garde -Corps an den früheren

seinem Lande weitere
ersparen ,

ein -.

Agaren für sten in Erwägung zu ziehen , zuvor
Xj? dem Reichskanzler , Fürsten Bismarck , von

Absicht Kenntnis zu geben . Bismarck er -
am 30 . März 18s« dem damals in Berlin

^ 5lelij>en Großherzog von Baden den unwider -
wichen Entschlu -ß , zurückzutreten , wenn diese

Pläne irgendwie verwirklicht würde » . Die Ber -
leihung einer hohen Militärstelle an den mit
Rußland verfeindeten Prinzen Alexander sei
ebenso zu betrachten , wie wenn etwa Alexan -
der III . den General Boulanger zum Komman¬
danten von Warschau ernenne . Ei würde darin
einen Bruch mit der von ihm seit Jahren gc-
führten auswärtigen Politik sehen. Wie weit
Rußlands Haß gegen den Battenberger ging ,
geht auch daraus hervor , daß die Entsendung
des rufsischen Thronfolgers zur Beisetzung Kai -
ser Wilhelms I . eine kurze Zeit fraglich blieb ,weil das «Frücht nach Petersburg gelangt war .der frühere Fürst von Bulgarien werde der
Feier beiwohnen . Die Fürstin Erbach erzählt
<« . ?°2 ) , daß jjer ritterliche Battenberger damals
in bitterem Schmerz zu ihr sagte : „Einen Tarn -
Helm möchte ich haben , um ihm die letzte Ehr «
erweisen zu dürfen ." Weiter ist bemerkenswert ,
daß in einem geheimen Znsatz- Protololl zu dein
R ü ckve rsiche rungsoertrag mit Rußland vom
18. Juni 1887 ausdrücklich bestimmt war :
„L Allemagne promet de nc donner en aucun cas
son consentement ä la restauration du Prince de
Battenberg " (Deutschland verpflichtet sich, in kei-
nem Falle seine Zustimmung zur Wiederein¬
setzung des Prinzen von Battenberg zu geben ) .
D-.r Großherzog von Bade n übernahm
es , dem Kaiser Friedrich mitzuteilen , daß er
den Fürsten Bismarck mit Rücktrittsgedanken

beschäftigt gesunden habe . Der Großherzog
verband damit die dringliche Mahnung , doch ja
an dem Kanzler festzuhalten , der angesichts der
auswärtigen Lage heute weniger denn je ent-
behrt werden könne . Zu dieser Darlegung gab
der unglückliche Kranke wiederholt durch Zei¬
chen kund, daß er von ihrer Richtigkeit durch-
drungeu sei und an eine Aenderung nicht im
entferntesten denke. Als der Fürst Bismarck
kurz danach zum Vortrage erschien, überreichte
ihm der Kaiser trotzdem einen Zettel , auf dem
die Absicht bekundet war , dem Prinzen den
Orden „Pour le tnerite " zu verleihen . Infolge¬
dessen entwickelte Bismarck in längeren Aus -
führungen dem totkranken Kaiser die Gründe ,
die es ihm unmöglich machten, irgendeinem der
bezüglich des Prinzen von Battenberg bestehen-
den Wünsche zuzustimmen , und die . falls auch
nur ein einziger jener Pläne zur AuSsführuug
käme, ihn zur Demission zwingen würden . Das
Ergebnis war dann , daß der Kaiser ein schon
vorher nach Darmstadt gesandtes Telegramm ,
das den Prinzen nach Eharlottenburg berief ,
durch eiu zweites rückgängig machte. Allein die
Kaiserin Friedrich , die das Verlobungsprojekt
Hartnackig weiter verfolgte , hielt sich noch kei-
neswegL für geschlagen . Infolgedessen teilte
der Kanzler , der von dem erneuten Vorgehen
der Kaiserin Kunde erhalten hatte , dem Groß -
Herzog von Baden mit , daß er Seiner Majestät
dem Kaiser ein eingehendes Promemoria unter -
breiten werde , das mit seinem allensalsigen De-
inisfiousgesuch schließen werde : das geschah in
der Tat am 3 . April 1888 . Am Nachmittag des
4 . April ließ die Kaiserin Friedrich den Ober -
Hosmarschall Grasen Radolinski rufen und er -

Erstaufführung des historischen Films „ Oer Weltkrieg " im Berliner
Ufa - Palast .

Im Ufa-Palast am Zoo in Berlin fand die Uraufführung des ersten Teils des historischen
Films „Ter Weltkrieg " vor zahlreichen geladenen Gästen , unter denen man neben Vertretern
der Reichsregierung und der preußischen Regierung , viele Führer der alten Armee , fremde
Diplomaten , prominente Vertreter der Wirtschaftskrerfe und Parlamentarier bemerkte . Das
Filmwerk ist ein Triptichon , dessen erster Teil „Des Volkes Heldengang " die Ereignisse des
Jahres 1914 bis znm Beginn des Stellungskrieges zeigt .

'
In geschickter Verbindung von dar -

stellendem Film und beweglichem Kartenbild treten die Vorgänge jener Zeit vor Augen und
schildern in großer Klarheit Mobilmachung , die allgemeine Begeisterung , die ersten Schlachten ,
Marschbilder und die Ansänge des Grabenkrieges . Tic beiden i> ortiesungen des Filmwerks ,
die unter den Titeln ..Des Volkes Not " und „Des Volkes Schicksal " im Verlaus des Sommers
zur Uraufführung gelangen werden , find auf der darstellerischen Linie des ersten Teils gehalten .

Wir geben ein altbekanntes Bild , marschierende , maskierte Geschütze wieder .

! v '*** . X**mzk

. I

öffnete ihm , daß die Verlobung ihrer Tochter ,
der Prinzessin Viktoria , mit dem Prinzen
Alexander von Battenberg am 12. April statt-
finden werde , er möge die nötigen Vorbereitun -
gen treffen . Auf die Bemerkung des Grafen :
dann werde der Reichskanzler zurücktreten , er -
widerte sie lediglich, ihr Gemahl habe feine Zu -
stiuiuinng zu der Verbindung gegeben . Der
Oberhofmarschall benachrichtigte hiervon den
Kronprinzen Wilhelm , den späteren Kaiser Wil¬
helm II ., der sich mit Bismarck und dem Groß -
Herzog von Baden in Verbindung setzte . Das
Ergebnis dieser Unterredung war dann , daß der
Kronprinz Wilhelm ein Schreiben an den Prin -
zcn von Battenberg richtete , in dem er ihm
rückhaltlos feine Anschauung über die in Aus -
ficht genommene Vermählung mitteilte . Er
halte es für seine Pflicht z» erklären , daß er
„jeden , der bei dieser Verbindung mitwirke ,
für einen Feind seines Hanfes und des Reiches
erachteii lind ihn danach behandeln werde ".
( Noch Marschall , 9 . April , dem der Kronprinz
den Brief vorlas . ) Der Grotzherzog von Baden
sandte den Freiherr » von Marschall mit einem
Handschreiben an den Großherzog von Hessen
nach Darmswdt . Dieser erklärte dem Gesandten
von Marschall , daß der Gedanke der Verlobung
neuerdings Gestalt gewonnen , sei ihm und dem
Prinzen Battenberg erst durch das Schreiben
des Kronprinzen Wilhelm bekannt geworden .
Der Großherzog hatte alsdann eine Unter -
redung mit dem Prinzen , dem er vorschlug zu
schreiben, daß er angesichts der politischen Be -
denken auf die Verbin -diing verzichte . Am
g . April 1888 traf das Schreiben des Großher -
zogs von Hessen , der die schwere Vermittler -
rolle übernommen hatte , mit dem Verzicht des
Batteiilbergers in Berlin ein , auch die Königin
Viktoria von England , die das Projekt im
Jahre 1881 lebhaft unterstützt hatte , erklärte sich
gegen die Verbindung . So endete diese tra -
gifche Liebesgeschichte des ritterlichen Batten -
bcrgers mit der Kaisertochter , bei der so viele
bedeutsame Personen mitgewirkt haben . Tra -
gisch blieb auch des tapferen ehemaligen Bul -
garenfürsten weiterer Lebensweg . Er schied
im Jahre 1889 als Generalmajor aus der preu -
ßischen Armee und trat in österreichische Dienste .
Nach seiner Vermählung mit der Sängerin
Johanna Loisinger vom Tarnist, >>dter Hosthea -
ter lebte er in Graz als „Gras Hartenau "

; er
war Oberst im österreichischen Jnsaute r ie-Regi --
ment Nr . 27 , 1892 wurde er Generalmajor und
Kommandeur der Grazer Infanterie -Brigade .
Am 17. November 1803 ist er , erst fechsundorei »
ßigjährig , in Graz gestorben , die dankbaren
Bulgaren haben später die Gebeine ihr S ersten
Fürsten , des heldenmütigen ^Serben -Si ^gers
des tapferen Mannes , der strahlenden Aufstieg
und tragisches Ende erleben machte , in einem
Mausoleum zu Sofia beigefetzt.

Dr . Lu d wig R o t h.

Humor .
Musikeranekdote .

Als Hans Pfitzner seine Kantate ,.^ on i>eut -
scher Seele " mit dem Gewandhausorchester
probte , patzte" ein Bläser ganz fürchterlich .
Pfitzner klopfte ab und bemerkte , daß die No*
ten so nicht in der Partitur ständen . Gedämvste
Stimme aus dem Blasbereich : »Da gännfe
ähmd emal heern , wies in d 'r deltschn Seelk
heitzubaache in Wirglichgeet aussihd !"

Mondäne Welt im Kurhaus . „Schatz , komm ,
nimm mir meine Ohrringe ab iind stecke sie eiu .

"
— „Nein , Liebling , das geht nicht. Ganz nackt
darfst du hier nicht herumlausen .

"
Berliner und Wiener . Ein Berliner fragt in

Wien am Parkring einen ihm begegnenden Pas -
santen in der besonders im Süden als nn°
freundlich und barsch empfundenen norddeutschen
Art nach dem Wege zum Stefansplatz . Der An-
geredete , ein gemütlicher Wiener Bürger , sagt :
„Liaber Freind , kennen 's dös net a bisserl Höf -
licher froagen ?" — „Nee," erwidert der Berti -
ner , „lieber verlauf ' ick mir !"

Ltnierhaliungsbücher .
> Än einer höchst unterhaltenden und fpauneii -

hs " Bücherreihe „Ferne Zonen " bringt der
!v ° rlag Neufeld u . Henius - Berlin

oiircitte , Abenteuer , Reife - und Jagdschilderun -
aus aller Welt .

. .Unter den, Titel „M o s k o wi ti ' ch e A b e n -
-? Uer " gibt Olearius oder vulgär Adam
^ schläger , der im 17 . Jahrhundert lebte und
^ Vriingllch als Assessor der philosophische» Fa -
. . " ät in Leipzig tätig war , dann aber >u' ter

Steuer ! ich'en Umständen mit einer Gesandtschaft
M Rußland und nach Perfieu kam, eine kultur -
».. frische Schilderung aus der Zeit des Zaren
Michail, die zugleich ein amüsantes Bild Ruß -
Ms darstellt und die Unwandelbarkeit des ruf -
Mei , BolkscharakterS zeigt . In dem von Ed -
^Uiid Th . Kauer eingeleiteten Buch schildert
> ^ rws Natur , Eigenschaften . Gemüt , Sitten ,
grauen , Ehestand , Religion . Recht usw . der Ruf -

Audienzen beim Zaren , gefährliche Aben -
Schiffbrüche und fremde Völkerstämme . —

, .^ tl,e sagt von Olearius : „Ter Geradsiun des
^ islichen Olearius läßt sich durch nichts" irre
^ chen . er gibt uns höchst erfreuliche und beleh-

Reiseberichte . . . Wir wünschten diesem
^ » iie für das Gute , das wir ihm schuldig sind ,

Endliche, , Tank abzutragen .
"

\Jit einem weiteren Bairde „Aus der Süd -
schildert Robert Louis Stevenson

3 Zauber der Südsee , das Leben der Ein -
^ Irenen , den tragischen Konflikt mit der vor -
fugenden Zivilisation . Neber Stevenson , der
«n einigen Fahren wieder „entdeckt" wurde nnd
,,Jl dem außer einer Gesamtansgabc iBuchenan

Reichert ) zahlreiche Romane und Erzählun -
in verschiedenen Verlagen erschienen sind ,

suchen wir eigentlich nichts mehr zu sagen.
J ist rühmlichst bekannt durch die Farbigkeit' »er Schilderung , durch die ungeheure Span -
zq

" k! seiner Erzählungen , die nie kitschig sind -,
tili . Vesper sagt treffend von ihm : S .

's dichte -
Bedcutullg , die ivuudervolle Wucht und

» rze feiner Sprache , die visionäre Schönheit

seiner Gesichte machen seine Bücher wertvoll für
den selbst noch so anspruchsvollen Leser .

"
In einem Band „D u r ch M e e r e , H ä f e n

und Spelunken " schildert H. E . Fischer
die Abenteuer des fahrenden Gesellen , für den
die Welt zu klein ist . Packende Darstellung fesselt
vou Ansang bis zu Ende . Erwähnt seien nur
einige besonders spannende Kapitel aus den,
Inhalt : Hamburg . .Hafen u . St . Pauli : S .O .S . :
Rio de Janeiro : Buenos Aires, - Streifzüge bei
Nacht : Blinde Passagiere : Feuer an Bord .

Tibet , das Rätselland , ist der Schauplatz des
packenden Abentcuerroumns „Om , das Ge -
heiinnis des Abhortales " von T a l b o i
Mund n ; Abenteuer mit Raubtieren , das Ge-
heimnis des Urivaldes , den Zauber der Step ;>e
schildert der bekannte Jäger nnd Tierforscher
Dr . A . B e r g e r tit dem Werk „Q n Dich u n -
gel und Steppe ".

Eine Reihe von fünf interessanten und fpan-
nenden Erzählungen lDie Deportierten von
Neukaledonien , der Gott der Tiere , das Wrack
auf Kap Nazil usw. ) vereinigt ein Band von
J oseph De lm ont , dem bekannten Welt -
reisenden , unter d^m Titel „Die Insel der
Gerichtete » " .

Alle Bücher dieser Reihe sind mit einem an -
sprechenden Titelbild von Fritz Löwe und z<-hl-
reichen originellen Zeichnungen von W . Repsold
geschmückt . Sie können vor allem für die Reise-
zeit empfohlen wertin , um lange Eisenbahn -
fahrten in uuterhaltendstcr Weife abkürzen .

« .
Gabriele Reuter : Töchter . Der Roman zweier

Generationeir . (Vertag Ullstein .)
Man muß vielleicht den vor 30 Jahren er -

schienenen Roman „A u s guter Familie "
in seinem Erscheinen nnd feinen Wirkungen
miterlebt haben , um diesen neuesten Zeitspiegel
von Gabr . Reuter in seiner packenden nnd auf -
rüttelnde « Kraft und Triftigkeit zu erkennen .
Oder aber — vielleicht spricht dieses Werk die -
selbe machtvolle Sprache unserer Tage , wie das
seinerzeit epochemachende Werk der Frauenbe -
wegiing . — Tic aus wohlbehütetem und ümfric -
detem Kreis herauswachsende spätere Frau Ge¬

heimrat Cardenius lernt in ihrem eigenen Le¬
ben alle Höhen und Tücken der geistigen Schicht
kennen , der sie durch Abstammung und Heirat
angehört . — Die Sphäre der wirklichen und be-
mäntelten Tugendhaftigkeit wird in der Zeit ,
der ihre Töchter und deren Freundinnen und
Freunde angehören , ins Nackte entschleiert . Hart ,
sachlich , gemütlos , kalt und herrisch entschieden
dem Leben gegenüber , geht diese nachfolgende
Generation durch das Leben . Gefühlswerte ,
Empfindungen , Ehrfurcht vor Personen und
Dingen sind hinfällig geworden . Selbständigkeit
auf Gedeih und Verderb ist Trumpf auf dem
Weg , der zwischen Geschäftsstellen , Kokotten ,
Abenteurern und Hochstablern hindurchführt
und unharmonisch , ungesammelt , ohne Pol ,
aber auch unbekümmert vom Tag in die
Zukunft schreitet. Soll man es seelenlos nennen !
— Unerfreulich ist die Fratze Leben , die aus dem
Spiegel dieser Zeit der älteren Generation ent -
gegengrinst . Aber ist es nicht das getreue Spie -
gelbild unserer entseelten und entgotteten Zeit ?
Mit der Meisterschaft der virtuosen Wortküuft -
lerin hat Gabriele Reuter allen Stimmungen ,
Schmerzen , Härten und Freuden des Lebens ,
wie es ihre überkultivierte , anscheinend harte
Petra und ihr weiches Naturwesen Helge um-
spielt , Ausdruck gegeben — eine hochwertige Lei -
stung der hervorragenden Geschichtsschreiberin,
der Frauenseele einer ganzen Epoche. Ter Ber -
lag hat diesen starken Band in bester Ansstattuug
zu unglaubhaft niederem Preis herausgebracht .

B .
Felix Salteu : Bambi . Eine Lebensge¬

schichte aus dem Walde . sPaul Zsol -
nay Verlag . )

Bambi ist ein Reh , und feine Lebensgeschichte,
vom Augenblick seiner Geburt in der Berbor -
genheit des Walddickichtes an , füllt die Seiten
dieses Buches , das an innigem und poetischem
Reiz zu dem Schönsten gehört , was ich in letzter
Zeit gelesen.

Rehe ! Tie ganze Poesie , die diese anmutig -
sten, diese sanften , kluge» , scheuen , unschuldigen
Geschöpfe umgibt , die uns so unzertrennlich ge-
rade von dem deutschen Walde erscheinen, weiß

der Dichter uns meisterlich , rührend und be-
rückend fühlbar zu machen. Selbst wenn er viel-
leicht , wie etwaige besonders kritische Leser ein-
wenden könnten , das Denken , -Fühlen und Mit -
einander -Sprcchen der Tiere allzu sehr dem
meuschlichen angleicht . Darin ähnelt er in der
Tat mehr Waldemar Bousels mit seiner freien ,
dichterische »,. Erfindung , als etwa Sveud Fleu -
rou , diesem genialen und streng sachlichen Erfor -
scher und Schilderer der Tierpsychc .

Und doch, welch feinste Beobachtung , welch ge-
nauc Kenntnis der Natur und des Tierlebens !
Unvergleichlich schön sind die Bilder aus dem
Leben des Waldes mit all seinen Geschöpfen:
Dieses allmähliche und immer jubelnder und
vielstimmiger werdende morgendliche Erwachen :
das hinreißende Spiel der Rehe auf der Wiese :
der majestätische Sturz des ersten sommerlichen
Gewitters : die eisige , schnee- und sturmdurch¬
wehte Not des Winters : die Erschütternde Treib -
jagd endlich, bei der so viele der unschuldigen,
heiteren Waldkinder jählings von einem fnrcht-
baren , irnbegrissenen Schicksal überfallen wer¬
den ! Wie schlicht , wie ergeben und selbstver-
ständlich, wie adlig ist ihr Sterbe » , während der
Mensch als ein grausames , verheerend wütendes
Ungeheuer in ihr friedliches Reich einbricht !

Alles atmet Seele in diesem Buche, die deut -
sche Landschaft sowohl , wie die Tierwelt , die ihr
innig und heimatwarm verbunden ist. Und aus
aller Problematik unseres Lebens und unserer
Literatur , ans aller Exotik und Sumbolik flüchtet
man mit Freuden in diese eranickende Welt einer
reinen , unvergeßlichen Natur . W—s .
Toni Rothmund : Der verlorene Kranz .

Roman , (« erlag Union Deutsche Verlags -
gesellschaft . Stuttgart . )

Nachdem nuu der im „Karlsruher Tagblatt "
erschienene Roman der badischen Dichterin in
Buchform vorliegt nnd als solcher ein schönes
Gcschenkwcrk darstellt , wollen wir nicht vcrfeh -
len , daraus aufmerksam zu macheu. Ju ethischer
und in dichterischer Beziehung verdient die tap-
fere , kritisch offene und pfuchologifch sicher unter -
baute h-eschichte aus der Markgräflerecke in Süd -
baden starke Anerkennung .
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INDUSTRIE - UND HANDELN - ZEITUNG
Die Weltwirtschastskonserenz .

In Anbetracht der großen Bedeutuna der
Weltwirtschastskonserenz werden nur in den
nächsten Zagen sowohl den Standpunkt der
deutschen Wissenschast und Wirtschast , als auch
den der Neutralen und de« hauptsächlichsten
BerhandlungSaegners Frankreich zu den in
Gens zu behandelnden Wirtscha,tsprobleme »
unseren Lesern zur Kenntnis bringen .

Schriftleitung .
Am 4 . Mai wird in Genf , als dem Tip des

Völkerbundes , die WcltivirtschastSkonferenz zu-
fammentreten . Einunddreißig Staaten haben, be¬
reits ihre Teilnahme an der Konferenz angemel¬
det ; Anmeldungen stehen noch aus , so dap die

Gesamtzahl der teilnehmenden Staaten
sich auf ungefähr fünfunddreiftig belaufen wird ,
darunter die Vereinigten Staaten von Nordamc -
rika und die Republik Argentinien , die , wie wohl
zu vermuten steht, damit ihren endgültigen Wie¬
dereintritt in den Völkerbund einleiten w : ro .
Die einzigen Staaten , die die Einladung ab¬
gelehnt haben , find Sowjet r » Man d und
Spanien , jenes wegen seines Konfliktes mit
der Schweiz , dieses , um seinem Entschluß , mit
Genf nichts mehr zu tun haben zu wollen , treu
zu bleiben . t . . . .Dienten die bisherigen Konferenzen der poUti-
fchen Verständigung , so sollen diesmal die weit -
wirtschaftlichen Bezielsungen der Staaten behan-
delt werden . Ter Weg zn dieser Konferenz t>t
weit und besonders für Deutschland ein Lei¬
densweg . Mehr und mehr lind die ehemaligen
Feindstaaten zu der Einsicht gekommen , daß wirt¬
schaftliche Probleme nicht mit dem « abel zu
lösen sind , daf, Wirtschastsgesctze nicht durch poli¬
tische Machtfprüche außer « rast gesetzt werden
können . Aber das Versuchsobjekt , durch das man
zu dieser Erkenntnis kam . war Deutschland , und
erst als unsere ehemaligen Kriegsgegner am
eigenen Leib die Wirkung ihrer verfehlten Nach -
kriegspolitik verspürten , gingen sie den Dingen
mehr auf den Grund , nicht aus Mitgefühl . , on-
dern nur weil mar . mehr und mehr einsah , daß
ein Land , das Jahr für Jahr Milliardenbetrage
an Reparationen leisten soll , zuerst einmal seine
eigene Wirtschaft in Gang bringen muß .

Di 'e Etappen zu dieser Erkenntnis tonnen wir
zunächst in sehr ausgedehnten , dann immer
enger werdenden Zwischenräumen verfolgen .
Der Vertrag von Versailles war noch neben der
politischen auch auf die Wirtschaft! . Vernichtung
Teutschlands eingestellt . Einseitige Meistbegun -
stiauna , Vernichtung des deutschen Auyenhqn -
dels , Aufrichtung von mehr als 6000 Kilometer
neuer Zollgrenzen durch neue künstliche Staaten ,
gebilde . Zerreißung aller imrtlGastlichen Zu¬
sammenhänge in den abgetretenen Gebieten , vor
allem in Oberschlesien . Niederhaltung der beut -
fchen Schiffahrt durch Versperrung der Hafen
Auslieferung der wichtigsten Produkttonsmittel
usw Dieser Geist beherrschte die ersten Nach¬
kriegsjahre . die Tagung des Obersten Rates ,n
Cannes und auch noch die Konferenz in Genua
im Jahr 1922 . Dann kam die Ruhrbeietzung als
letzter Versuch , die Kanone über die Wirtschaft-
lickie Vernunft triumphieren zu lassen. Jm ^ a-
wes - Vertrag sehen wir dann zum ersten Mal ,
wie man die von D-eutschland geforderten Repa -
raiionSzahlungen in Einklang mit seiner wrrt -
schaftlichen Leistungsfähigkeit zu bringen ver -
suchte . Aber auch die Schöpfer deS Dawes -Ber -
iraaes waren noch von der Nachtriegöpwchose
bci weitem nicht frei und ihre Berechnungen
dienten ost nur dazu , dun brutalen Machtwlllen
der Tiegerstaaten ein wirtschaftliches Mäntelchen
umzuhängen . Wir venveisen auf die Rede von
Finanzminister Dr . Köhler , der offiziell bezwei¬
felte , ob Deutschland überhaupt vom vierten
Reparationsjahr au die Zahlungen wird > auf -
bringen können , die dsnn „nilr Millionen
betragen werden , ivährend sie vonil . ^ ^ nal -
jähr , !« ginnend am 1 . September 1028, bekannt -
lich 2500 Millionen betragen sollen.

Als Bater der Idee einer Weltwirtschaftskon -
ferenz kann der französische Wirtschastsminlster
Loucheur bezeichnet werden , der im Volker -
bund dafür eintrat , daß „alle Mittel erforscht
werden müßten , die den Weltfrieden aufrichten
könnten , iit der Ueverzengung , da» der Wirt -
schaftsfrtede in holzen , Maße zur Sicherheit der
Völker beitrage ." Die Weltwirtschastskonserenz
ist lediglich als eine Etappe der wirtschaftlichen
Zusammenarbeit der Nationen zu betrachten ,
mit dem Zweck , in gewissen, alle Beteiligten an -
gehenden Fragen eine einheitliche Weltmeinung
anzustreben . Darüber hin a u s w e r den
unmittelbare praktische Ergebnisse
nicht zu erwarten sein . Wenn sich unter
den deutschen Vertretern u . a . als Referent . für
-Zoll - und .Handelspolitik der Staatssekretär des
Reichswirtschaftsministeriums befindet , so ge-
schiebt das in seiner Eigenschaft als sachverstän¬
diger , nicht als Regierungsvertreter . Die

Berhaudlnngsgegenstiinde
zerfallen in vier Hauptgruppen :

>. die Analyse der weltwirtschaftlichen Lage;
2. der Außenhandel ?
3. die Industrie :
4 . die Landwirtschaft .
Fragen der Währungs -- und Finanzpolitik , des

Daivesplanes sowie Bevölkerungsprobleme sin »,
zwar nicht ausdrücklich als Verhandlungsgegen -
stände in Aussicht genommen , doch ist mit ihrer
Behandlung im. Zusammenhang mit den -opr »
gesehenen Grundfragen , m Maß . , wie sich Ge¬
legenheiten hierzu bieten , zu rechnen . Die A n a-
l n s e der weltwirtschaftlichen », « 8 «
ist von einigen Ländern durch Berichte vordere ' -
ict worden . Deutschland . Frankreich und die
Schweiz haben sich hieran nicht beteiligt . ^ as
allgemeine Referat zu diesem Kapitel hat ©cir
von Siemens . In dicfem Zusammenhang wird
voraussichtlich daö Arbeitslose, ' " t ^ 'lem eine be-
Andere Rolle spielen . Als Referent ist der

Schwede , Professor Cassel, vorgesehen . Sein
Stan -dpnnkt ist dem gewerkschaftlichen, der auch
vertreten sein wird , entgegengesetzt . Tie Be¬
sprechung der Fragen des Außenhandels
wird sich in vier Unterabteilungen gliedern . Es
werden auch Kaufkraft - Probleme hierbei behau -
delt . Die Außenlmndelssragen stehen im Mit -
telpunkt der Konferenz . Ruf diesem G e -
biet ist es sogar n ich t aus geschlo sse n ,
etwas praktisch Verwertbares zu er -
reiche » . Günstig hierfür ist die starke Be -
ruhigung der internationalen Währüngslage .
Ungünstig dagegen die Entwicklung der letzten
wirtschaftlichen Vergangenheit mit ihren Zoll -
erhöhungen und der starken Neigung zum Pro -
tektionismus . Vor allem wirkt die Unsicherheit
der politischen Lage Europas dagegen . Ju
Frankreich wird di<! Zollvorlage mit der Ver -
teidigungsvorlage verkoppelt , Auch für das
Verhältnis anderer Länder zueinander gibt die
Tendenz den Ausschlag , sich im Kriegsfall uu -
abhängig zu machen. Dies gilt insbesondere von
der chemischen Industrie . Auch LoUcheur hat in
seinem Berliner . Vortrag diese Frage gestreift .
Er sprach allerdings lkouzilianterweisef von
Eisen , worüber sowohl Teutschland wie Frank -
reich verfügen .

Im Vordergrund der handelspolitischen . Be-
sprechungen wird die Frage der Ein - und
Aus f u h r v e r b o t e stehen, als Reste aus der
Jnslationswirtschast , ferner der Versuch, die
Handelsverträge in Europa zn vereinheitlichen .
Der bisherige Znstand fft , nur historisch erklär -
bar . Angestrebt werden große Gemeittschasts-
vertrüge der verschiedenen Nationen . Einer
ZpllverewhcWchunv steht das vorwiegend von
den Angelsachsen bevorzugte System der auto -
nomen Zölle gegenüber , während von Deutsch-
laud ein durch Verträge modifiziertes System
mit Meistbegünstignngsklauseln vertreten wird .
Es wird schwer sein , die Anhänger des ersten
Systems von diesem abzubringen . Sie halten
es für „das einzig ehrliche"

. Dem Wertzoll -
syst ein (v B . der stellt Deutschland die
Auffassung gegenüber , daß es keinen Wert „än
sich" gebe , sondern daß dieser erst ermittelt wer -
den müsse . Hierfür sei die Methode ausschlag -
gebend . Diejenige der Amerikaner aber sei nn-
vereinbar mit der deutschen liberalen Auffassung
in wirtschaftlichen Dingen . Insbesondere wird
betont werden müssen, daß das starre autonome
Schema nicht geeignet ist für die Wirtschaften von
Nationen , die auseinander angewiesen sind . Sehr
wichtig iverden die Versuche sein , zu einheitlichen
Zoll -Namensbezieichnungen zn gelangen . Bon
ihnen verfügt z. B . Haiti über -32000 Positionen ,
Frankreich schon bis jetzt über 4500 und Teutsch¬
land über 2600 . TöSwegeu ist der Versuch, zu-
einem internationalen Scidenschema zu gelangen ,
ein erfreulicher Anfang . Das Völlerbundssekre -
tariat will einen internationalen Vergleich der
Zollhöhen durchführen . Das wirb ans metho-
dische Schwierigkeiten bei den Ermittlungen sto-
ßen . Dasselbe ist von den Bestrebungen des
elzemaligen Reicksivirtschaftsministers Nenhaus
und deS ehemaligen österreichischen Gesandten
in Berlin , Riedl , zu sagen. Diese wollen den
Durchschnittswert der Waren ermitteln und hier -
nach die ZollHöchstbelastnng festsetzen . Der -
artig 'e Versuche werden scheitern müssen wegen
ihrer Versuche zu mechanisieren . Schließlich kön -
nen aber auch , vorüber voraussichtlich gesprochen
iverden wird , die bloßen Zollmodalitäten pro -
tektionistisch wirken lDeklarationszwang usw. j .
Tie Fragen des Dumpings stehen auch auf
dem Programm . Bei ihrer Untersuchung kann
man nur vom Standpunkt des Eingangslandes
aus vorgehen , und nicht, wie angeregt worden
ist , vom Standpunkt de£ absendendlen Landes
ans .

Bei der Gruppe Industrie wird es sich
hauptsächlich um internationale Kartet -
liernngsfragen handeln . Die Debatte
wird vom deutschen Standpunkt wenig Neues
bringen , da die übrigen Länder in den Fragen
der industriellen Syndizierung auch theoretisch
weniger fortgeschritten sind . Es wird von
Deutschland der Standpunkt vertraten werden :
Kartelle sind nicht Selbstzweck, sondern lediglich
individuell anzuwendende technische Mittel .

Die Landwirtschaft ist etwas verspätet zu
den Verhandlungen hinzugetreten . Es wird sich
um gewisse Verständigungen im Ausbau des
Nachrichtenwesens handeln . Ferner um eine
Zusamnienarbeit der landwirtschaftlichen Genos-
fenschaften.

Was die Zufammenfetzung der verschiedenen
Abordnungen betrifft , fo hat das vorbereitende
Komitee beschlossen , daß jedes Land höchstens
fünf Vertreter nach Genf entsenden soll , während
die Zahl der Sachverständigen und sonstigen
Hilfskräfte keiner Beschränkung unterliegt .
Außerdem hat das Komitee den Wunsch zum
Ausdruck gebracht , es möchten die Delegationen
der - einzelnen Länder ko zusammengestellt sein ,
daß sie die Regierung , die I n d u st r i e ,
den Handel , die Landwirtschaft und auch
die A r b ei t e r ge we r k s cha fte n vertreten .
Dieser Vorschlag scheint Zustimmung gesunden
zu haben . Die

deutsche Delegation
setzt sich aus vier Sachverständigen zusammen :
an ihrer Spitze steht Carl Friedrich v . Sie -
mens , der Präsident .des Reichswirtichaftsrateö ,
der wohl im allgemeinen Teil bei der Wirt -
schafts- Analyse das Wort exgreifen wird . Für
die Handelsverträge und Zollfragen wurde
Staatssekretär Tr . Trendelen bürg als
Sachverständiger von der deutschen Regierung
ernannt . Die deutsche Industrie vertritt Reichs-
tngsabgeordneter Dr . Lammers , der Vor - '
sitzende der deutschen Wirtschasts - Englietc , die
öandwir '

tschast Reichsfinanzminister a . D . Her -
mes , während der Sekretär des Allgemeinen i

Deutschen Gewerkschastsbundes , E g g e r t , die
deutsche Arbeiterschaft repräsentiert . Von her
internationalen Handelskammer wird al ^ deu
sches Mitglied Tr . K o tz e n b e r g , Vizepraiident
der Handelskammer Frankfurt a . M . , entsendet .

Der Delegation D c n t s ch - O e st e r r e , ch S
aehöre n an der ehemalige Handelsminister
Äiridl . der Gesandte Riedl , bekannt durch seinen
Vorschlag internationaler ^ ollektivvertrage ser
ner seien noch genannt von den Amerilanern .
das Mitglied der Talves -Kommission Robin on,
von Frankreich Loucheur und Jouhaux . von
England Balsour . als Präsident des Komitees
snr Handel und Industrie .

Die Weltwirtschastskonserenz stellt somit in
der Form einer

großen Enquete
einen erlesenen Wirtschasts -Areopag dar . dessen
WitiiHedci ' bereits jehr dem etat tot dw ^»
Völkerbundes eine Fülle von Tenkichriften

^
u

den einzelnen Programmpunkten " stellt haben
Das ' Programm der Konferenz ware ohne

Zweifel geeignet , die internationalen Handels -
beziehnnaen zu fördern , ivenn eS gelingen
würde , die auf Grund der Beratungen und des
Studiums des ungeheuren Materials gewon -
neue Erkenntnis in die Tat umzusetzen, d. h.
der wirtschaftlichen Vernunft gegen den polit -
scheu ' ind wirtschaftlichen Egoismus der einzU-
nen Staaten jzUm Siege zu verhelfen . Und das
ist die große Frage . Zudem wird die für un »
Deutsche brennendste Frage , das Reparation ^-
Problem , überhaupt nicht berührt werden . Man
kann nur hoffen , daß das Eindringen in die
wirtschaftlichen Zusammenhange wenigstens in -
direkt den Anstoß zu einer Remsion des Dawes -
Vertrages geben wird .

Wirifchastliche Rundschau
GiiterwagengrsteNu »« . In der Noch - v ° m1 «. b' ?

16 April (5 Arbeitstage ) sind von der Reichsbai »,
Angaben in tausend fetftA t » ,6 GiUerwägen ge¬

stellt worden argen 734,2 in der entsprechenden Woche
des Jahre ? 192« ( R Arbeitstages und 8

^ r
"

der Vorwoche 1927 <& Arbeitstages . Wür den « r
b e i t t a a lauten die entsprechenden Zissern 14 \ 1
122,40, bezw . 148.

Vcrleguug des Stickst - isdüngeiahrcS . ? ^ - hrung - .
aemai , ist die Bedarssdeckung der Landwirtschait mit
Siidil » si mit dem 81 . Mai . dem bisherigen bcnde deS
Dünaejakreö . mcftt beendet , sondern erstreckt noch
w ? cn Monat Juni hinein ^

Um das « chner sche
Düngejahr in Einklana ° u bringen mtt d- r n - U

^lichen Verbranchszeit , Sa , das St >ckstoss-c. qndirgl in
Einvernehmen Mit d ?n bete >l.igtcn ^ i,en beschloslen .
den Zchlup bei Tüngejavr - s fem 31 . Mai ° >,f »in
30. Juni zu verlegen . Tos neue T 'inge ahr beginn
frtttrit am 1 Juli und endet am 30. >>uni nacy ^ cn

Mit neuen Preisen ist lnso ^ edesie »̂
Zt

e
3r 1 & U in mnen - - Diese Reaelung

^
er¬

leichtert den ?Siederverkä » sern ein Lager ol>" « ^ nte >-
brÄung n unterhalten und s. ell . d . e Deckung de-
ÄesibedarseS der LgäSwirtfchxlt sich - r .

Eine vollbeschäftigte Zigarettenfabrik . Der » es« a «.
tignngsgrad der üst e e n, t s n, a . l . - -
i e n > a l> t i t Altöna -Babrenfcld wird als
ordentlich befriedigend ' b - z - . chn - t . so dak ci J . . .»•
ultfit inöaliä , sei , die Narke Nachfrage auch nur an
nähernd besriedigen , obgleich sämtliche Renbautcn
der Babrenselder Anlage in vollen Betrieb genom -
nen sind Di - Gesellschast beschäftigt sich ' e . t lang -
ren Wochen mit der Einrichtung " euer Werke die
sie bos ' t in aller Kürze in Betrieb nehmen zu könne .

Ichultz fiirüulack A .-» .. Rtideöheiw . Die i»b 1- Juli
1NM eingesiihrte Sonderbe,teuerung hat besonder »
nach Aushebung der Weinsteuer eine emps . ndl .che
Beeinträchtigung de . Abjaymöglichke .tcn gebracht
Diese Tonderbestenerung fällt zusammen mit «tuer
bedeutenden Preissteigerung des Weins , der keine
entsprechende Erhöhung der eigenen Preise . " " « ege «
icicet werden konnte . Aus Grt . nden de ? Welt -
bewerbs muhte daher eine erheblich schärsere Bew

^
r

tnng der Vorräte vorgenommen werden . Es nnir
rt11f bip seür hohen Warenvorräte

Rm . abgeschrieben , neben P190O SKni . Abschreibungen
a » I Aiikenltiinde nnd 42 0k>7 Rm . ans Anlagen . * -*
triebSkosten ersorderten 21 !>34 Rm . , allgemeine Hand -
» nasunkosten 00 555« Mm . Ein Bruttogewinn wird

unübersichtlicherweile überhaupt nicht ausgewiesen .
Er scheint zu internen Abschreibungen verwendet
worden zu sein . Der G e s a m t v e r l n s stellt sich

ftitf *544 048 ^im Dieser Verlust soll flCttCßt
durch v » abs ?vu ..a de - Aktienkapitals von

Rm . aus 720 kM Nm . un j >
184 048 Nm . aus dem Refervesonis ^ in den , dann
nocks 10 000 Rm . verbleiben . Zur « chassung neuer
Betriebsmittel soll das ffapital dann wieder um
280 000 Rm . ans 1 Mill . erhöht werden . In der Bi .
lanz stehen die Warenvorräte nach den genannten
Abschreibungen noch mit 5fi < Rm .
Außenständen werden 278 600 iRrn ., an « chulden
gegen Sil 805 Rm . auSgewicfc » .

Slfälfilch -badische Wollsabrik « .-G . i » « «rli » . Nach
BerwaltungSmitteilung ist eine San ie r n n n , u
„ warten «Tageskurs hVA Prozent , » apital 2,55 M ' ll .
Nrn . ) . Bereits vor einiger Zeit war mltgeteilt wor .
den , bah sich för 192« ein Verlust ergebe , so daß daS
Kapital nunmehr im dritten Jahr bividendenloS
bleibt . Z . Zt . sei die Gesellschast in allen Abteilun -
gen gut b- schästigt .

Sch - everiche Sammgarnspinnere « A . -G . >n « « »», .
Die Gesellschaft schlicht da ? erste Jabr nach fank -
rnna und nach Abtrennung der schlesifchen Betriebe
mit einem neue » Verlust von 52 593 Rm . ab
nachdem 579 089 Rm . » » Abschreibungen verwandt
worden sind . Der TanicritngSbuchgewinn von N.M
Mill Rm . wird nicht offen verrechnet : er ist ossenbar
vorweg » ur Tilgung des Vor,ahrSvcrl .,stcS ^

von
•->03 Mill . Rm . und zur Bildung einer neuen „Epe -
s

'
ialreserve " von 7* ) 00O Rm . verwandt ,vorden . -

Die G .»B . genehmigte den Abschlnst ohne Debatte .
Bolle Befchästiguug bci de « Rayerischeu M - tore »-

werken . Riinchen . - Engere Berbn »d« ng m . t Daim -
ler - Benz . Die G .-V . setzte die D > vi den d e au ,

Prozent sest und beschloß die Erhöhung deS
Grnnttaptta . s u « 5 aus 1

°
Mi « . Nm . Tie neuen

Aktien werden den alten Akttonaren im Verhältnis
1 - 1 zu 120 Prozent - angeboten . Zur Kapit ^ . ). -

Erhöhung bemerkte Direktor Dr . « tauß , d- h die
steiaende Nachsrage nach den Fabrikaten der t ) esell .
ichajt im . In - und Ausland Bergroherungen u .id
Modernisierunaen der Betriebe notwendig machen .
Vor allen , sei eine neue Montagehalle herznitellen ,
auncrdem »' üsie eine neue Gießerei errichtet wer -
den Bcabsichttgt sei ' ferner die Errichtung/einer
eigenen Fahrbahn zum Einfahren der hergeitellten
Erzeugnisse , wodurch dann die Beleaschast auch im
Wint - r beschästigt werdeii kann . Im iieuen
^ Kjahr e dt . Gesellsch - it aus Monate
hinaus beschästigt . die Preise , e,en tr ° v der

starken Konkurrenz auskömmlich . Neu in den A "

ficht Srat gewählt wurde Bankier Carl
Firm - Hagen u . Co .. Berlin , und Direktor
Schippert von der Daimlcr - Benz A .- G . Durch
Zuwahl soll das freundschaftliche Verhältnis »

Daimler -Benz dokumentiert werden , wie dies
durch die im Vorjahr erfolgte Zuwahl von Dirc - ,

Popp von der Mtinchener Gesellschaft in den
s' chtsrat der Stuttgarter Gesellschaft der Fall u"» '

?l .- G . für Zellstoff - nnd Papierfairikation , -^ 5 „
senburg . Die Gesellschaft beantragt 10 lt . B . 8) ♦

zcnt Dividende . .

Eisenwerk Kaiserslautern wieder d! v!dc« denl° '

Die Gesellschaft wird auch für 1926/27 wieder ke >

Dividende verteilen .

Aus Baden
Ttand der Badischen Bank vom 23. !?«>

Millionen Nrn . ) Aktiva : Goldbestand 8,1
"-̂ .n )(

15. April 8.136) , deckungssähige Devisen 3,l ß \ '"
an,

sonstige Wechsel und Schecks 37,34 (36,40 ) , N »« " . z,
derer Banken 0,88 il,L9 >, Lombardforderunge » ^
( 1,07 ) , Wertpapiere 10,06 ( 10,59) , sonstige Aktiva
(9.58 ) . Passiva : Betrag der umlaufenden j ., [It
22,21 (33,52 ) , sonstige täglich fällige Verbindlich e
16,2fi 110,49) , an eine Kündigungsfrist
Verbindlichkeiten 19M (20,84 ) , sonstige Passiva
( 1.59 ) , Verbindlichkeiten aus weiter begebenen
Jnlande zahlbaren Wechseln 2,19 (2,66 ) . ä;,

Tinuer A .- G ., Karlöruhe -Grünwinkel . Tie
am Mittwoch nenchmigte einstimmig und oyn °

batte die Vorschläge des ?lufsichtsrateS . Es "

fbmit aus dem Reingewinn (einschl . iLortra «, '

567 . Nm . 10 Prozent Dividende auf das n

auf 6,5 Mill . herabgesetzte Aktienkapital verteil v
den AussichtSrat wurden an Stelle des Zerstör
Herrn Carl Sinnet dessen Sohn Herr Rudo ^

ner , der bis zum 1 . Januar 1927 dem Vorstan > .
gehört hatte , gewählt , ferner an Stelle des > '

p(,n
benen Dr . Robert Koelle Bankdtrektor
der Rheinischen Kreditbank , Filiale Karlsruhe .

Geschäftsgang und Aussichten wurde nichts wiio (
h . Kollmar u . Jonrdan A .-G . , Pforzhei » - . , tt ,

Dividende für 1928 kommt nicht in Frage , °5>, r ruft
fett » dürfte aber auch der Abschluß keine »

ausweisen . Die Geschäftslage läßt immer
wünschen übrig , obwohl das Weihnachts - bzw .

gefchäft sich etwas besser angelasien haben .

K. Eisenwerke Gaggenau A . -G ., Gaggena « . ~
tt

verlautet , ist daS Unternehmen aus mehrere »

mit Austrägen versehen . Speziell im r^ nfl
sin » der Firma größere Aufträge zugeflossen , '

die Produktion aus zwei bis drei Monate a >>

kauft ist Im Herdbau rechnet man gleichfalls
einer weiteren Belebung , sobald die Proick "

Ferngasversorgung durchgeführt sein werden .

Frage , ob für 1920/27 mit der WiederausnabN "

Dividendxnzahlung gerechnet werden kann ,
nicht geklärt .

Banken
Der Ausweis vom

zlpt »
»etReichsbaukausweis . auvivciv ww , yV*

zeigt einen Rückgang der gesamten Kapitalania ?!

Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und
ten um 148,2 Mill . aus 1788,0 Mill . Rm .
zelnen haben abgenommen die Bestünde « -J

1 .not .
und >Schecks um 111,0 - Mill . aus 1674,0 M 1" - 4jU -
Ulli» die an Lombards um 87>2 Mill . auf w , qj,#.
Rm . Die Anlage in Effekten ist mit 92,9
unverändert geblieben . An Rcichsbanknoten
Rrntenbankscheinen zusammen sind 313,0 M >u- ^
» uS dem S^xrkehr zurückgefloffe » , und zwar "

der N m lauf an R e i ch s b a n k „ o t e N UV
Mill . auf 3146,7 Mill . Rm . ermäßigt
Rentenbankscheinen um 58,8 Mill . auf '

nß,
Rm . Dementsprechend und unter BerückliaU
daß in der Berichtswoche für 7,0 Mill .
bankscheine getilgt wurden , haben sich die gfliJ-
der Reichsbank an solchen Scheinen aus H ">'
Rm . erhöht . Die fremden Gelder zeigen m ' '

Mill . Rm . eine Zunahme um 151,8 M ' ll . x >c»
Die Bestände nn Gold und deck » ngöfäh >ge'

- 30i¥ 1tän wPifen insgesamt sind nm 6,6 Mill . ans - .. .
•hui . angewachsen , und zwar haben sich die SW j Uf
" n deckniigssähigen Devisen um 7,0 Mill . RM-

189,1 Mill . Nm . erhöht , während die Bestände
«« ;« cö «v» nörtCn 1

men haben . „ ßetrt
Die Deckung der Noten durch Gold

besserte sich vou >4,4 Prozent in der Borwoa ' j {(
58,8 Prozent , die durch Gold und deekungSiav ' »
Visen von 59,2 Prozent aus 64,2 Prozent . ^ ti

Bancrischer Sparkassen - und Giroverband -

BerbandStag des Bäuerischen Sparkassen - nn »
Verbandes , der In Kaiserslautern stattfand , '

die Erhöhung des Betriebskapitals der ^ 7^
Gemeindebank lGirozentrale ) von 5 ans 10 ;" itu ;
Ausgabe einer Sammclablösuugsanlcihc Ac>
Neubesitz in Markanleihe der Genictnben un jj «
meindeverbände und Aufnahme einer Ver » a ^ e,
anlethe von 40 Mill . Rin . ; diese soll nur
darfSfall begeben werden . ^ ijdjc

Diskontermätzignng in Belgien . Die Ne

Nationnlbank hat den Wechseldiskont von
Prozent ermäßigt .

Märkte
Berlin , 27. April . ?l n, t l i ch e

Notierungen in Reichsmark je
lind Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 279—282, Mai

Tonne

288—289.50 , JU >i

Ü $ r 264^ -264
*
507 Märkisch »

£11

Juli 256,oCK », o4q Kin *

ergerste 2« - « g ; A - i256— 350 , Mai 261—261 .50—261.25,
229.50— 229.25—229 .50. Tom m
tergerste 196— 210. Märktscher Haser x$7. ."" - - - . . . .. . — . - Berlin .1

°*^- 36 .226—931, Juli 531 . MaiS , loko , 4n_
Weizenmehl 85— 86.75. Roggenmehl "

zenkleie 1 1.50— 14.75. Roggcnklcie _ ViN " ^ ,Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationcn
erbsen 4?—Jb84 kleine Tpeiseerbseu 26—29, 1

91 l' '

erbsen Peluschken ^ >̂ 2V,
'
Äckerb ° Sneil

Wicken 21—24, blaue Lupinen 18.50— 14 .50,
pintn 15 .50- 16 .50, Rapskuchen 13 - 15.60.
10 .80—19.N0, Trockenschnitzel , prompt 13—11 -XI' -

19.8ft—20 .10, Kartosselslocken $4—35.
Karlsruher Produktenbörse vom 27. April ,

t e i l u n g Getreide , Mehl und F " , vi
e 1. Der Markt ist fester geworden , - l "

Absatz bat sich gebessert . Futtermittel bleiben

Ä ' . 5 ° r gefragt . Auch Hafer und Gerste zeig «

itarkte Nachfrage bei erhöhten Preise » . De ' ,
Reizen nnd deutscher Roggen nichl angeboten ,
»icrgerste 27— 29 ( besonders schöne , insbesondere
'̂ ^ Qualität über Notiz ) , deutscher Hafer
Ä .S0, Plata - Mais , prompt und später
-Weizenmehl , Mühlenfprdcrung 4<)—4 ~ "

mehl , Mühlensordernng 87.75—98 .50, — ,
mehl per Mai 16— 16 .50, Wcizenklcie , feine 1-' ^

WMWWWWW

Rogge »'

1<,
t

*
JO 25

.
:nkl

Weizcnkleie , grobe 14.25— 14.50
HMaiiiHil je nach -vert

ezialfav 15.7®

III ' iZ" - teJ!,eter ' ' « icrtrever . , e uuu, .
bis 16/5 Malzkeiine 16 .50—17, Trockeufchnitzel

0 7̂ ?i - 'Sp ' ilekar . offe . : nelbfl
'
. 12.75- 13.75. n'

^
"

^ . ^5- 10 . ,z Rm . — R a u h s u t t e r m ! t t e l :
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uft «. flut, gesund , trocken 10.50—11 , Luzerne
iirTZ ™ ' Weizen - und Rogaenstroy , drahtgepreßt

nDc8 per 100 Kg . , Mühlenfabrikate ,
> , ? ' Biertreber und Malzkeime mit , Getreide » nd
b,, >̂

°?>chn >tzel ohne Tack , Frachtparität Karlsruhe
«kktt » ^ ^ ^ Kfabrikate Parität Fabrikstation . Waggon -
^ » t t ' 1It,e Quantitäten entsprecheudc Zuschläge.
iiT in ! * i 1 u 11 ü Weine und Spirituosen ,
fofn.

"T clnm orFt beruhigte sich wieder etwas , da in-
itn? . cr Ausfuhrbedingungen für französische Weine
»tit »i ^ die steigenden Preise in Frankreich selbst
»ich» starken Einfuhr französischer Konsumweiue
Sein 85 - rc^ nelt ist . Bordeaux - und Burgunder -
hic ? . o ' itftcit eher in Frage kommen , wenn auch
j. . „ °' e hohen Forderungen hemmend wirken . Edel -" " Ntweine unverändert .
J^ ^ urger Warenmärkte vom 27. April . R e i S :
«in

"^ 'umenhang mit größeren Meinungskäufen
ioc ? sowie den festen indischen Meldungen
s,». ? die Preise für Burma -, Moulmein - und Bas -
l5/,il an . Burmareis loko 15I1M sh, dito per Mai
lg Z. w , Valencia 090 loko 19/0 sh , Siam 000 loko
Ift f r sh . Bruchreis A I loko 14/0- fö , dito per Mai
l9/m !5 ' ^ atnareis 000 loko 28 sh , Moulmein 000 loko
Iis 10 ! 'h dito per Mai 19/10K sh . Bassin loko 17
Mii«» ' 6 . Fancy Bluerose 11.50 Dollar eis., Scree -

saq vis chois 0.50— 7 Dollar eis . — Aus -
ftan. iTendenz ruhig . Tschechische Kri -
J>. ! ,Einkorn , prompte Ware 17/734 sh, dito per
^ sh , dito per November —Dezbr . 15/8K sh .*

b.v f * ' Trotz des unbefriedigenden Neuvorker
Wusses Erösknung stetig . SantoSosserten

ii - !^ bis 0 Pen « ermäßigt . Die nordischen Länder
Souä o völlig zurückhaltend , aus dem Innern des
bu „r kommt wenig Nachsage . Die Lokopreise

unverändert . Extra Prima 0 .»S—1. 10 , Prima
Santos Superior 0 .82-̂ -0 .80 , Goods 0.78

yj, . '^2, Regulars 0.75—0.78, Rio -Kassee 0. s>5— 0.75,
Ox

" °« a -Kasfee 0.05—0 .70, Sul de MiuaS 0.75—0.82 ?
!.5fl Scncr zentralamerik . Kaffee : Salvador 1.20 bis
/. . ' Guatemala 1 .20— 1.55, Costarica 1.55— 1.95 Ma -
P,

"?!>»pc 1.80—2. 10. — Schmalz : Tendenz fest ,
j Dl| ' e noch unverändert . Amerik . Steamlard 80.50

Trans . Purelard in TiereeS , div . Stand -
». ,^ « »1.50—31 .75 Dollar . In Firkins je 50 Kg .
^ ~ Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg. netto
ton« ar teurer . Hamburger Schmalz in Drittel -

Marke Kreuz 37.25 Dollar . — Kakao : Ten -
h , J efo ruhig bei kleinen Umsätzen. Kood serm
W 9ti I—OTai 72/0 sh angeboten . Für Superior
Jj 'a ver August —Oktober

'
werden 75 sh c . u . Fr .

% Superior Sommer - Arriba per April —
»u »3 sh c . u . Fr . käuflich.

tz^ ^ deburger Zucker - Notierung vom 27. April .
«.Dahlens Mehlis : Innerhalb 10 »ragen »3.75. Ten -

^ ■"Sutget Zuckerterminnotieruuge » vom 37. April ,
f,,.

' 1 17 .R0 B ., 17.20 n . ; Mai 17.40 B .. 17 .30 ©. ;
CJ 17 .45 B . . 17 .35 © . ; Juli 17 .50 17 .40

17 .55 B „ 17.50 ©. ; Sept . 17 .20 B . , 17.10
» ob ; r 1C B „ lö .sn Novbr . 15.75 B ., 15.70 0) . ;
1«i bl - 15 .80 15.75 ® . ; Oktober —Dezbr . 15 .85 B .,
Üök.

® - : 1928 : Januar —März 15.95 B . , 15.85 ® .;
Ufa L 18*85 B . , 15.75 ©. ; Febr . 15 .95 B . , 15.85 ®. ;

»Ar,
'' ä 16 .05 B . , 16 © . Tendenz ruhiger .

S * ,ewcr Banmwolle « Notierung vom 27. April .
s,:?. 1 u 6 f u r 8 : Amerikanische Baumwolle sulln

! »i, " Ng eolonr 28 mm Staple loko 16.61 DollarcentS
^ englisches Pfund .

^ chwetzinger Spargelmarkt vom 26. April . Auf .
• n,! 5 Zentner Spargel zum Preise von 7O- «0 Psg .,
I Sorte 40—60 Psg ., dritte « orte 30 Psg .

» ->? !>»« Schlachtviehmarkt vom 27. Avril . Ochsen :
! b , c , 57- 60 . e , i>> 51- 55, c ) 38- 46 ;

al 57—50, 6 ) 55—57, c ) 52—54, d > 48—50 ;
Io ) 48—53 , 6 ) 40- 45, c ) 32- 38, d > 24— 28 ; Fär .

! »L # ) 60—62 , 6 ) 55—57, c ) 49—51 ; Fresser : 48—50 ;
I B) 75—88, c ) 58—72, d> 48— 55 ; Schafe:
h |

°2—96 , e ) 53—60 , d > 42—50, e ) 30—35 ; Schweine :
00, c ) 56—59, dl 54—56, c ) 52—53, Sauen 53

hsn 5® Rm . je 50 Kg . Lebendgewicht. AuftrieB :
i ftf.. Rinder , darunter 365 Ochsen , 383 Bullen , 788

ca, und Färsen , 2974 KälBer , 4540 Schafe , 13 793
I , um Schlachthos direkt seit letztem Vieh .
Um L -528 , Auslandsschweine 487. Marktverlauf :
j Rindern glatt , Bei KälBern ruhig , Bei Schafen

ziemlich glatt . Bei Schweinen ruhig , zum Schluß ver -
flaut Bei nachgebenden Preisen . — Die Preise find
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere unt > fchlie -
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall sür
Fracht , Markt - und Berkausskostcn , Umsatzsteuer so-
wie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Schwelnemcrrkt in Bruchsal vom 27. April . An¬
gefahren wnrden 193 Milchschweine und 25 Läuser .
Verkauft wurden 150 Milchschweine ' und 28 Läufer .
Höchster Preis pro Paar Milchschweine - 45 M, nied¬
rigster 30 M \ höchster Preis pro Paar Läufer 70 Jl ,niedrigster 60 M.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 27. April . <Mit -
geteilt vou der Gold - und Silberscheideanstalt öei -
merle u . Meule A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M.Geld , 3815 M. » rief ; ein Gramm Platin 11 . U Geld ,12 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 77.90 M Geld ,78 .90 .U Brief .

Berliner Metallmarkt vom 27. April . Elektrolyt -
kua^ cr 125.25, Rewelted - Plattenzink 56—56, Original -
hüttenaluminium 210 , dito 99 Prozent 214, Rein -
nickel 340—350, Antimon -Regulus 115—125 , Silber -Barren 78—79.

Berliner Altmetallmarkt vom 27. April . Samt -
liche Preise unverändert .

Berliner Metalltermiunotierungeu vom 27. April .Kupfer : April 115 .50 B ., 114.50 © . ; Mai 115.25 8 .,114.75 G . ; Juni 115.50 B . . 115,50 G . ; Juli 115.75 B ..115.75 m . ; August 114.75 B ., 114.50 G . ; Sept . ll5B .,115.75 G . ; Oktober 115 .25 B . , 115.25 G . ; Novbr .115.50 B . , 115.50 G . ; Dezbr . 115.75 B . , 116.75 G . ;1928 : Januar 110 B ., 116 G . ; Februar 110.25 B . ,116 G . ; März 116 .25 bez ., 116.50 B -, 116.25 G . Ten¬denz ruhig . — Blei : April 53 B ., 52 G . ; Mai52.25 B . , 52 G . ; Juni 53 B . . 52.75 - ©. ; Juli 63 B . ,53 G . ; August 53.25 B ., 53 G . ; Sept . 53 .25 bez. ,53.50 B ., 53.25 G . : Oktober .53 .50 bez . , 53 .75 B ..53.50 ©. ; Novbr . 53 .50 Bez., 53.50 N ., 53.50 G . ; Dez .53.75 B ., 53.50 G . : 192« : Januar 53 .75 B ., 53.50 G . ;Febr . 53.75 B . . 68.75 © . ; März 53.75 Bez ., 58 .75 B .,58.75 G . Tendenz stetig.

Börsen
Frankfurt a . M .. 27. April . Vor Ultimo erlebte

die Börse einen neuen Aufstieg , getragen von
einigen Spezialwerten . Die Ausführungen auf der
Generalversammlung »er Deutschen Bank stimulier -
ten sowohl für diese selbst wie vor allen Dingen fürDaimler , welche nach Bereinigung de? Bilanz -
sttzungSstatuts bereits ein erhebliches Bankguthaben
besitzen sollen. Daimler in Fortsetzung ihrer Abend-
börsen -Hausse weitere 4,60 Proz . anziehend . Bon
Hauptwerteu war der Montanmarkt wieder
sehr beachtet. Hier liegen erneut große westdeutscheKaufe vor . Gclsenkirchener 3,50 , Klöcknerwerke 1,50Prozent höher . Ilse Bergbau hatten eine 19prozent .Kurserholung zu verzeichnen . Farbenaktien warenvorbörSlich bis 332 (plus 0,25 ) , amtlich jedoch 830,25
(minus 1,50 ) notiert . Rheinstahl , Bei denen sicheBensallS morgen entscheiden dürste , oB der günstigeUmtausch kommt oder nicht, bleiben abgeschwächt .Am Elektromarkt hielten die Meinungskäuse an . ImVerlause gewannen A . E .G . 2,50 , Schlickert 1,60 , Sie -mens u . Halste 2 und Lahmeyer 1,50 Prozent . VonBauwerten lagen Dyckerhofs V/% und Holzmann3 Proz . höher . Sehr fest lag die Mctallbankgruppe .Metallgesellschaft aus Berliner Käufe plus 3,26 , Me -tallbank plus 1,75 Proz . Daneben Scheideanstaltrafch 7 Proz . höher . Bingwerke auf das Bekannt -
werden des Sanierungsvorschlages und der Kapitals -
erhöhung 3,25 Proz . anziehend . Anleihen veruach -
Uissigt ; ABlösungsrente 21,26 , Schutzgebiete 11,4 . Infremden Renten herrschte mäßiges Geschäft in Ru¬mänen und Russen .

Der Börsenverlanf war zunächst Bedeutend
ruhiger , konnte sich jedoch seiner Anfangskurse mit
teilweise leichten Erhöhungen behaupten .Der Geldmarkt war weiter leicht. TageSgeld4—4Yt Prozent , MonatSgeld 6—7 % Prozent , Privat -diskont 4 % Prozent .

Am Devisenmarkt lag Mailand etwas schivä-
cher , sonst kaum verändert . London gegen Paris 124,gegen Mailand 91 , gegen Neuyork 4.8575 ; Psnndegegen Mark 20.4956, Dollar gegen Mark 4 .2185.

Frankfurter Abendbiirfe vom 27 . April . Die Abend-
börse war fest und eröffnete Bereits zu den höchsten
Ziachbörsenkurseu . Sie konnte fich dann im Verlause
unter Führung von Einzelwerten , wie Waldhos in
Verbindung mit der Glanzstosfgtuppe , weiter be -
festigen . Auch die bekannten Werte des Elektro -
Marktes waren weiter beachtet, jedoch kanm ver¬
ändert . Am Automarkt lag K l e y e r stark erhöht .
Anleihen waren unverändert . Ilse Bergbau plus
21 Prozent auf 318 gesteigert . Die Abendbörfe schloß
lebhaft und fest . — Deutsche Bank 202,5 , Dresdener
Bank 188,75 , Harpener 365 , Kali Aschersleben 210,5 ,
Rheinstahl 365 , Verein . Stahl 123,25 , alles per nl -
timo . Kleyer 156,5 , A .C .© . 216,5 , Daimler ult . 144,
Deutsche Erdöl 202,25 , Ettlingcr Spinnerei 220, J . - G.
FarBen 831,5 , Feiten ult . 184,5, Gritzner 141 , Schnk-
lert ult . 237,5, Siemens u . Halske ult . 884,25 , Südd .
Zucker 168.

Berlin , 27. April . Die Mitteilungen von der Ge-
neralversammlung der Deutschen Bank haben den
Optimismus der Börse wesentlich gestärkt und die
Unternehmungslust trotz der Ultimonähe angespornt .
Fast ohne Ausnahme eröffneten die ersten amtlichen
Kurse in sehr fester Haltung Bei Kurs -
steigerungen von mehreren Prozent .
Daimler konnten aus die Angabe , daß die Kon-
solidierung der Gesellschaft durchgeführt sei und diese
jetzt Über ein ansehnliches Bankguthaben verfüge , um
etwa 8— 9 Prozent anziehen . Eine befriedigende Auf -
nähme fand neben der weiteren Aufwärtsentwicklung
des Arbeitsmarktes die Entwicklung der Geld -
Verhältnisse am offenen Markt und die in dem
neuesten Reichsbankausweis zum Ausdruck kommende
bedeutende Entlastung der Zentralnotenbank . Die
Ultimonähe konnte die feste Stimmung nicht beein -
slussen, weil man aus eine r e i ch l i ch e © cid -
Versorgung rechnete und insbesondere von gro -
ß ?n ausländischen Reportgeldofscrten hörte . Der
Satz für Reportgelder wird von den hiesigen Banken
morgen festgestellt. Tagesgeld notierte 4—6 Prozent ,
Monatsgeld GX—7 )6 Prozent . Der Satz für Waren -
Wechsel zirka 4 % Prozent . Der PrivatdiSkont
wurde für beide S i ch t e n um sc % erhöht .Er beträgt 4% Prozent für beide Sichten .

Am internationalen Valuten markt gab die
Lira in Reaktion auf die scharfe Haussebewegung
stärker nack . Nach einem Vorkurs von 87 notierte
Mailand heute vormittag in London 93 und während
der Mittagstunden 91 .20 . London gegen Madrid
schwächer , 27.66 . Die Übrigen Hauptvaluten zeigtenkaum Veränderungen .

Im einzelnen stellten sich I .- ©. Farbenindustriebei Beginn aus 382 . Unter Montanwerten gewannendie Hauptpapiere 3— 3 Prozent . Essener Steinkohlen
plus 6,26, Harpener plus 4 , Köln - Neuessen plus
4,50 Prozent . Dessauer ©as hatte außerhalb der
Schranken einen großen Markt » nd stellten sich gegenEnde der ersten Stunde etwa 8 Proz . höher . Bu -
derus wurde auf beträchtliche westdeutsche Anschas-
sungen um 8,75 Proz . in die Höhe gesetzt . Auto -
werte konnten von der Festigkeit der Dainileraktien
profitieren . Adler plus 6,50 , Nationale Auto plus
5,50 Proz . Die Werte deS Bier - SpritkonzernS er¬
öffneten 6—7 Proz . fester. Bankaktien belebt . Am
Schiffahrtsaktienmarkt waren Hamburg - Süd mit
6 Proz . Steigerung . das am stärksten beachtete Pa -
pier . Späterhin blieb die freundliche Tendenz er -
halten . Am Montanaktienmarkt gewannen Ilse von
ihrem kürzlich - » Verlust 15 Proz . zurück. Rhein .Braunkohle 8 Prozent höher .

Berliner Nachbörse vom 27. April . sEig . Draht -
mcldg . ) Die Börse schloß ans den meisten Gebieten
sehr fest . Im Vordergründe standen Elektro -
aktien , von denen A .E .G . mit 217,50 und Accumula -
toren mit 190 genannt werden . Deutsche Bank sehr
fest , 202. Montanakticn still und teilweise fchwächcr.
Farbenindüstrie bis '

zum Schluß unsicher, 328 , Glanz -
stssf 673 . Nachbörslich waren Farbeninbnstrie 381,A .E .G . 217 bei allgemein fester Tendenz .

Mannheim , 27 . April . (Eig . Drahtmcldung .) Die
Bereits an der gestrigen NachBörse eingetretene Er -
höhung der Tcnttinkurse konnte sich heute behauptenund zum Teil noch weiter befestigen . Besonders ge -
steigert waren Daimler Ibis auf 144) und Elektro -
werte . Dagegen waren Farbenaktien vernachlässigt .ES notierten : Radische Bank 166, Rhein . Kreditbank
148, Rhein . Hypothekenbank 216 , Süddeutsche Dis¬

konto -Gesellschaft 158 , Farbenindustrie 827 , Rhenas
nia 72, Durlacher Hof 164, Schwartz Storchen 180,
Badische Assekuranz 277 , Mannheimer Versicherung
154, Seilindustrie Wolfs 08, GeBr . Fahr 50, Fuchs
Waggon 0,54 , Germania Linoleum 310, Knorr 208.
N .S .U . 144, Pfälzische Mühlenwerkc 166, Zement -
werke Heidelberg 187, Rheinelektra 206, Süddeutsche
Zucker 166,50 , Wayß u . Freytag 196,60 , Westeregcln
210, Zellstoff Waldhos 291.

Amerikanisch « Getreidenotierungen
SehlnBnoticrunaen (Eigener Funkdienst )

Chicago , 27 . April
Well . T . unrgra .

Mai
Juli . . . .
September .
Dezember

Kais T . k .stetig
Mai . . . .
Juli
September .
Desember

Eafer T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

26.
1337/,130 ' a
129%

m
81 •/,

44V.45%
44 'A

27 .
134' /-
130".
129°/,

w
81 */.

44-/.45%
44'/.

Borgen l' unrgm .
Mai
Juli
September .
Dezember . .

Lk.
102%
101 '/,

96 ".

Rleuyork , 27 . April
Welzen Dornest .

Mai
Juli
September .
Dezember . .

Weizen,Bonded .
Mai
Juli

83.
135%
134%

146%
144%

27 .
136%
134%

ül
Tendenz : unregelmäßig

Devisen .
w Berlin , 27 . April

Boeno »- Aires . 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .

1 Yen.
1 tOrk . Pf .

1 Pk.
1 D.

Milreis
1 Peso
100 G .

1

Japan
Konstantinopel
Ijondon
New -York
Uio de Janeiro
Uructiay
Amsterd .-Rotterd .
Athen 100 Drachm .
Brüss . - Antwero . 100 Belga
Danzic 100 Guld .
Heisingkor * 100 iinn . M .Italien 100 Lira
Jugosiavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Opurto 100 Bscudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Fes .
Stockh .-Gotbenb . 100 Kr .Wien 100 Schilling
Budapest 100 Penc «

Geldkurs
26 . «.
1 .782
4 .215
2 .099

20.463
4 .2135

0 .496
4 .275

168 .5c!
569

58 .570
dl .74

10591
53 14

739
112 .4U
21475
108 90
16 505
12 .476

81 Ol
3043
7391

112 .73
59 29
73 45

Geldkurs
27 . 1 .

1 .781
4 .21b
2 .033
20 98

20.462
4 .2 Z
0 .496
4 .275

168 .59
56958 .57

81 71
10 58
2228
7400

112 42

12
6
473

81 010
3 .043
73 .91

112 .71
59 -/8
73 43

Zuschlag
k . t . Brie?
+ 0 .004
+ 0 .015
+ 0 .004
+ 0.01
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .02
+ 0 .01
+ 0 .42
+ 0.02
> 0 .14
+ C-20
+ 0 .04
+ C.04
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .24
+ 0 .04
+ 0 .04
t 0 .01
+ 0 .16
t 0.ll
+ 0 .20

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s tvom 27. April . (Mitgeteilt von der Basler Handels »
liank . ) Paris 20.87. — Berlin 123 .25 . — London25.25% . — Mailand 27.55. — Brüssel 72.25. — Hol¬land 208.08. — Neuyork : Kabel 5.20 ; Scheck 6.1SZ4 . —t! anada 6.20% . — Argentinien 2.20% . — Madridund Barcelona 01 . 16. — Oslo 134.25. — Kopenhagen138 .75. — Stockholm 139 .25. — Belgrad 9.15. — Bu¬
karest 3 .40. — Budapest 90.60. — Wien 73 .10 . — War¬
schau 58.—. Prag 16.40. — Sofia 8.76.

Verlin . 27. April . O st d e v i s e n : Danzig 81.71bis 81 .91, Bukarest 2.765—2.785, Warschau 46.93 bis47.17, Kattowitz 46.98—47.17, Posen 40.98— 47 .17, Riga81 .025—81.426, Reval 1.112—1.118, Kowno 41 .895 bis41.606 . — Noten : Polen , große 46.786—47.205.

Prämien -Sätze
der Bankfirma ßaer & Elend , Karlsruhe .

Mai Juni Juli
All . Elek . Ges . R 11 14
Bochnmer . R 11 14
Darmst . Nbk . H 10V, 13 '/,
Deutsoh .Bank b M 11
Disconto . . 8 11
Dresdner Bk . « 11
Deut . Erdöl . 10 1 <
D.-I.uxemb . . H 11 14
Farbenindust . 9 12V. 16
Gelsenkirch . . 8 11 14

Hamb .Paket/ .
Handelsges .
Harpener . .
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordel . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .
Siem .&Halsk . >

Mai
5»
9
y
9
P

10

Juni

9
13
12
13
13

U

Nnülurfer Kursberidif .
1, q^ chA Htnnt «nnnlAre n<>/rtMRXik.konv . 26 4K ®,s«ehe Staatspnplere
W^ tnpsohd . 21 50 2125ok-W -B . 319 25 319 25

, , Pfandbriefe

14 so ilio
ici b fremde W ertc
M

am .

i-to « »'eil
»« Sö . Herz.

10 . -
45 . -

^ fe iSilb .) —

I „ Sachwerte' SK- Kohle
Braun .

6 25 8
10 50
48 . -

3636

aW/oMexik.koBV .
ause . (Gold ) .

S»u Mexikaner
konv . innere

t ' /i °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 «/c TUrk .v .l911
♦' /,»,'o Anat . 8 . 1.

Anat . S .U .
Ba^ uadbahn I .
Ba^ dadbr .lin II .
Salonik -Monae .
r>o;„Tehuant « pee

ab 1914 . . .
Verslehernnir * -Aktien

Erst . AU . Vers . 163 50 162 .25
FrankoniaVers. — — 113 —

Transportwerte _
Hapag . . .
Nordd . Lloyd 40 152 . — 156 •

Die Rprse verstehen sich in Prozent .
26 . 4. 27 . 4.Baitim .u .ObioR — — . —

27 4.
43 26

27 75 28—

Banken
AI1.D . Kredit . 20 167 .50 169 50
Bad . Ban '.i , 10c 166 — 166 —
Tarmst . Bk . IOC V68 . - 277 -
Dtsch . Bank 100 194 50 199 75
Dlsconto -Q . 150 183 — 186 -
Dresd . Bank 80 184, . - 18775
Metall Bank 160 168 .25 172 . -
Oeet . Creditanst 10 ÖS 10 25
Rb . Oreditb . 40 144 .50 147 . -
Rcichsbank 100 175 . — 175 . —
8nd .Disk .-G . 10*i 157 - 157 . -

Induatriewerte
Bochum .GußTOO — • — — . —
Buderus Eis . 200 134 -50143 .50
Dech .lfli .Bg700

GeIgenk . Bg . 70(;'
Haipen .Bg . 1000
KaliAscherKl . GO
Kali faizdet . 160
Kali Wester . 180
Klöcknerw . 600
Hann . Eöhr . 600
Mansf . Beb . 60
Phönix Bgb . 6011
Bh . Braunk . 300
Bi . Stahlw . 800
RiebeckMon .400
l 'ellus üergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Wulle 12«
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp . 260
Adlerwerke . 40
A.E .G. , . . 50
Asch . Zelhit . 400

26 . 4. 27 . 4.
193 - 199 -
2*8 25 265 . -206 50 209 . -
265 - 265 -
2C7 50 209 .50
182 . - 186 . -
230 20 237. -
165 .- 170 -
14 " . - 142—
315— 322—
258— 264—
178— 1^3 —
1

9o;rä 19l —
149 — 151 .95

70 — 70 —
« 4 ^ 154 . -
205 . __192 .75 19!t

25

26 . 4. 27 . 4.
Bad . Weinh . 16 , 7^ — . . .
B.Msch . Dur .200 ll41 — 145 —
B. Uhr . Furt . 400 Z0 — Z0 —
Beremann . 200 235 — 241 50Bergmann . 200 Z35 — Z41 -50

Cem . Heidel . 300 186 — 185 50
Daimler Mot . CO
D. G . u . Ssch . 140
Dyck . & Wid . «0
Eis . Kalsenjl . 40
Hl .Liohtn .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
USlln . Mach . 100
Ettlg . Spiunerel
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

134— 145 50
23550 242—

50— 51 .90
50 25 - —

223 50 226—" 2— 49—
J — 94 . -

215— 220—
124 50 123 50
32350 328 25
47— 52. -

111— 115—
98— 98—
U-549 0 .549

26 . 4. 27 . 4 .
Germ .Linol . 100 304 — 316 —
Goldschmidt20u 148 10 154 —
Gritin .Msch .8Ö0 134 — 140 . —
Grün & Bllf . 180 218 — 220 —

Haid & Neu SOO 51 — 51 .60
Hanfw .Füss .200 137 — 143 —
HirschKupf . 160 — — 124 50
Hoch -n .Tlefb .2t) 152 12 156
Holzmann Fh .80 222 — 223 75
Holzver .-fnd . SO 86 75 90 .75
Inag Erlang . 20 85 50 85 —
Tongh .Gebr . 140 121 — 12275
Kamm .Kais . 130 215 50 — —
Karlsr . Mseh . 60 42 —Kl . Sch . feB . 80 « JS ' Z . 5 ^ ? !
Knorr Hellt ». 60 onK _Kons . Braun 15 - -
KrauULokom .50

142.
05— 204 25
85— 82 —
— 92—

26 . 4 . 27 . 4 .
Lahmeyer . 150 191 50198 —
Lech . Augsb .260 141 50 143 50
Leder . Spich . 60 „ ^ 0 — —
Llnoleumw . 120 251 - 260 50
Lud . Walzm . 600 14450144 .50

Slaink .H0ch .140 13625 136 -
Jletallg . Frkl .60 210 .75 217 36
UOnusStamm30 88 .36 89 —
Mot . Oberur . 260 68 — 72 —
Neck . Fahre . 100 139 25145 —
t' oters Union 30 135 — 140 —
mizJf .Kays .60 6350 64 . —
ßein .,G .&8ch .30 141 . — 145 . —
Rh El .Mann . 100 20 3 . - 206 25dto . Vorz . 40 — —
Rhena . Aach . 60 70 —
Röderliarm . 120 145 [

76—Rodberg Dar . 60 "
9 60 9 60

26 . 4. 27 . 4.
ROtgerswer . 160 141 . — 142—
Schn .Frank . 10O 115 . _ 111 04
SchuckertEl .700 23 ? 50 239 —
Sehl . Berneis 40 91 — gp . —
Siem .&Hals . 700 325 — 335 —
Sndd . Metall 160 — f ? '

_

Uhren .Furtw .40 — . —
Vo.& Häfl . St . 26 170 .50173 . —
Wayß &Freyt .40 195 . — 195 . —
Zell . Wld . St . 100 286 . - 29190

variabel
Benz Motor . 60 —
Dach .Petrol . 160 —
GroBk .Wttrtt .20 _ _
Dtech . Erdöl 400 i97l _ 20ll —

berliner Kursbericht

. - 10390

K>?0 Pr . Centr .-

/fd d
« * ; iopu

89 75 89—

Eß verstehp .n sich in Prozent - Der D1®̂ ' ° 8j ?„ ebei
fi?. «hier Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben .

_
^ ichsbankdiscont 5 °U. — Reichebanklombardpatz 7 i».

« 4. 27 . «.
Yer *ln « llehe Wert «

fc . 26 . 4 . 27 . 4." s ' ?| i
ÄMeibe . ; 99 10 ^

ßehspost 98 —

hl« •• Anl . I . . 320

, A«sT'
DAni - °-

I, : " --ttecht .

ä,fech e; (
flO^? "®oldr

't.̂ t -Kronr ,
adm .

tßagd . S . l
Wt .v . 1905
^ • Zoll 1911

l20 —
122 50

31 -25 31
J/H ? SGoldr . 2810 -
W. Kiwn ». n c.r\ O, . ... Kronr .

Iantep .
2 60 ? -60

28 - 27 .75

iA, Pfandbriefe
f» | etl . G0M. 95 90 96—

la 104— 104—
102— 102—

Ä8W 102 .25 102 -25

SHSÄS 102751C2 75
K \t ° - Abt . 2 97 — 9 / 50
V ^ nnh .stadi 106 -30 10675
. Lfi ' n Hpbk .

rSu ? '' • Em - 8 104 -50 104 50
LCi d Bod .

R1 100 .50 10050
^ a » ' A .G 88 50 88 60Grdk
VNaH: S '" < 103 75 103 .759rnb Stadt 10 <! .a0 102 25

j»/« Pr .Bodenkr .
Goldpf . Em . 9 1

AfaPr . Bdkr . E .h 1
10

^ 0 kr Centr .

§ do

^ oMpf
H§P

4
k

: 104 .50 104 .25
10°/0 Pr .Pfandbr .

Goldiiyp . E . 46 1C8 25 108 50
■)«/nPrciil (.Zentr . . „

ktadtsch .R .8,6 . 105 — 10s —
W 0 Rhein . Hyp .-

Goldpf . R .4̂—4 •

^ Bogg-Etbk
; 102 _

so/„ do . tt . 4 u . B 103 50 103 50
W QSächs . Bod .-

Kredit R . 5 . . — — —
f/oSildd .Boden -

Kredit R - 5 . . 104 — 104 10

« 5 ^ 6 106 90110 60
,o,0_

Kogg ..Rtbk
; 84Q 839

Eisenbahn -Aktien
A.-G . f .Verb . 600 236 — 236 75
Hochbahn . 600 83 50 84 25
Süd . Eisenb . bOO lb § - 165 50
Baltimore . . . 97 — 97 —
Luscmb . P .H .B . — — — ~
Sohantung . . . 10 -37 10 60
Canada -Paciiic 72 60 / 4 —

SehifTahrtü -Aktieu
1). Austral . nou — — — —
Kapas . . 300 15475 158 .37
Hamb . Süd . 300 239 . - 245 60
Hansa . . . 50 231 50 236 SO
Kosmos . . 200 — — . — -
Nurd -Lloyd . 40 15412157 87
V»r» i» . Elbe 40 88 7a 88

Bnnk -Aktien
BkI . Brau -ln . Ai 241 .50 244 75
Barm . B . Ver . 20 167 50 170 —
B*y . H . » .Wb-i» ü06— 206—

Berl .Han .G. 100
Commerzbk . CO
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
DIso .-Kom . iO
Dresdner Bk . 20
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichebank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk . 100
Wiener Bankv .

Brauerei -Aktie «
Engelhard . 8ftO 230 — 236 50
8chöfferh .-B .̂ 0 373 — 374 -
Scbulteis -Pa . 20 475 . — 478 50

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60
Accum ulat 600
Adler & Opp . 250
Adlerh . Glas 200
Adlwerke . . 40
AUg .Elek .G . «0
Ammendf . P . 50
Angl .Con .G . 1Ö0
Anna . Stein . r>00
AnnenerGuß 150
Asch . Zeilst . 300
Augs .Nrb .M .200
Balcke .Masch .
Barop .Wal 7i. 140
Basalt A .-G. üO
Bay .Spiegelg .GO
J . P . Bemog . 200
Berg Evekiu 400
Berger Tiefb . 50
öl . Aub . M. 100
Oergm .E .\V . 200
Bl .Karl . In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Bochum . Guß 50
Gebr .Böhler ICH.)
Braun . Brik . 500
Bisch .Kohle 150
Breitenbg .Ze .80
Brem . Linol . 250
Brem .Vulk . 1000
H WoUkl . 1000

177 - 182^ 0
159 .75 15650
141 .50 14 <( —
145— 150 -25
207 .25 216—
255 — ?5b—
11325

94 75

i » .
:

140 £ 0 146
'

-
111.50 113—

71 87 7U -50
43/ 25 4o5—

90 - 88
391-50 391
60—

^1475
144—

31 -75
195—

391-50
nb .zo

241—

33 -50

245— 745—
187— 191—
286— 290 . —
14b - 165—
217 .75 22475

Brown Bot . * C.
Buderus . . 200
Busch Wagg . 60
CapitoAKl . .
Chaxl . WaM .120
Chm .BuckauSOO

„ Hevden . 40
„ Gelsor .k . 1000
, , Albert . 800

Conc . Chem . 400
Cont . Cauioh . 40

Baimler . . 60
Delm . Linol . 160
Deesauer Ga * 80
Dach At .Tel . 150

Lnxembg . 100
Dsoh .Eb .Slg . 80
„ Erdöl . . 400
„ Guiistahl 60
„ Kaliw . . 200
„ Spiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Elsenhdlg . 80
„ Maschin . 100

Donnei -em . . 500
Dresd . Gard . &0
Düren . Met . 1000
DQrkopp . . 150
DUes .Kisenh .2fl0
Dyokerhoff . 60
Djn . Nobel 120

Eintr . Brk . 600
Eieen Kraft 250
Elek . Liefer . 200
„ Llehtn . Kr .60

El . Bd .Woll . 100
Kmail .lTllrieh 60
EnzingerW . 100
ErlangerBw .K«)
Rmemann . 60
Eschw . Be . 600 — —
Ebb. Steint . 700 224 —

FaberBloist .HO 127 —
l .-G Farb .ln .lOO — —
Feldm . Pap . 60 234 . -
Kelt feGuifi SOn 1§ U—
Frankt . Zuok . 40 — —
Frankonia . 100 14 25
Friedrichsh . 800 168 25
E . Frister . .60 112 —
Fuoh » Wage - . 0 .525

135 .25143 .25
109— 1 . 5-
123 .75124 —
151 25 164 50
147 .50144 .50

165— 164 .25
mnm . -

- — 151 .60
281— 28675

— 225 .25
196— 197—- — 200 —

ig :i ° i3i : -
155 .12 lb6 .50
i ?6

° i § i | ?-
1§512 105 12
125 bO 1 *9 .60
14 >.2B142 . -
158 25 162 50
103 .75 10350

93 — 101—

157— 158 .25
201— 201—

6b - 66—
208 .50 212 . —
223— 227—

56 -
96— 94 —

197 50 201—
117— 115—
224 - 223—

125 . -
32825
23550
183—

14 25
16 25
116—
0 .525

Gaggen .Ela .100
Geb .SKönlg 41X1
GeIsen .Bgw . 400
Gelson . GuS . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Geneeh Glas 400
Ges .f . e . Unt . 100
J .GinnesSC .100
Glockenst . . 140
Gebr .üoedh . 150
Th .Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 800

Haeketh. Dr. 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
llartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 350
Held &l*' ranke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Iiupf .160
Hoesch Ei ». COO
Hoffm StarkeöO
Hohenlohe » . .
Uolzmann . 80
A.HorchfcC .180
Hotelb .-Ges . 700

5.25

20 . 4. 27 . 4.
65— 67—

1V4— 121 .50
17 - 17 -

ifeg
21

1
5§—

1
5375

134-75 13525
151.37 153 .50

21 — 23 .87
23— 23—

200 50 21575
191— 190—
137— 140—

65 .50 67—
114 — 116—
258— 26175
64— 65 .25
80— 80—

f mm^
5i :75 152—
92— 93 —

120 .25 125—
219— 226 .50
28

*
50 29 -12

222 -50 224 87
125— 13b—
246— 256 -

HumboldtM . 20 47 . — 49 .12Lud . HnpfeldNO — . — — —C. M. Hutsch . 80 70. — 69 .25
Jlse Bergb . 500 270 — 299 75
JeserichAsph .40 200 — 188 —M. Judel & Co . 60 156 — 158 75
Jungh .Gebr . 140 118 .37121 —
Kjhla Porz . 100 133 — 135 —~ 330— 323—Kahlbaum .

' "
20 zZö .Kall Aschers , ff)

Karlsr . Mach 50
.. . . 20 <
42— 4 '

Klückner«-. 600 lg ?— 187 75Kshlm .glltrk 60 1ZZ— 13? 7bKolb&Sichal. lOO 215 — 216 —
Köln-Neue««. 60 221-25 228 -75

26 . 4 . 27 . 4 .
Kaln -Eettw . 140 • ~ -~
Kosth . Cell . 80 ~ — ~ —
Krause St Cie . 60 — - JA "-
Kronpr .Met . 160 140 . 142 .
Kyffh . Hott « 20 86 — 90 —

Idhmeyer . 160 192-—
Laurahntte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100 .Lindström . 200 238 50 2.
Lingner W. 140 13975 139—
Linke Hoffm . 20 95— 96 50
Ludw . Löwe 300 372— 377—
C. Lorenz . 60 149 50 1dl —
f.ndensch . M. 60 12450 125—

: f -lh ~
IS :»

Magdebg . M. 80
C D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Malinesin . M.200
Manul .Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Un . 40
M.Web .Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .DeutzlöO
M0lh .15ergw .700

143—
85-25

23025
16512

141—
8775

2367b
170—

90—

339 —
1S9 .50
168 —

200—

259 .50
351—
14950
17175
160—
194—
182 .50
200—

Sfeck .Fahra . 100 138 — 130 .50
Nieder .Kohl .300 199 -50 198 —
Nordd . Stgt . BOO205 — 207 . -
„ WollkämmSOO 210 .75 217 .37
Nord . Kraft . 100 123 — 123 —
Nilrnb . Herk 80 10573 106 —
Obersch .Ehf . 60 125 .75 127 —
„ Kokswerk .400 12412 131 —
OekinfT -St . . 500 57 — 57 —
Orenstein . 200 137 -75 145 . —

PaJizerA .-G . 200 113 -25
Phon .Hergb .300 139 12
■lul . Pintech 600 157—
Pittl .Werkz . 120 17750

Rathg .Wag . 100 113 -50 113 50
Kavensb .Sp . 20(i —— ——
Reichel tMet . 100 9875 100 —

Bh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . 13g. 100
, , ßpiegelgl .SOO

Rh .W .Klkw . 300
Rhenanla Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porr .300
ROtgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . ThOrlng .

Porti . Zern . 160
SIlchB .Wagg . 60
Sachs .Webst . 40
Salzdetfarth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider 80
Schöller Kitort
Schriftg .0ff . l60
Sc.hub &Salz .lOO
Sohuckert . 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens IJal .TOU
Siuner . . . 100
Stafifurt Ch . 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

Stöhr A Cie . 250
StoewerNaii .200
Stoib . Ziuk 100
8tral .8piellr .6ü()

150 .50
140—

150 —
143—

140 .50 141 .75
240—
16^-

°

263 50
165 25
226—

37 -25
246—
140 -75
153 -50
129 -50

240—
94—

167—
267—
160 .25
22825

3> !
246 .25
143—
154 87
142 .60

189 -
84 -5r

30 -̂ .87
358—

ReisholzPap .130 303 -75 301 -
Rh . Braunk . 800 312 -50 318 .75

Tafelglas . . 60 143 -50 145 —
Tecklenburg . . — — 38 —
Tcleionßerfln60 110 — 112 —
Terra A.-G . . 80 38 50 38 .56
Thale Elsen .200 — — — —
Thome , Fr . 40» 124 — 122 .60
Tranaradio 150 146 — 145 .7a
tallf . Flolm 200 142 .75 144 —

Union eh .Pr .150
VarzinerPap .80
V.Hl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt . Haller 220
V. Schf Bern . 4(1
Ver .Sta .hlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40

Ttlllfab . 140
Vor .Biel .Sp . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelin -Knss40
Weg .&HObn .lOO
Werns . Kam . f»0
Wesleregelnl60
Wll .D . Hamm50
Wü . Eis . Lg . 250
Westf .Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelmsh .E .40
W'ltten .GnB . 200
Wittkop Tfb .140
R . Wolff . . 80
SBeltz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 60
Zellst .Wald . 100
Zimmerwsw . 20
Zwickau Ma . 20

28 . 4 27 . 4.
93 60 93 .50

109— 113
'
5Ö

l ! §:
5-0 ^ ;

5-0
112— 114—

89 -87 92 .50
160— 151 . —250 -50 250 -75
130-

lbl . —
260 -75

132 .75 132 87

iij := iij :=

290— 289 -75
16725167 -
147— 1 - 6—
152— 152—
135 -37135 —
<?09-— 209 .75

96 -50 - --
5b— 55 .25
91 — 92—

213— 22150
Ns» P

7 .50
33 —

Kolonial werte
Iitsch .Ostafr . 60 23 ^ .25 239 —
Neu -Ütiiaea . 20 1365 - 1360 .-
Otavl -Minen . . 41 50 42 —

.\ irhtnmtl . \ oflernn | «
tisch Petrol . 160 87 — 87
Sloman -Salpet. 90— 90. —

Kriitn tn ngs -Korse
Brem . Beslg . 20 80 — 7812
D .Sehachtb . 5(X) — — . —
FeinJut . Sn . lOO 132 — 13850
Grün & Bill . 180 220 2 A ).50
Knorr . . . . 50 204 — 203 —
Koll .& Jourd200 91 50 92 —
Mot . jiannh . 100 30 .75 3012

Her/ . 60 91 .&0 92 —
WieeL Ton 200 112— 114



von Donnerstag , den 28 . April bis einscni w'lntwoch , den 4 . Mai

CARLORÖTH
PROGERIE

Sette 12 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag, den 28 . AprU 1S27 Nr. llS

Me nicht
Mchneideii .

Nnftridcii von Strümv -
f« l in Wolle . Banm -
wolle. Flor : c . Alte
iZkacke« werden su We¬
iten . Pullover umgear¬
beitet . Gewlffeuli. Aus -
lübrnug .

Ennlmanu .Maschlneustrickerei,
Kronenftr. 8 ,

früher Kaiserstr . Nr . 81.

HARMONIUMS
Sprech Apparate

kaufen Sie in der
Fabrik -Niederlage
d. leistungsfähigen
Harmonium- und

Piano -Fabrik

H G0UA .- G .
Filiale Karlsruhe
Waldhornstraßo 30

in jeder Beziehung
vorteilhaft !

Abonnenten
tauft bei Inserenten Oes
Sarlsrub »» TaablattS

Heimatblätter
» Vom BodenseextiiiiMain «

Zwanglos erscheinende Schriften
aus allen Gebieten der badischen Volks - und

Heimatkunde , Geschichte . Natur . Kunst .
Im Auftrag des Landesvereins Bad . Heimat
herausgegeben von Hermann Erls Bnsle .

Nr . 1

Unsere Heimat
unö wir.

Von Max wingenroth .
Preis m - .so.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Verlag V. V. Jlitller , Karlsruhe i.B.

DIETRICH ' S
gute Bielefelder Krag FR

Form Dortrecht
Vorrätige Weiten 36 - 48 .

Höhe hinten -IV- , vorne innen 2Vs, außen 4% cm
Rud . Hugo Dietrich ,

Kaiserstraße 179a

| Hochfeines

Saiatöl
von reinstem , delikatem
Geschmack , zu Mayon¬
naisen vorzügl . geeignet

Graue Haare
machen alt !

„üerjiinger
"

gibt ergrauten Haaren
ihre ursvrüngl . Farbe

wieder .
Garantiert unschädlich.
■ Nur erbältlich bei

Wilhelm Schmitt,
Karlsrnbe i . B .

Friseur - u . Parsümerie -
geichäst , Lammltr . Venn

r Casü Bauer .

r
"

in nur gut. Qualität . H
moderne Form ■

auhergeiaähnlichJ
billig bei

Heinrich Karrer |
PhiliBDstr . 19 e
Kein Laden . £

Co . 80 fabrikneue
Herren-flnzie
in guter Qualität und

Verarbeitung zu
Jl 35.-, 38 .-, 48 .- u . 58.-

Herren - Hosen
zu Jl 3.20. 4.20, 6.50 ,8.50, 12.50 bis 19.-

Aucb Anfertigung
nach Angabe

Burtscher
Mineiiliafic 9

Haltestelle
Kaiseraliee - Schillerstr .

die geräuschlose , die beste

Sprungfeder - Matratze .
F abrikation : Nuitsstraße 33 .

Diejenige junge Name , welche
einen guten Koblen - oder Gasbackherd zu laufen
beabsichtigt, findet großes L" ger vei
A. Rosenberger . <5cke Schützen- u . Martenftr . gz.

EilbotwZnftitut „Blitz"
Lelkottstr . 7 . kesor ^ t slles . Teletond84d

Vorbeugung
ist der beste Teil der Heilkunst

Das beste ^ orbeugungsruittel gegen Krankheiten aber ist

Dr
. flxelrod

'

s yoaliurt
die lebendige Meditin

Bine wunderbare Wirkung hat diesem l>u >gaiii ( hen Voll -
■nilcheneuanii in Deutschland und der Welt den Yortangi
qe >i <herl - Die Hunderttausende , die jetzt im Frühjahr neu mit
einer Kur neginnen und aut alte Erfahrungen etwas geben , mögen
darauf achten :

a) den echten Dr. AXELROD 'k YOGHURT zu erhalten
b) dieses Produkt regelmäßig täglich frisch zu beziehen

Alleinerzeugungsrecht für Karlsruhe :

Städtische Milchzentrale
Zähringerstraße 47 Telephon 5294 , 5295

JtftaJj itnm«
Yoghurt."

denn sie verwenden nur
PILO

in der schwarzen Dose
als Srfiuhpflegemittel -

Sdion im Gebrauch ist PILO

denn die einzigartige Konsistenz d< ,
Paste ermöglicht ein hauchdun

Auftragen . _ j l8
Die grö&te Sparsamkeit erriele "

aber am Schuh selbst ;

denn PILO putzt nicht nur - ^ ^ 5™ *1, ein
jeden Schuh, sodafs er viel an

tadelloses Aussehen behä <•

Sparen Sie auch! Kaufeh Sie n"1

Feldstühle extra stark . . 1.65 1 .25

Weidengarnitur iteiiig . • 48 . -
Peddiggarnitur ttemg . . • 57 . -
Peddiggarnitur gepoist ., 4teii . 68 .—

Weiß lackierle
Gartenmöbel , Parkbänke

und Gartenschirme
in allen Größen und Dessins

in reicher Auswahl .

SM WMES '

TIETZ

(I
Weidensessel m» vvuist . . 6 .75
Weidensessel SlaSEÄ . 7 . 75

Peddigsessel wie Abbildung 9 .25

Holz-Klappmöbel
natur lackiert
weiß lackiert
rot lackiert

Stuhl
7.25 6.75 » .25

Sessel
9.75 8.75 7 . 75

Bank
15.75 1425 11 .50

Tisch 75/55 _ _ K1150 10 .50 8 . 75

Naturrohr - Liegestuhl J& SfiSÄ * 27 .50 Peddigsessel wie Abbildung 17 .50

Weidensessel Abbild 4 .60
Peddig -Hocker 4.5« 3 . 75
Fußbänke »'eddig • . 3 . 75

Peddigtische , rund
60 cm Weichholzplatte •
7J cm .

Peddigtische
mit Zwischenplatte 13.50

ei »°ie Abbildung 12 .75

vierTische
13 7J

Tische
9 50rund

Liegestühle - • - mit ArmstilSe 4,75 Ohne Armswtze 2 .95
Liegestühle m>t Armstüje und Fußteil, wie Abbildung . . . . 6 25
Liegestühle mit ArmstMje und Fußteil, extra stark - • - • • ■ 8 .75

Eisenmöbel
Stuhl

oatur lackiert w .ÄO

Sessel . . . 6 . 75
Bänke _ _

13 75 9 50 8 - 75

eckig q 71 ;
10.50 9 . /0

8 .50

Peddigsessel gepolstert • . 3 .75
Peddigsessel mit Federpolst . 13 .75
Kissen - Garnituren Must . ou3 .75

11 .50
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